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Paris setzt nun aul Rom - Konferen : z
Vor einem „ ſaulen Kompromiß “ auf dem Autzenminister - Treffen ?

BONN ( dpa ) . — Vor seiner Abreise zu der am Dienstag in Rom beginnenden Außenmini -
sterkonferenz der sechs Schumanplan - Länder hatte Bundeskanzler Dr . Adenauer am Sonn -tag den britischen Hohen Kommissar , Sir IVone Kirkpatrick , in seinem Rhöndorfer Heim zueiner Unterredung empfangen . Am Vortage hatte Adenauer eine Unterredung mit dem fran -zischen Hohen Kommissar Francois - Poncet , n der nach der Mitteilung eines französischenSprechers „ sämtliche in Rom auf der Tagesordnung stehenden Fragen erörtert worden seien .Bundeskanzler Dr . Adenauer hat am Sonntagabend in Begleitung von Staatssekretär Hall -
stein in einem Sonderzug seine Reise nach Rom angetreten .
Die am Dienstag in Rom beginnende Kon -

ferenz der Außenminister der sechs Schu -
manplanländer wird in Bonn als „entschei -
dend für die künftige europäische Entwick⸗
lung “ angesehen . Nach Ansicht unterrichteter
Kreise des Auswärtigen Amtes dürfte es von
den Besprechungen in Rom abhängen , ob es
in den politischen Schlüsselfragen — wie den
französischen Präzisierungswünschen zum
Vertragswerk über die europäische Verteidi -
Sungsgemeinschaft — zu einer für alle Part -
ner tragbaren Lösung kommt . Der Bundes -
kanzler wird erstmalig mit dem neuen fran -
zösischen Außenminister Georges Bidault in
einen persönlichen Meinungsaustausch tre -
ten können , Alle Probleme , die das deutsch -
fkranzösische Verhältnis seit Bildung der
neuen französischen Regierung überschatten ,
dürften dabei zur Sprache kommen . Offiziell

Clark schlägt Austausch in Korea vor
TOKIO . ( dpa ) - Einen Austausch der kran -

ken und verwundeten Kriegsgefangenen bei⸗
der Seiten schlug der UNO - Oberbefehlshaber
in Korea , General Mark Clark , am Sonntag
den kommunistischen Chinesen und Nord -
Koreanern vor . In einem am Sonntag in Pan⸗
munjon überreichten Schreiben Clarks an die
kommunistischen Verbindungsoffiziere bei den
abgebrochenen Waffenstillstandsverhandlun -
gen fordert der UNO - Oberbefehlshaber zu
Sofortigen Verhandlungen über den Austausch
der in Frage kommenden Gefangenen auf .

hat sich die dreitägige Außenministerkonfe -
renz drei Arbeitsthemen gestellt : die bevor “
stehende Schaffung des gemeinsamen Mark⸗
tes kür Stahl , den holländischen Vorschlag
über die Schaffung einer europàischen Zoll -
union und die französischen Abänderungs -
wünsche zum EVG - Vertrag .

Der Leiter der deutschen Delegation bei
den Verhandlungen des EVG - Interimsaus -
schusses in Paris , Sicherheitsbeauftràgter
Theodor Blank , wird von Paris aus nach Rom
reisen , um dem Bundeskanzler über die Er -
gebnisse der Pariser Verhandlungen des EVG -
Interimsausschusses zu berichten .

Die Delegationschefs der fünf Länder hat -
ten am Freitag über vier Stunden im aller -
engsten Kreis des hinter verschlossenen Tü -
ren eines Sitzungssaales im Palais de Chail -
lot verhandelt . Von gut unterrichteter Seite
War aber zu erfahren , daß der Sicherheits -
beauftragte Theodor Blank „ sehr erhebliche
Bedenken der Bundesregierung gegen die
kranzösischen Abänderungswünsche geäußert
hat “ .

Der französische Delegierte beim EVGeln -
terimsausschuß , Alphand , hat auf der Sitzung
des Ausschusses am Samstag weitere Fragen
zu den französischen Zusatzprotokoll - Wün⸗
schen beantwortet . Bei den zweitägigen Ver -
handlungen in Paris sind , wie französische
politische Beobachter feststellen . die Stand -
punkte der Delegationen „ hart gegeneinander
gestoßen “ . Die Zusatzprotokolle köfinten
„ zwar leicht abgeändert werden , über ihren
Wesentlichen Inhalt sei jedoch kein Kompro -
miß möglich “ .

Widerruf der Ceheimabkommen verlangt
Eisenhowers Entschließungs - Entwurf Wird als „ enttäuschend “ bezeichnet

WASHINGTON . ( dpa ) - Der republikani -
sche Vorsitzende des Auswärtigen Ausschus -
ses des USA - Senats , Wiley , bezeichnete am
Samstag den von Präsident Eisenhower dem
Kongreß am Freitag vorgelegten Entschlie -
bungsentwurf über die sowjetische Verletzung
von Geheimabkommen als ‚enttäuschend “ .
Wiley erklärte , der Entschließungsentwurf sei
nicht weitreichend genug und drückte die
Hoffnung aus , daß der Kongreß „ den Ent -
schließungsentwurf Eisenhowers verschärfen
und damit dem Gefühl des amerikanischen
Volkes deutlicher entsprechen werde “ .

Oradour - Elsässer entlassen und zu Hause
Sofort nach der Verkündung des Amnestie - Gesetzes in Freiheit gesetzt

STRASSBURG . ( dpa ) - Die dreizehn auf Grund des vom französischen Parlament an -
genommenen Amnestiegesetzes
ihrer Teilnahme an dem Massaker von Orad our
Sonntagfrüh , nachdem sie am Samstag aus
worden waren , in ihre Heimatorte zurück .

Die Rückkehr vollzog sich in den frühen
Morgenstunden des Sonntags . Nur die Fami -
lien der Freigelassenen erwarteten ihre An -
gehörigen . Der vierzehnte elsässische Ange -
klagte René Boos , der vom Militärgericht in
Bordeaux zum Tode verurteilt worden ist ,
källt nicht unter die Amnestie , weil er sich
freiwillig zur Ss gemeldet hatte .

Das am Freitagabend von der französischen
Nationalversammlung in zweiter Lesung ver -
abschiedete Amnestiegesetz erschien bereits
am Samstag im Staatsanzeiger . Normaler -
weise müssen 24 Stunden vergehen , bis die
Gesetze Rechtskraft erlangen . Bei den Elsäs -
sern hat man jedoch von der Ausnahme -
bestimmung Gebrauch gemacht , daß diese
Frist in besonderen Fällen nicht eingehalten
zu werden braucht . Die Elsässer standen unter
Anklage , bei der Zerstörung des Dorfes Ora -
dour - sur - Glane , bei der 642 Männer , Frauen
und Kinder auf grausame Weise ums Leben
kamen , mitgewirkt zu haben . Zum Teil gehör -
ten die Angeklagten Hinrichtungskommandos
an und halfen auch mit Holz und Stroh in
die Häàuser des Ortes und in die Kirche z2u
tragen , womit sie sich der Beihilfe zur Brand -
stiftung schuldig machten . Bei der Straf -
bemessung erkannte das Gericht die Zwangs -
rekrutierung der Elsässer zur S8 und die
Unmöglichkeit , den militärischen Befehlen

freigelassenen Elsässer , die im Oradour - Prozeß wegen
verurteilt worden waren , kehrten am

dem Militärgefängnis in Bordeaux entlassen

nicht Folge zu leisten , als Milderungsgründe
an . Die deutschen Angeklagten und Verurteil -
ten im Prozeß von Bordeaux haben bekannt⸗
lich beim Kassationsgerichtshof in Paris Be -
schwerde gegen die Urteile eingelegt .

kfreien Völker ,

In dem Resolutionsentwurf , den Präsident
Eisenhower am Freitag im amerikanischen
Kongreß eingebracht hatte , heißt es u. a. zu
den „ während des zweiten Weltkrieges zwi⸗
schen der USA im Verlaufe von Geheim -
konferenzen in bezug auf andere Völker ein -
gegangenen Verträge und Abmachungen “ , die
Fizhrer der kommunistischen Partei der So -
Wjetunion hätten unter Verletzung „ der kla -
ren Absichten dieser Verträge und Ab -
machungendie betreffenden Völker , einschließ -
lich ganzer Nationen , der Herrschaft eines
totalitären Imperialismus unterworfen . Eine
Solche zwangsweise Eingliederung erhöhe
die Bedrohung der Sicherheit aller übrigen

einschließlich der der USA .
Das amerikanische Volk werde getreu seiner
Tradition und seinem freiheitlichen Erbe nie -
mals in eine solche Versklavung von Völkern
einwilligen . Der Senat und das Repräsentan -
tenhsus möge gemeinsam mit dem Präsiden -
ten erklären , so heißt es weiter in dem Ent -
Wurf , daß die Vereinigten Staaten jede Inter -
Pretierung oder Anwendung irgendwelcher
im Verlauf des zweiten Weltkrieges geschlos -
Senen internationalen Verträge oder Ab -
machungen verwerfen , die verdreht Worden
seien , um die Unterjochung freier VIker her -
beizuführen .

Kein Asvirechi für SED- Spilzeniunklionäre
Haupteusschuß des Deutschen Städtetages 2u flüchtlings -
MANNHEIM ( ERB) — Der Hauptausschuß⸗

des Deutschen Städtetages befaßté sich auf
seiner 15. Sitzung am Wochenende in Mann -
heim unter Vorsitz von Professor Reuter mit
der Berliner Flüchtlingsnot und Problemen
der Steuerwirtschaft . In einer einstimmig an -
genommenen Entschließung werden beschleu -
nigte gesetzliche Maßnahmen zur Unterbrin -
Sung der Sowjetzonenflüchtlinge von Bund
und Ländern gefordert . „ Die deutschen
Städte sind sich , ungeachtet der ungeheuren
Schwierigkeiten , denen vor allem die stark
zerstörten Städte gegenüberstehen , der Ver -
Pflichtung bewußt , ihren Anteil an der end -
Sültigen Unterbringung und Versorgung der
Sowjetzonenflüchtlinge 2u übernehmen “ ,
heißt es darin . Gleichzeitig wurde die Forde -
rung erhoben , daß Spitzenfunktionären der
SEbD, die sich nach dem Westen absetzen ,
Künftig in der Bundesrepublik kein Asylrecht

Krack in der Hellwege - Partei
Landesverbend Nordthein - Westfelen der Deutschen Pärtei sufgelöst

BONN . ( dpa . ) — Der Landesverband Nord -
rhein - Westfalen der „ Deutschen Partei “ OP )
ist am Samstag vom Vorsitzenden des Direkto -

riums , Bundesminister Heinrich Hellwege , mit
sofortiger Wirkung aufgelöst worden . Die
Neuorganisation des Landesverbandes ist im

Gange . Von der DP wurde am Samstag be -
tont , daß es eine „ parteiinterne Selbstbereini -

gung “ sei und die Aktion nicht im Zusammen-
hang mit der Naumann - oder der Freikorps -
Affäre stehe .

Der Pressedienst der DP schrieb am Samstag
zu den Vorgängen , der Entschluß des Direkto -
riumsvorsitzenden , der nach satzungsmäßigen

Zuständigkeiten gefaßt worden sei , beweise ,
daß sich die DP jeder „ Art von Verbrüderung
mit destruktiven Elementen , seien es politi -
sche Geschäftemacher oder undurchsichtige
Bewerber um Parlamentskandidaturen , ent -
schlossen zu erwehren vermöge “ . Von unter -
richtiger Seite wurde bestätigt , daß mit der
Auflösung des Landesverbandes auch alle Mit -
gliedsausweise dieser Partei ungültig gewor -
den sind . Das Bundesdirektorium hat einen
neuen Landesgeschäftsführer eingesetzt , der
aus Niedersachsen gekommen ist . Ferner ist
beabsichtigt , auch einen neuen Landesver -
bandsvorsitzenden zu bestellen .

und Steuerfragen
mehr gewährt werden solle .

Der Hauptausschuß wandte sich auch gegen
das starre System der Finanzzuweisungen an
die Gemeinden , an dessen Stelle eine ver⸗-
bundene Steuerwirtschaft mit einem festge -
legten Prozentsatz des Anteils der Gemeinden
an den Einkommen - und Körperschafts -
steuern treten müsse . Als Vorbild Wurde die
Regelung in dem früheren Lande Württem -
berg - Baden angeführt , in dem den Gemeinden
22 Prozent des Aufkommens aus obengenann -ten Steuern zuflossen . In drei Denkschriften ,die in Kürze der Oeffentlichkeit übergebenwerden sollen , weist der Hauptausschuß nach ,daß unter Berücksichtigung des Bevölke -
runsszuwachses und des Index ' von 1948 den
Gemeinden bei einem Prozentualen Anteil an
dem Steueraufkommen in der Bundesrepublik
Insgesamt 407 Millionen DMark mehr hätten
zukommen müssen . Die trotz laufender Er -
höhung des Steueraufkommens gleichgeblie -benen Finanzzuweisungen hätten den Anteil
der Gemeinden an den Einkommen - und Kör -
perschaftssteuern von 11,9 Prozent im Jahre
1948 auf 7,6 Prozent im Jahre 1952 herabge -
drückt .

Tumulte bei Kp - Kundgebung in
München

MUNCHEN ( dpa ) — Zu schweren Tumulten
kam es am Samstag während und nach einer
KP - Kundgebung in München , an der etwa
6000 Menschen teinahmen . Vierhundert Po -
lizeibeamte mit Stahlhelmen und Karabinern ,
unterstützt durch einen Wasserwerfer , und
rund 200 Kriminalbeamte mußten eingesetzt
werden . Erst nach zwei Stunden war die
Ruhe in der Innenstadt einigermaßen wieder
hergestellt .
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FUß ball :

Spitzentrioe in Südliga unverän -

dert .
„ Füürchterliches Gedränge “ am

Tabellenendel
Eintracht — Stuttgarter Kickers

3: 1, KSc Mühlburg — Fürth 4 : 1 ,
VtB Stuttgart — SV Waldhof 4 : 0 ,
Schweinfurt — Ulm 1: 1 . BC Augs -
burg holte bei 1860 München mit

2 : I beide Punkte !
Wormatia Worms trotzte 1. FC

Kaiserslautern ein 3 : 5 ab .

EIiSshOCKkey :
EV Füssen nach 5 : 5 gegen 8c
Riessersee deutscher Eishockey -

meister .

Sowjetische Siege bei den Welt⸗

meisterschaften im Eisschnell⸗

laufen der Frauen .

Spruchverkündung am 5. März

KARLSRUEHE . ( dpa . ) — Am 5. März , 15 Uhr ,
wird der Zweite Senat des Bundesverfassungs -

Zerichts in Karlsruhe entscheiden , ob die
Klage der Koalitionsparteien CDUV/CSU , FoP
und DP gegen die SpD - Fraktion zulässig sei .
Diesen Beschluß faßte das Bundesverfassungs -
gericht am Samstag , dem zweiten Verhand -
lungstag über das Verfahren der Koalitions -
klage . Am Freitag und Samstag hatten die
Vertreter der Koalition und der SpD ihre An -

sichten über das Verfahren dargelegt . Als Ver -
treter der Antragsegner erklärte Dr . Anrdt
SPD ) ͤ am Samstag abschließend , solite der
Antrag der Regierungsparteien darauf hin -
auslaufen , die Minderheit überfahren zu wol⸗
len , dann erlaube er sich , an den Schlüssel
des Bundesverfassungsgerichtes zu erinnern ,
auf dem stehe : „ Gegen Recht gibt es kein
Recht “ .

Ruhiger Wahlverlauf in Oesterreich

WIEN ( dpa ) — Die am Sonntag in Oester -
reich durchgeführten Nationalratswahlen sind
nach den ersten vorliegenden Meldungen
ruhig verlaufen . Bei rund 4,6 Millionen Wahl -
berechtigten rechnete man am Sonntagabend
mit einer hohen Wahlbeteiligung bis zu 85 bis
90 Prozent . Der österreichische Bundespräsi -
dent Dr . Körner gehörte zu den ersten Wie -
nern , die kurz nach Eröffnung der Wahllokale
ihre Stimme abgaben . Als Auftakt zu den
Wahlen trat am Samstagabend ein 24stündi -
ges Alkoholverbot in Kraft , für dessen Uber -
tretung strenge Strafen vorgesehen waren ,
dessen Befolgung jedoch kaum überwacht
Wurde . Mit dem endgültigen Wahlergebnis wird
nicht vor den Morgenstunden des Montag ge -
rechnet .

Kurze Berichte aus aller Welt

Frankfurter Frühjahrsmesse eröffnet
Die zehnte Internationale Frankfurter Frühjahrs -messe Wwurde am Sonntag in Anwesenheit des Bun -

despräsidenten feierlich eröffnet .

Sokolowski Generalstabschef der Roten Armee
Marschall Wassilij Sokolowski , der ehemalige so -

wjetische Oberkommandierende in Deutschland ,wurde , wie am Samstag in Moskau verlautete , zum
Generalstabschef der Roten Armee ernannt . Soko -
lowski wird damit Nachfolger von General S. M.
Schtemenko .

Nitti gestorben
Der ehemalige italienische Ministerpräsident Fran -

cesco Saverio Nitti ist am Freitagabend in Rom im
Alter von 84 Jahren gestorben .

Einigung über Vertragsentwurf für Balkanpakt
Griechenland , Jugoslawien und die Türkei erziel -

ten bei ihren Verhandlungen am Samstag in Athenvolle Einigung über den Entwurf eines Dreimächte -freundschaftspaktes . Der Vertrag wird am Donners -
tag in der türkischen Hauptstadt Ankara unterzeich -net werden .

VVN der Sowjetzone löst sich auf
Der Zentralvorstand der „ Vereinigung der ver -

folgten des Naziregimes “ VVN ) in der Sowietzonebeschloß am Samstag in Ostberlin , die Tätigkeit der
Organisation von sofort an einzustellen . Die bisher
von der VVN wahrgenommenen Aufgaben sollen auf
staatliche Organe , Institutionen und Massenorgani -sationen übergehen .

Kraftfahrer von Volkspolizei erschossen
Volkspolizisten erschossen am Samstag an der

Grenze zwischen dem Sowietsektor und dem ameri -
kanischen Sektor Berlins auf der Koepenicker Straße
einen Kraftfahrer , der mit einem Lastwagen die
Crenzkontrolle durchbrach . Der Getötete haif einem
aus der Sowietzone geflüchteten Ehepaar .
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Die Volksncthen
VL . Wir meinen die CDU . Wenn man die
Herren kört , dann sollte man wirklich glau -
ben , daß sie die Volksverbundenheit in Erb -
pacht genommen hätten . Obgleich sie doch
in Bonn ein Wahlgesetz fabriziert kaben , von
dem karmlose Menschen sagen , es sei ver -
fassungswidrig und entwürdige die Wähler .
Aber das , Bauer , ist etwas ganz anderes .

Es ging Kürslich im Verfassungsdausschuß
um dlie Frage , ob die Verfassung durch eine
Volksabstimmung erst gültig werde oder ob
es genüge , wenn die Verfassunggebende Ver -
sammlung sie beschließe . Die CDU ist nicht
Prinzipiell der Meinung , daß eine Volksab -
stimmung notwendig sei . Wenn die Verfas -
sung auf breiter Basis austuande kdme , könne
man auf das Volk verzichten . Wir interpre -
tieren diese Zweckmäßigkeitstkeorie wohl
richtig , wenn wir feststellen , daß die CDL
auf die Abstimmung versichten würde , wenn
sie mit der Verfussung einig ist .

Die Verfassunggebende Versammlung wur -
de gewählt , um eine Verfassung zau beschlie -
B6en. So lautete auck ihr Auftrag . Es ent -
sprickt deutsckhem Verfassungsrecht , daß die
Verfassungen keiner Volksabstimmung un -
terworfen werden . Alle Verfassungen der
Lãnder und der Weimarer Republiłk wurden
von den gewählten Verfassungsversammlun -
gen beschlossen . Und kein Mensch regte sich
darũber auf oder Rãtte es gar undemokratisch
genannt .

Die Neigung der CDUW zum Plebiszit ist
Offenbar nur ein Ergebnis ihrer derzeitigen
Oppositionsstellung . Man möchte die Ernst -

Raftigieeit ihrer Neigung nicht so recht glau -
ben . Sie ist davon Überzeugt , daß die Koali -

tionsparteien nicht auf ihr Begehren ein -
gehen . Und auch wir wollen es hier ganz
offen aussprechen , daß wir in der Tat ernste
Bedenken gegen alle diejenigen Plebiszite ha -
ben , die keine klare Fragestellung kaben .
Eine Verfassung kat viele Einzelkeiten , mit
denen die Wäkler nicht einverstanden sind .
Es Könnte sich folgende Situation ergeben :
ein Teil der Wähler stimmt gegen die Ver -

fassung , weil das Elternrecht drin fehlt . Ein
anderer Teil stimmt dagegen , weil ihm das
Wahlrecht darin nicht gefällt , ein dritter Teil
ist mit den Gemeinde - Rechten nicht einig ,
ein vierter Teil will den Namen des Landes
nicht — Kurz , es findet sich aus den ver -
schiedensten Gruünden eine Mehrkeit gegen
die Verfassung . Die Entsckheidung über eine
Verfassung ist vielleickt eine der schwersten

Entscheidungen .
Die CDVU tat empört , weil der Verfuassungs -

ausschuß sich für die Umwandlung der Ver - ,
fdssungsversammlung nack Beendigung ihrer
besonderen Arbeiten in einen Landtag aus -
sprach , und zwar zeitlich so , daß insgesamt
die in Deutsckhland übliche Legislaturperiode
von vier Jakren herauskommt . Es wurde so -
gar der Verdacht ausgesprocken , die Abge -
ordneten der Koalition wollten sich auf diese
Weise ihre Mandate für längere Zeit sickern .
Auch hkier liegt ein Irrtum der CDU vor :
auck dieses Verfakren ĩst in Deutschland im -
mer üblich gewesen : sieke die Weimarer Re -
publik . 1946 war die Situation völlig anders ,
sie kann gar nicht herangezogen werden .

Die „ Verfassung “ des Landes ist mit dem
Verfassungsgesetg auck gar nickt vollendet .
Dazu gehören noch das Landesverwaltungs -
gesetz und vor allem die Gemeinde - und
Kreisordnung , aber quch das Wahlgesetz .
Diese Gesetze zau schaffen , ist ebenfalls Auf -
gabe des jetzigen Parluments . Im übrigen ist
dieses Parlument bereits aueh Landtag . Die
vom Parlament gewählte Regierung kat sehr
unpopuläre Maſnahmen durchzufühkren . Nach
vier Jahren wird das Volk in der Lage sein
2u entscheiden , ob diejenigen , die den Aufbuau
verantwortlich durchgeführt kaben , richti
kandelten oder nicht .

Die CDU möchte — wenn man ihre Aeuße -
rungen ernst nehmen würde — in diesem
Jahre eine Häufung von Wahklen : Bundestag ,

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Lehrerschaft hinter der Gemeinschaftsschule
Hirtenbriet des Etzbischofs von Freiburg gegen christliche Gemeinscheftsschule

KARLSRUHE ( EB/dpa ) — Vor 400 Lehre -
rinnen und Lehrern aus Württemberg - Hohen -
zollern und Südbaden , die am Samstag in

Alpirsbach erstmals gemeinsam eine Kund -

gebung abhielten , setzte sich Kultminister
Dr . Gotthilf Schenkel unter starkem Beifall
der Anwesenden für die christliche Gemein -
schaftsschule ein . Das Wort „ christlich “ sage ,
daß die Kinder zur Ehrfurcht vor Gott erzogen
werden sollen . Da das Christentum in ver -
schiedener Form bestehe , dürfe die vorhan -
dene Trennung nicht dadurch vertieft wer -
den , daß die Kinder schon in der Schule von -
einander abgesondert werden . Es müsse ge -
lingen , in den Volksschulen das Maß von
Einheit zu erreichen , das in anderen Schulen
selbstverständlich sei . Starker Beifall setzte

ein , als der Kultminister erklärte , er habe den

Eindruck , daß auf das Wort Elternrecht von
einer gewissen Seite , die sonst den Eltern nur

wenig Recht einräume und die aus ihrem

Dogma heraus den Eltern auch nur sehr be -
schränkte Rechte zubilligen dürfe , großer
Wert gelegt werde . Rektor Fischer aus Al -

pirsbach , der die Anwesenden im Auftrag der
südwestdeutschen Lehrerschaft begrüßte , for -
derte als deren Sprecher eine akademische

Lehrerbildung , die durch konfessionelle

Dinge nicht eingeengt werden dürfe . Das

neunte Schuljahr wurde aus pädagogischen .
erzieherischen und wirtschaftlichen Gründen
von den Versammelten einstimmig bejaht .

Der stellvertretende Vorsitzende der SPD -

Landtagsfraktion , Willi Lausen , erklärte am

Sonntag auf einer Kreiskonferenz des Krei -

ses Waiblingen , daß niemand in der SPD
daran dächte , den katholischen Geistlichen
ihre staatsbürgerlichen Rechte zu nehmen

oder einzuschränken , es sei deshalb auch

kalsch , von einem Kanzelparagraphen zu

sprechen . Es sei eine Frage des Taktes , wie⸗

weit ein Geistlicher von der Kanzel in der

Wahrnehmung der Interessen der Kirche
gehe . Wogegen man sich aber wehren müsse ,

sei die eindeutige Werbung für die CDU von
der Kanzel und in den Kirchenblättern .

Hirtenbrief gegen christliche

Gemeinschaftsschule
Der Freiburger Erzbischof Dr . Wendelin

Rauch ließ in einem am Sonntag von allen

Kanzeln seiner Erzdiözese verlesenen „ Fa -

stenhirtenbrief “ erneut erklären . die Katho -

lische Kirche könne nicht billigen , daß die

christliche Gemeinschaftsschule in der Ver -
kassung des neuen Landes als „ allgemein

gültige Norm “ festgesetzt und die Einrich -
tung von Bekenntnisschulen ausgeschlossen
Werde . Die Katholische Kirche müsse viel -

mehr darauf bestehen , daß in der Verfassung

das Recht zugestanden wird , Kinder in Kon -

fessionsschulen erziehen zu lassen . Der Erz -

bischof beruft sich in seinem Hirtenbrief da -

bei wiederum auf das mit Hitler abgeschlos -
sene „ Reichskonkordat “ , das im Artikel 23

die Konfessionsschule „ garantiert “ habe .

Der Erzbischof wandte sich auch dagegen .
daß bei Zweifeln über den christlichen Cha -

rakter einer Schule die Entscheidung darüber

staatlichen Behörden übertragen werde . Hier -

zu sei „ weder der Staat befähigt noch be -

rechtigt “ . Die Bestimmung über den christ -
lichen Charakter einer Schule „ habe einzig

durch die hierfür zuständige kirchliche Auto -

rität zu erfolgen “ . Der Erzbischof verlangt in

seinem Hirtenbrief ferner , daß die privaten
Schulen in ihren „ Berechtigungen und Zuwen -

dungen nicht anders behandelt werden als

die öffentlichen Schulen “ . Die Lehrerbildung

auf konfessioneller Grundlage nennt der Erz -

bischof ein „ Vordringliches Anliegen und eine

unabdingbare Forderung “ .

Front gegen Lehr ' s „ Gemeinschaftssender “
Einheitliche Ablehnung durch süddeutsche Rundfunkanstalten

STUTTGART . ERB) - Die Intendanten des

Süddeutschen Rundfunks , des Hessischen

Rundfunks , des Südwestfunks und des Sen -
ders Bremen haben zu dem Rundfunkgesetz -
entwurf des Bundes einen Gegenentwurf vor -

gelegt . Auch der Intendant des Bayerischen
Rundfunks , Rudolf von Scholtz , protestierte
bereits am Freitag gegen den Entwurf des

Bundesinnenministeriums .
Der Intendant des Süddeutschen Rund -

fkunks , Fritz Eberhard , erklärte dazu am

Samstag vor der Presse , als Leitlinie des

Gegenentwurfs , den Ländern zu lassen , Was
den Ländern sei . Die Organisationder Rund -
funkanstalten sei eine reine Ländersachesg die
nur dureh Landesgesetz oder durch Staats -

verträge geregelt werden könne . Der Bund
solle das Recht , Sendeanlagen zu errichten
und zu betreiben , durchaus ausüben , die
Kontrolle über die Sendungen solle jedoch
von einem deutschen Rundfunkrat ausgehen ,
der aus je drei Vertretern der Bundesregie -
rung , des Bundestages und des Bundesrates
sowie aus dem Vorsitzenden der Rundfunk -
räte und Verwaltungsräte der sechs Rund -
kunkanstalten und den Intendanten der Sen -

der , zusammen 27 Personen , bestehen solle .
Beschlüsse dieses Gremiums müßten mit ein -

Gemeinderùte und Landtag . Was wäre das

Ergebnis ? Zum Landtag würden noch 50 Pro -
zent der Wähler wählen . Will man so das
Waklrecht strapazieren ? Nein , nein , die CDUW
würde die Dinge ganz anders ansehen , wenn
sie mit von der Partie wäre . Im übrigen fra -
gen wir uns : was geschkieht in Bonn ?

PER OLOF EKSTROM
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„ Kerstin . Liebe , ich muß Hilfe holen ! Das
Motorrad will nicht , ich muß zum nächsten
Hof laufen , aber es dauert nicht lange . “

Ihre Hände umklammerten ihn .
„ Du darfst nicht von mir gehen ! “
Er leuchtete ihr noch einmal ins Gesicht

und erschrak aufs tiefste . hre Augen waren
eingesunken , und ihre Haut begann gelb zu
werden , nur der Rest der Schminke zeigte
noch Farbe . Was bedeutet das ? Verblutet sie
innerlich ?

„ Leg dich neben mich “ , bat sie . Er tat es
und ihre Arme schlangen sich um seinen
Nacken , ihr Atem flatterte ihm ins Gesicht .
Still , ohne sich zu rühren , lag er neben ihr
und lauschte einige Sekunden . Er hörte sein
eigenes Herz hämmern und fühlte , wie die
Kälte bis ins Innere drang . So konnten sie
Bier nicht liegen bleiben . Er mußte sie etwas
anheben , damit er seinen Mantel unter sie
schieben konnte , aber er mußte sehr vorsich -
tig sein ; er wußte ja nicht , was mit ihrem
Rücken war .

Bei dem ersten vorsichtigen Versuch schrie
sie auf . Und wie sie schrie ! Jammernd , ins
Herz schneidend , wie ein gepeinigtes Tier .
Und er konnte ihr nicht helfen , er konnte
nicht einmal ihre Hände loslassen , er konnte

nur bei ihr bleiben , weil sie darum bat .

Als er ein Auto kommen sah , riß er sich los

und sprang auf den Weg , schrie und winkte

mit den Armen . Seine Hände und sein Gesicht

waren schmutzig , seine Kleider zerrissen .

„ Ihr müßt uns helfen ! Ihr müßt uns helfen ! “
Im Auto schrie eine Frau auf ; der Mann

am Steuer fluchte : „ Der ist verrückt gewor⸗
den ! “ und gab mehr Gas .

Der Motor heulte auf , und der Kies spritzte
zu beiden Seiten des Autos . Während Göran
auf der Straße stand und in ohnmächtiger
Verzweiflung die Hände ballte , hörte er ihre
Stimme , dünn und fern :

„ Mich friert so , ach , mich friert so ! Wo bist
du nur ? ⸗

Er kniete neben ihr nieder und breitete den
Mantel über sie . Ihre Hände waren eiskalt
und genz starr , als sie nach seinem Gesicht
tastete . Sie flüsterte seinen Namen , und dann
einige kurze , abgerissene Sätze .

„ Warum ist es so kalt ? Es ist doch kein
Winter ! Es war doch heute noch Sommer , als
wir am großen Stein Krebse fingen . “

Er sah einen Radfahrer und schrie heiser :
„ Komm hierher , wer du auch bist , und hilf

uns ! “
Der Radfahrer hielt an . „ Du lieber Gott ! “
Im Licht der Taschenlampe sah Göran , daß

es Karlson , ihr Nachbar , war . Dann ließ er
den Schein auf das Mädchen fallen .

„ Ein Betrunkener hat uns mit seinem Auto
angefahren ! Können Sie nach einem Kranken -

Wagen telefonieren ? Ich kann Kerstin nicht
allein lassen . “

„ Stendahl — und Bernds Tochter — um
Gottes willen “

Das war alles , keine Fragen , keine unnötigen
Bemerkungen . Der Mann stieg auf sein Rad
und fuhr davon .

Söran wandte keinen Blick von Kerstin . Sie
lag still , als schliefe sie . Aber die schlafende
Kerstin hatte früher keine so harten , bitteren
Linien um den Mund gehabt , ihr Gesicht
drückte im Schlaf nicht diese namenlose
Angst aus wie jetzt .

Er sah , daß um die Augen , auf den Wangen

fkacher Mehrheit gefaßt werden . Vor allem

aber müßte jeder Rundfunkanstalt das Recht

zustehen , die in ihrem Gebiet anfallenden

Gebühren zu vereinnahmen . Die Bundespost
soll nach dem Intendanten - Entwurf nur noch

15 Prozent der Gebühren erhalten .

Dr . Eberhard übte an dem Bonner Entwurf

scharfe Kritik und erklärte , daß der Entwurf ,

abgesehen von der Beeinträchtigung des un -

abhängigen und des freiheitlichen Wirkens ,
fkür die Sender eine finanziell unsichere Lage
schaffe . Ferner sei dem vom Bund geplanten

„Deutschen Rundtunk - Sender “ eine Monopol -
stellung für dis Wellenfänigen sebkeben. Nach

dem Bonner Entwurf könnte es passieren ,
daß den einzelnen Sendern die Wellenlängen

entzogen werden könnten . Eberhard sprach
sich auch dagegen aus , daß dieser von der

Bundesregierung geplante ‚Deutsche Rund -

kunk “ allein die Forschung betreiben solle .

Ferner bestünde keine Garantie einer partei -

politischen Neutralität mehr . Der Entwurf sei

unvollständig und nage an der Substanz der

jetzigen unabhängigen Sender . Außerdem sei

der Entwurf verfassungsändernd und bedürfe

einer Zweidrittelmehrheit im Bundestag .

Die SpPD - Fraktion im baverischen Landtag
wird eine Interpellation gegen den vorge -
brachten Entwurf eines Bundes - Rundfunk -

gesetzes einbringen . Der Intendant des Baye -
rischen Rundfunks , Rudolf von Scholtz , hatte
am Samstagvormittag der Fraktion seine Be -
denken gegen das Gesetz dargelegt , wie er es
am Vortag schon vor Pressevertretern getan
hatte .

und um den Mund noch Spuren von Theater -
schminke lagen .

„ Lebst du ? “ fragte er .
Sie schlug die Augen auf , dunkel und müde

sahen sie ihn an , ihr Mund zitterte und ver -

suchte zu fächeln .
„ Mich friert — warum ist es so dunkel ? “

Kerstin , Kerstin , du wunderbares Mädchen ,
die du es so warm und liebevoll um dich
hberum haben wolltest , du , die du Angst hat -
test , im Dunkeln allein zu sein , du , die du
die Sonne und das Licht und das Leben lieb -
test , warum mußt du nun allein gehen ? Du
wolltest so gern leben !

Er tastete nach ihrem Herzen , fand die
kleine Plüschkatze an ihrer Brust und lieb -
koste sie .

„ Ach , Kerstin , wenn ich dir doch helfen
könnte ! Wenn ich dich doch erreichen könn -
te ! “ Das Gefühl der Verlassenheit über - ⸗
Wältigte ihn , es war entsetzlich . Von allen
Seiten schien sich die Ehbene drohend zu er -
heben , sich über ihn zu wölben und ihn mit
der Last ihrer Erde und dem eisigen Wind
unter dem schweren , wolkigen Himmel zer -
malmen zu wollen . — Land der Gespenster —
Heimat der Wahnsinnigen — o Gott , nimm
mich fort von hier , laß mich sie erreichen , die
mein Leben war !

Der Krankenwagen kam , und als er ver -
wirrt aufsah , bemerkte er neben sich einen
Schatten , den Mann von vorhin . Er mußte
schon lange dagestanden haben .

Er löste die kleine Plüschkatze , steckte sie
in seine Tasche ; dann erhob er sich mecha -
nisch und sah , wie sie sie auf die Bahre
betteten und eine Decke über sie breiteten .
Einer der Krankenwärter beugte sich über
sie und lauschte einige Sekunden . Dann 2z0g
er die Decke ganz über ihr Gesicht — er 20g
sie ganz über das Gesicht .

Alles geschah schweigend , nur der Wind
heulte in den Telefondrähten .

Montag , 23. Februar 1953

fur die CDU „nicht tragbar “

KARLSRUTHE ( EB) — Die vier Landesvor -

sitzenden der südwestdeutschen CDU lehn -

ten am Samstag in Karlsruhe in einer ge -

meinsamen Erklärung den Verfassungsent -
wurf „ in seiner jetzigen Form “ ab . Für den

Fall , daß er in der zweiten Lesung nicht ent -
scheidend geändert wird , würden sich für die

Partei „ weittragende Konsequenzen “ ergeben .

In der Erklärung wird bedauert , daß die
Vorschläge der CDU , u. a. die Bildung eines

Senats , die „ Volkswahl des Staatspräsiden -

ten “ , Landtagsneuwahlen und eine Volksab -
stimmmung über deren Annahme abgelehnt
worden seien . An den Sitzungen nahmen die

Landesvorsitzenden der vier südwestdeut -
schen CDU- Parteien , Wilhelm Simpfendörfer
( Nordwürttemberg ) , Anton Dichte ! GSüd -

baden ) , Dr . Gebhard Müller Südwürttem -
berg ) und Dr . Franz Gurk ( Nordbaden ) sowie

die vier Landesgeschäftsführer teil .

Fristlose Entlassung beim SDR

STUTPGART . ERB. ) — Der Intendant des

Süddeutschen Rundfunks , Dr . Fritz Eberhard ,

gab am Samstag die fristlose Entlassung von
drei leitenden Angestellten des Süddeutschen
Rundfunks bekannt . Es handelt sich um die

Leiterin der Abteilung Außenpolitik , Valen -

tine Miller , den Sachbearbeiter der Abteilung
Außenpolitik , Helmut Fischer und den Lei -

ter der Hauptabteilung Unterhaltung , Fritz

Ludwig Schneider . Die Entlassung wurde we -

gen beleidigenden Aeußerungen gegen den In -

tendanten Dr . Eberhard , seinen Stellvertreter

Verwaltungsdirektor Müller und den Vorsit -

zenden des Verwaltungsrates des SDPR,
Alex Möller , ausgesprochen . Eber -

hard erklärte , die drei Entlassenen hät -

ten sich an diesen beleidigenden Aeußerun -

gen , die bei der Vorbereitung einer Sendung

gefallen und auf Band festgehalten worden

seien , zum Teil beteiligt , sie gebilligt oder aber

ohne Widerspruch hingenommen . Der Vor -

sitzende des Rundfunkrats und des Verwal -

tungsrats haben die Maßnahmen des Inten -

danten inzwischen gebilligt . Frau Miller und

H. Fischer sind Mitglieder des Betriebsrates
des SDR . Die Entlassenen haben beim Arbeits -

gericht Einspruch erhoben .

Dehler wird wieder ausfällig
CoBURG . ( dpa ) — Bundesjustizminister

Dr . Thomas Dehler erklärte am Samstag in

Coburg , solange er das Amt des Justizmini -

sters inne habe , werde er das Parlament „ vor
Nötigungen seitens des deutschen Gewerk -
schaftsbundes schützen “ . Der DGB sei eine Or -

ganisation mit , einem beträchtlichen finanziel -
len Potential , die mittelmäßig geführt werde
und phantastischen Doktrinen nachjage “ und
versuche „ falsche Ziele mit illegalen Mitteln
durchzusetzen “ . Dehler , der auf einer sozial -

politischen Veranstaltung sprach , betonte ,
er Habe seinefzeit „ als Einziger im Bundeska -
binett den Kampf gegen den DGB begonnen “ .

SpD begrüſßt Erklärung des

Evangelischen Oberkirchenrates

STUTTGART . EB . ) — Der Bezirksvorstand
der SPD , Bezirk Südwest , besprach am Sams -
tag eine Reihe politischer Fragen , darunter
auch landespolitische Angelegenheiten . Er be -

grüßte insbesondere im Namen der vielen so -
zialdemokratischen Angehörigen der evangeli -
schen Kirche die klare Erklärung des evange -
lischen Oberkirchenrates , der bekanntlich den

protestantischen Geistlichen nahegelegt hat ,
sich angesichts des beginnenden Wahlkamp -
fes für die Bundestagswahl nicht an den poli -
tischen Auseinandersetzungen zu beteiligen .
Der Bezirksvorstand der SpD würde es im
Interesse der Erleichterung der landespoliti -
schen Situation begrüßen , wenn eine ähnliche
Erklärung auch von der katholischen Kirche
abgegeben werden könnte .

XIV .

SPRTER — HINTERHER

Er hörte wieder Rufe vom Strand , und als
sie näher kamen , sah er zwei dunkle Gestal -
ten durch den Schleier von hochgepeitschtem
Schaum und Regen ; sie riefen seinen Namen .
Er wollte umdrehen , aber er war nicht im -
stande dazu , er wollte etwas rufen , doch die
Stimme versagte ihm . Völlig apathisch , zu mü -
de um irgendeinen Entschluß zu fassen , be -
nommen von der Kälte , schritt er aufs Land

zu , und sie gingen ihm bis zum Wasser ent -

gegen .
„ Göran ! “ “
Er blieb stehen und sah sie an . Sein offener

Mantel flatterte , das Wasser tropfte aus sei -
nen Kleidern , und durch sein zerzaustes Haar
blies der Wind .

Sie nahmen ihn an den Armen und zogen ihn
mit sich , und er kam mit ihnen — er ging
steif wie eine Puppe .

*

Es klopfte an seine Tür , und er hob den Kopf
von den Armen , antwortete aber nicht .

„ Göran , ein Kamerad möchte dich spre -
chen ! “

„ Sag ihm , daß er wieder gehen möchte . “
Doch Eskil ließ sich nicht abweisen .
„ Guten Tag ! “ grüßte er kurz .
Göran sah ihn verständnislos aus über -

nächtigten und zerquälten Augen an . Eskil
kam , um Göran zu bitten , bei der Einweihung
des Gemeinde - und Jugendhauses einige Wor -
te zu sagen , da die Entstehung dieses Hauses
wWesentlich ihm zu verdanken sei .

„ Das kann ich nicht ! “ sagte Göran .
„ Natürlich kannst dul Ich weiß , daß ich dich

einfach überfalle , aber ich glaube , daß nur
eine Pferdekur dich heilen kann . “

„ Mich heilen ? “

„ Nimm dich zusammen , alter Freund , es hat
keinen Zweck , daß du dich hier so ver -
kriechst ! “

( Schluß folgt )
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Arbeitsgemeinschaft Funk in Karlsruhe
Vom Leiter der badischen Sendestellen des

Süddeutschen Rundfunks , Ernst Martin , gingdie Anregung aus zur Gründung einer „ Ar -
beitsgemeinschaft Funk “ in Karlsruhe . Stu -
denten der Technischen Hochschule und
Schüler der Oberklassen der höheren Schulen
trafen sich am Freitag , 20. Februar , im StudioKarlsruhe . Dr . Ludwig Klein sprach über
Fragen des Wortprogramms und Hans Goguelerläuterte die Ausführungen dureh Praktische
Beispiele . Für die kommenden Abende haben
sich mehrere leitende Persönlichkeiten des
Süddeutschen Rundfunks bereit erklärt , über
ihr Arbeitsgebiet zu Sprechen . Darüber hin -
aus wird den Teilnehmern die Möglichkeit
geboten , die Rundfunkarbeit in den Sende -
räumen kennen zu lernen . Jungen Talenten
sind damit die Wege geöffnet , sich mit allen
Fragen des Rundfunks theoretisch und
Praktisch vertraut zu machen .

Bahnbuslinie

Karlsruhe —Horb ( Rottweil
Ab 1. 3. 53 wird die Bahnbuslinie 1478

Karlsruhe — Horb Rottweil ) , die im Bahn -
buskursbuch und im Taschenfahrplan unter
Strecken - Nr . 1309 veröffentlicht ist , einge -Stellt . Wie die Eisenbahndirektion Stuttgart
mitteilt , wird sie dic Linie zwischen Pforz -
heim und Ravensburg m dem bisherigen
Fahrplan weiterbetreiben .

Jugendamtsausschuß - Sitzung
Heute findet im großen Sitzungssaal des

neuen Rathauses eine Sitzung des Jugend -
amtsausschusses statt , bei der Bürgermeister
Dr . Gutenkunst die Schaffung weiterer Schü -
lerhorte bekanntgeben und über Maßnah -
men nach dem Landesjugendnotprogramm
berichten wird .

Erfolge Karlsruher Architekten
In einem Wettbewerb für ein Realgymna -

sium in Rheinfelden errangen die Karlsruher
Architekten Dr . - Ing . H. P. R6Siger und
Dipl . - Ing G. Senmann den 1. Preis , in
einem Wettbewerb für eine Berufsschule in
Tübingen den 2. Preis . Im ersten Fall Handeltes sich um ein Schulprojekt mit 18 Klassen ,
zahlreichen Nebenräumen , Aula und Sportan -
lagen , während in Tübingen eine große Be -
rufsschule — bestehend aus Handelsschule und
Gewerbeschule mit einem großen Werkstatt -
komplex — zur Aufgabe gestellt war .

AZ - ALL GEMEINF ZENHUN &

Am Grabe des Polizeipräsidenten Hrauth

Montag . 23. Februar 1953

Alle empfinden den Verlust
Verdienste eines außergewöhnlichen Menschen wurden gewürdigt

Am Samstagmorgen wurde der verstorbene Karlsruher Polizeipräsident Karl JuliusKrauth zu Grabe getragen . Neben den Vertretern des Bürgermeisteramtes , Oberbürger -
meister Klotz , Bürgermeister Dr . Gutenkunst „ den Beigeordneten Dr . Gurk und
Dr . Ball , waren der stellvertretende Polizeipräsident , Dr . Scholz Polizeidirektor Hel -
ler , Kriminaldirektor Groschek und als Vertreter des Landesbezirkspräsidenten , Ober -
regierungsrat und Landespolizeidirektor Gerecke erschienen . Nach der Bestattungsfeierin der Friedhofkapelle bewegte sich ein schier endloser Leichenzug zum Krematorium , des -
sen Spitze die Polizeikapelle Stuttgart , gefolgt von einem Ehrenzug der Polizei Karlsruhe ,
einnahm .In allen Reden kam zum Ausdruck , wie sehr der Verstorbene als Fachmann , aber
auch als Mensch geschätzt wurde .

„ Meine Zeit , o Herr , steht in Deinen flän -
den “ . Dieses Wort nahm Pfarrer Ratzel
zum Anlaß , um in seiner Ansprache , nach -
dem er das hohe Berufsethos des Verschie -
denen besonders hervorgehoben hatte , zu er -
läutern , daß hierin kein Fatalismus zum Aus -
druick komme , sondern vielmehr das Verhält -
nis „ Gott - Mensch “ , diese Verbindung , die ge -
tragen wird von der Liebe Gottes .

Als erster Redner an der Bahre des Verstor -
benen ergriff Oberbürgermeister Günther
Klotz das Wort , und betonte , daß nicht
allein die Beherrschung der technischen Seite
in dem vielfältigen Aufgabenbereich den ver -
storbenen Präsidenten zum vorzüglichen Poli -
zeifachmann werden ließ , vielmehr habe er
die Zusammenhänge des menschlichen Lebens
und unserer Gesellschaftsordnung erkannt
und eine verständnisvolle Synthese gefunden
zwischen der oft bedauernswerten Notwendig -
keit und einem warmen Mitgefühl . Mit klaren
Augen habe er das Geschehen der Welt ver⸗
kolgt , das Recht geschützt und das Unrecht
bekämpft ohne Ansehen der Person und ohne
Rücksicht auf sich zu nehmen . Dann Würdigte
der Oberbürgermeister die menschlichen Qua -
litäten und stellte hierbei fest , wie oft schein -
bar gebildete Menschen dort versagen , wo es
nicht allein auf die Beherrschung des Wis -
Sensstoffes , sondern darauf ankomme , ein
eigenes Urteil zu finden . Obwohl Krauth nach
1933 „ habe gehen müssen “ , sei er nach 1945
ohne Verbitterung einer der Ersten gewesen ,
die sich für den Wiederaufbau zur Verfügung
Sestellt hätten . Sein Aufbau der Karlsruher
Polizei sei vorbildlich gewesen , und nun habe
eine heimtückische Krankheit ihn von uns
gerissen .

Im Namen der Stadtverwaltung , des Stadt -
rates und der Bevölkerung legte Oberbürger -
meister Klotz einen Kranz nieder .

Sowohl Dr . Scholz , der versicherte , daß
der Geist des Verstorbenen bei der Karlsruher
Polizei weiterlebe , als auch Polizeidirektor

Mauucgdin-Darade in Sallog-Hatel
Abschlußprüfung eines neuen Lehrgangs aus dem Studio Behrens

Mode und Mannequin sind Zauberworte , die
jedes Frauenherz höher schlagen lassen . Seien
Sie einmal ehrlich , meine Damen , Haben Sie
nicht schon oft gedacht daß es eigentlich be -
neidenswert wäre , beruflich nichts weiter tun
2u müssen als die neuesten Modeschöpfungen
elegant und charmant vorzuführen ? Aber der
Laie macht sich meist völlig falsche Vorstel -
lungen , welches Können und Wissen gerade
der Beruf eines Mannequins erfordert .

Die Leiterin des Mannequin - Studios Karls -
ruhe , Frau Lilly Behrens , erzählte uns anläß -
lich der am Wochenende stattgefundenen Ab -
schlußprüfung für siebers junge Damen des
laufenden Ausbildungslehrganges , welche An -
forderungen heute an jene gestellt werden , die
sich zum Mannequin „ berufen “ fühlen . Ein
hübsches Gesicht , ein ansprechendes uUnd ge -
pflegtes Außere und eine tadellose Figur sind
Selbstverständlichkeiten . Außerdem soll man
nicht unter 1,68 m groß und mindestens 18
Jahre alt sein . Aber wieviel muß eine junge
Dame noch lernen , um nach einem etwa halb -
jährigen Lehrgang vor den gestrengen Augen
der Prüfungskommission bestehen zu können :
Kostüm - und Textilkunde , Kosmetik und Kör -
berpflege , Gymnastik , Bewegungs - und Gesell -
schaftslehre sind nur einige der Kenntnisse ,
die im Studio Lilly Behrens vermittelt wer⸗

Ostdeutsche Kultur :

Das Danziger Stadtbild

In der Veranstaltungsreihe „ Ostdeutsche Kul -
tur “, über die wir berichteten , findet heute abend
im Studentenhaus , Parkring 7, um 20 Uhr der
Vortrag von Professor Dr . W. Prost , Tübingen
über das Danziger Stadtbild statt . Der Eintritt
ist kostenlos . Professor Drost , selbst Danziger ,
ist Dozent der Kunstgeschichte und war lange
Jahre als hervorragender Wissenschaftier in
Danzig tätig .

den . Dieser theoretische und praktische Un -
terricht , in dessen Mittelpunkt natürlich die
Ausbildung auf dem Laufsteg steht , findet

ZwWeimal wöchentlich statt .
Am Ende der Ausbildung müssen in einer

schriftlichen Abschlußarbeit 12 Fragen beant -
Wortet werden und ein Kleiner fachlicher
Aufsatz geschrieben werden . „ Wann kam der
Hosenrock auf ? “ , „ Was ist Vistra “ . „ Welche
Teile muß der Schminkkoffer enthalten ? “ , 50
lauten 2. B. einige der Fragen . Höhepunkt der
Prüfung ist dann die öffentliche Vorführung
von Modellen auf dem Laufsteg vor einer Prü -
fungskommission . Das ist dann beinahe ein
kleiner sportlicher Wettkampf . Die Prüflinge
müssen gewissermaßen in sièeben Runden ver -
schiedene Modelle , nämlich ein Tageskleid ,
ein schlichtes Kleid , ein Nachmittagskleid , ein
Cocktailkleid , ein Abendkleid , einen Mantel
und einen Pelz vorführen . Die „ Richter “ be -
Werten dabei Haltung und make - up des Man -
nequins und achten vor allen Dingen darauf ,
wie das Modell zur Geltung kommt .

Mit großer Spannung wird dann schließlich
von den Kandidatinnen , aber auch von zahl -
reichen anwesenden Familienangehörigen und
Bekannten der Spruch der Jury erwartet . Das
Herzklopfen und Lampenfieber aller Teilneh -
merinnen ist durchaus verständlich , denn zu -
meist entscheidet schon die Bewertungsnote .
deren Skala vom „ ausreichend “ bis zum „ mit
Auszeichnung “ reicht , über das weitere beruf -
liche Schicksal . So konnte 2. B. die inofflzielle
„ Siegerin “ der Mannequin - Parade im SchloßB -
hotel , die mit Auszeichnung bestanden hatte ,
bereits drei Engagements - Angebote verzeich -
nen . Dies ist dann erst der Anfang einer even -
tuellen Karriere . Viele fühlen sich zwar beru -
fen , aber nur wenige sind auserwählt , mit
Spitzengagen bezahlte Star - Mannequins Zzu
Werden

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal .

Heller , der als Abschiedsgruß „ Ich hatt '
einen Kameraden , einen Bessern find ' st Du
nicht . . “ zitierte , und Kriminaldirektor Gro -
schek stellten die reichen Kenntnisse des
Verstorbenen , dessen Pflichterfüllung und
Sauberkeit in den Vordergrund ihrer An -
Sprachen .

Ber Betriebsratsvorsitzende , Polizei - Kom -
missar Frech , fand warme Worte für den
dahingeschiedenen Polizeipräsidenten , dessen
Verhältnis zum Betriebsrat nicht nur vorzüg -
lich , sondern beispielhaft gewesen sei . Im Na -
men des verhinderten Landesbezirkspräsiden -
ten legte Oberregierungsrat Gerecke einen
Kranz nieder und erinnerte daran , daß Karl
Julius Krauth zwölf Jahre seines Lebens in
hervorragender Weise im badischen Innen -
ministerium gewirkt habe . Die Eigenschaften
als Sachverständiger für Verkehrsfragen und
die hohen menschlichen Vorzüge betonte Ober -
staatsanwalt Nerz , der im Namen der Karls -
ruher Justizbehörden sprach . Auch der ehe -
malige Polizeichef von Karlsruhe , Oberst
Blankenhorn , war durch einen Sprecher ver -
treten . Von der Arbeitsgemeinschaft badisch -
württembergischer Polizeichefs , vom Roten
Kreuz vom Deutsch - amerikanischen Club ,
dessen Gründer Krauth gewesen war , und
vom Polizeisportverein wurden Kränze nie -
dergelegt .

Oberregierungsrat Gerecke bei seiner Trauer - Rede
Foto : Weiss .

Die Trauerfeier wurde musikalisch umrahmt
durch die Gesangsabteilung des Polizeisport -
vereins unter der Leitung von Chormeister

Dem Vereinsnamen getreu : Morwärts !

Jahreshauptversammlung des „ Vorwärts “ in Durlach
Mai - Konzert mit Marsel Wittrisch geplant

Zur Generalversammlung des Sängerbundes
„ Vorwärts “ Durlach hatten sich überaus viele
Mitglieder , besonders auch seitens der Pas -
sivität , eingefunden . Unter der umsichtigen
Leitung des 1. Vorsitzenden Hermann Länge
konnte die umfangreiche Tagesordnung
sehr rasch und mangellos bewältigt werden .

Der Geschäftsbericht über das vergangene
Jahr stand noch im Zeichen des im Sommer
mit großem künstlerischen und organisatori -

schen Erfolg durchgeführten 75jährigen Stif -
tungsfestes , das dem gesamten Vereinsleben
neue Impulse gab . An dieser Stelle müssen
die unschätzbaren Verdienste des Dirigenten ,
Musikmeister Wilhelm Raupp , gewürdigt
Werden , ohne dessen künstlerische Leitung
nicht die derzeitige musikalische Höhe Hätte
erreicht werden können .

Da anläßlich der Stiftungsfeier schon mehr -
fach über die Vereinsgeschichte bis auf den
jetzigen Stand berichtet worden ist , wäre
kür das vergangene Jahr lediglich die An -
schaffung eines Konzertflügels als wesentlich
zu nennen .

Nachdem sich eine Vielzahl Stimmen von
Herzen anerkennend über die exakte und
zielbewußte Arbeit des Vorstandes ausge -
sprochen hatte , wurde dieser in seiner Ge -
samtheit wiedergewählt . Neu hinzu kamen
31s Beisitzer die Sangesfreunde Emil Breuer
und Fritz Katz , sowie als Delegierte der

Wegen jalschen Ofienbarungseids bestrait
Die II . Große Strafkammer des Landge -

richts Karlsruhe verhandelte gegen den 31
Jahre alten Kaufmann Herbert P. aus Dur -
lach und den 28jährigen Kaufmann Anton F.
aus Durlach , denen die Anklage betrügeri -
schen Bankerott , Meineid , sowie Beihilfe hier -
zu und versuchten Betrug zur Last legte .

P. betrieb in Durlach einen Textilhandel ,
der in Zahlungsschwierigkeiten geriet , da er
sich kein klares Bild über seine geschäftlichen
Verpflichtungen machte . 1951 mußte er ein -
sehen , daß er aus seinem Geschäft , dessen
Jahresumsatz er auf 150 000 DM bezifferte ,
nicht das herausholen konnte , was er er -
hoffte . Er trug sich bereits im Januar 1951 mit
dem Gedanken , einen Vergleich mit seinen
Gläubigern abzuschließen . Als im Frühjahr
1952 Wechsel zu Protest gingen und sich die
Schwierigkeiten häuften und Zwangsmaß -
nahmen von den Gläubigern eingeleitet
wurden , blieb ihm nur der Konkurs übrig .
Im Juni 1952 machte er vor dem Amtsge -
richt Durlach falsche Angaben über seine
Vermögenslage , und legte einen Status vor ,
in welchem Darlehensverpflichtungen von

1500 DM aufgeführt Waren , die nicht bestan -
den . Es kam ihm darauf an , einen Kraft -
Wagen , der an die Masse fallen mußte , aus
der Konkursmasse freizuhalten . F. schloß
mit P. am 30. Mai 1952 einen Scheinvertrag ,
der F . als angeblichem Darlehensgeber den
Kraftwagen übereignete . Hierzu wurde ein
um zwei Jahre zurückdatierter Schuldschein
ausgestellt . Am 19. Juni 1952 hat P. einen
falschen Offenbarungseid geleistet , indem er
in seinem Vermögensverzeichnis beschwor ,
der Personenwagen Sei im Herbst 1950 für
ein Darlehen an F. zur Sicherung über⸗
eignet worden .

F . hat im Mai 1952 den Kaufmann Gustav
S. durch die Vorspiegelung , P. werde ein
Flüchtlingsdarlehen von 12 000 DM erhalten

bestimmt , von Wechselprotesten über 2000
DMabzusehen , die zu einer teilweisen Be -
kriedigung hätten führen können P. wurde
vom Sachverständigen verminderte Zurech -
nungsfähigkeit nach 8S 51 Abs . 2 zugebilligt .

Das Gericht verurteilte P. wegen betrü⸗
gerischen Bankerott und Meineids zu acht
Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrver -
lust und den Mitangeklagten F. Wegen Bei -
hilfe zum Meineid und zum betrügerischen
Bankerott , sowie versuchten Betrugs zu 9
Monaten Gefängnis . —

Sahne klatschte einem Tandemfahrer ins
Gesicht

Eines heißen Sommertages radelte Dieter
K. zum Konditor , bei dem er eine Schale Eis
mit Schlagsahne kaufte , worauf er mit der
süßen Labe in der Hand seine Radfahrt fort -
Setzte .
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Als er die Moltkestraße überqueren wollte ,
löste sich die Radkette und klemmte sich ein .
Ein schwankendes Gefühl bemächtigte sich des
Radlers auf dem Sattel , der seine Eisschale
jonglierte . Da er nicht bremsen konnte , kam
es zu einem unliebsamen Zusammenstoß mit
einem kleinmotorbewehrten Tandem . Dem
Tandemfahrer flog die Schale mit dem Sahne -
eis unversehens ins Gesicht , in dem sich rot -
weiß , Blut mit Schlagsahne vermischten ; auch
seine Mitfahrerin bekam einen Schlag von der
Sahne ab , mit der ebenso der Pechradler be -
kleckert wurde . Zugleich landeten alle drei
auf dem Boden . Die Frau zog sich bei dem
Sturz zerrissene Strümpfe zu , während ihr
Mann Verletzungen im Gesicht beklagte .

Der sahneversüßte Verkehrsunfall beschäf -
tigte das Amtsgericht , das den Verkehrssünder
in Sachen fahrlässiger Körperverletzung mit
einer Geldbuße von 25 Emmchen bedachte —
das war das teuerste Sahne - Eis seines
Lebens

2

Kurt Ansmann und vom Karlsruher
Streichquartett . E

Weiblichen Sängerinnen — als einziger Dur -
lacher Gesangverein kann der „ Vorwärts “
mit einem gemischten Chor aufwarten — die
Frauen Trepke und Schlagenhof .

Für das kommende Vereinsjahr hat man
sich zum Ziel gesetzt , den Chor endlich auf
100 Sänger zu bringen . Neben den vereins -
üblichen Veranstaltungen wird ein großes
Konzert zum 1. Mai eine besondeére Rolle ein -
nehmen ; durch das voraussichtliche Mitwir -
ken von Marcel Wittrisch verspricht dies ein
aufsehenerregendes Ereignis zu werden , Zzu-
mal sich auch der Gesamtchor schon seit
einiger Zeit mit aller Macht darauf vorzube -
reiten begonnen hat .

Karlsruher Tagebuch
Opernhaus : 20 Uhr , Konzertabonnement der

Kunstgemeinde und freier Kartenverkauf : Zwei -tes Symphoniekonzert der Badischen Staatska -
pelle für die Karlsruher Kunstgemeinde . Ende :22 Uhr . Dirigent : Otto Matzerathl . — Solist : Al -
fred Breith . — Programm : Violinkonzert und
Symphonie Nr . 8 von Beethoven . Das Konzertist ausverkauft .

Schauspielhaus : 19. 30 Uhr . geschlossene Schüler -
vorstellung : „ Prinz Friedrich von Homburg “ ,
Schauspiel von Kleist . Ende : 22. 15 Uhr .

Conradin - Kreutzer - Bund . Morgen Dienstas ,den 24 . Februar um 20 Uhr im Conradin - Kreut -zer - Haus , Wilhelmstraße 14, Vortras aus demNachlaß von Dr. E. Müller von Hzupt ' ehrerSinter über Laostse .

3 Akaflemische Fliegergruppe . Der Filmabendüber das Thema Wie fliegt ein Flugzeug . “ , wirdvon der Shell - AG, am Dienstag . den 24. Februarum 19. 30 Uhr im Grashof - Hörsaal wiederholt .
Dienstjubiläum . Am 20. Februar beging Mit -

arbeiter , Herr Eduard Mar Sgrander , Eggen -
Steiri /Baden . Hauptstr . 115, sein 25- jährigesDienstjubilàum , beim Großtanklager Karlsruhe
der Shell - AG. Anläßlich einer schlichten Be -triebsfeier im SHELL - Haus Ludwigshafen wurdedem Jubilar die goldene SHELL - Muschel mit Bril -lanten überreicht und ihm die Glückwünschedes Hamburger Stammhauses übermittelt .

Geburtstag : Die Gratulation vom 20. Februarmuß richtig heißen : A7 gratuliert : Herrn AugustBrock , Gerganienstrage 22, zu seinem 90. Ge -burtstag . Herr Auenst Brock wohnte mit die -Sem Teg zugleich 83 Jahre ununterbrochen inKarlsruhe .

Rentenzahlung beim Postamt 1 Karlsruhe
Versehrten - Renten : am 8 . .

An - Renten : am 26. 2. 3
Inv . - , Unfall - , Ena Psch . u. VAP - R27. 2. 1953.

Empfänger von mehreren Rentenesten könnenihre Rente auch am Samstag , den 28. 2. 1953erhalten , sofern die Renten nicht an den einzel -nen Rentenzahltagen abgeholt werden .

. und bei den Zweigpostämtern

MaR Grünwinkel . Beiertheim ,agsfeld . nielingen , Rintheim , Rü
Weiherfeld .

Versehrten - und An - Renten : aàm 25. 2. ;
Ann - Renten in Rüppurr : am 26. 2. 1953.
Mühlburg , Daxlanden , Grünwinkel , Beiertnheim

Hagsfeld , Knielingen , Rintheim , Rüppurr undWeiherfeld .

Inv. —, Unfall - , Knappsch ? u. VAP - Renten : am27. 2. 1953.
Wir weisen besonders darauf hin , daß die

Rentenempfangscheine für Monat März 1953 noch
mit den alten bisher laufenden Beträgen aus -
gefüllt sein müssen Ab Monat April 1953 wer⸗den dann die Ernhshungssätze dazu Seschlagen .
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Ein guter Fang

Freiburg ( lsw ) . Der Freiburger Kriminal -
polizei gelang am Freitag auf Grund einer
Nachricht aus Neustadt an der Weinstraße ein
guter Fang . Sie holte aus einem Fremdenheim
in Freiburg einen jungen Mann heraus , der
als Lohnbuchhalter in Neustadt zehn Tage zu -
vor 13 500 Mark unterschlagen hatte . 13 157 M.
konnten bei ihm noch sichergestellt werden .

Pferdeschlitten von der Lokomotive erfaßt

Freiburg ( Isw ) . An einem unbeschrankten
Bahnübergang bei Schiltach im Landkreis
Wolfach wurde am Donnerstagabend ein von
zwei Pferden gezogener Schlitten von der Lo -
komotive eines Personenzuges erfaßt und
mehrere Meter weit mitgeschleift . Von den
zwei Personen , die auf dem Schlitten saßen ,
wurde eine sofort geötet , die andere schwer
Verletzt . Die Pferde hatten beim Herannahen
der Lokomotive die Geleise bereits überschrit -
ten und kamen ohne Schaden davon .

Bürgervereinigungen wollen zusammen -
arbeiten

Freiburg ( Isw ) . Die Landesarbeitsgemein -
schaft der Bürgergemeinschaften in Baden -
Württemberg will mit den Bürgergruppen in
Südbaden Verbindung aufnehmen und deren
Arbeit künftig unterstützen . Der Geschäfts -
kührer der Arbeitsgemeinschaft , Alfred Hensch -
ler , bemerkte dazu am Samstag in Freiburg ,
der Plan der Zusammenarbeit sei aus der
Ueberzeugung heraus gefaßt worden , daß bis -
her zu wenig getan wurde , um den Bürger am
öflentlichen Leben zu interessieren . Es sei not -
Wendig , den Einzelnen wieder an die prak -
tischen Aufgaben in der Gemeinde heranzu -
führen . Er dürfe nicht lediglich Forderungen
stellen , sondern müsse auch an der Gestaltung
des öffentlichen Lebens mithelfen . Der Auf -
bau des neuen Bundeslandes biete dafür eine
einmalige Gelegenheit , die man nicht vorüber -
gehen lassen dürfe .

Fischerzünfte am Altrhein fordern
Schadenersatz

Lahr ( Isw ) . Die Fischerzünfte der am Alt -
rhein gelegenen Gemeinden Nonnenweier und
Ottenheim haben in einem an die Stadt Lahr
gerichteten Schreiben eine Entschädigung von
jährlich 2500 Mark für das seit 1945 durch die

Abwässer der Stadt im Altrhein verursachte
Fischsterben gefordert . Demgegenüber macht
die Stadtverwaltung geltend , daß sie nicht
in der Lage sei , die auf mehrere 10 000 Mark

Vveranschlagten Kosten für einen Stichkanal
aufzbringen , der die Abwässer der Stadt in
den offenen Rhein fließen lasse . Der Stadtrat
will nunmehr das Gutachten eines Fischerei -
sachverständigen anfordern .

Zwei Radfahrer überfahren

Drei Schwerverletzte

Ringsheim , Kreis Lahr ( sw ) . Auf der
Bundesstraße 3 zwischen Ringsheim und Her -
bolzheim im Kreis Lahr ereignete sich am
Freitagabend ein schwerer Verkehrsunfall , der
drei Schwerverletzte forderte . Ein Personen -
wagen , der einem Radfahrer ausweichen
wollte , kam auf die linke Straßenseite und
fuhr einen entgegenkommenden Radfahrer an .
Der Fahrer des Personenkraftwagens ver⸗-
suchte dann , seinen Wagen wieder auf die
rechte Straßenseite zu steuern und überfuhr
dabei einen zweiten Radfahrer , der aus der
gleichen Richtung kam . Schließlich geriet der
Wagen über eine Böschung und blieb schwer
beschädigt liegen . Die zwei Radfahrer und der
Fahrer des Wagens wurden mit schweren Ver⸗
letzungen ins Krankenhaus gebracht .

AZ - ALLCFNMEINE ZEITUNG

Oftenburg

Offenburgs OB wehrt sich
Auseinandersetzungen mit der CDU - Fraktion und dem Abg . Morgenthaler

Offenburg ( M) . Der Oberbür -
germeister der Stadt setat sich in
einer längeren Erklärung mit
Bundestagsabgeordneten Mor -
genthaler , Achern , und der CDU -
Fraktion des Offenburger Rat -
hauses auseinander . Gegenstand

ist der Offizierskasino - Torso im Frauenweg .
Die Erklärung ist streng sachlich und stellt
Vieles richtig , was von der Gegenseite in der
Oeffentlichkeit verbreitet wurde . Bekanntlich
soll das umstrittene Gelände den Grundstock
für eine französische Volksschule werden , an -
dererseits möchte das Gengenbacher Kloster
ein Krankenhaus errichten . Der Oberbürger -
meister sagt nun :

„ Wird das Gelände des Offizierskasinos für
das Krankenhaus des Klosters verwendet , so
wird die französische Verwaltung , wie aus -
drücklich versichert wurde , ein anderes Ge -
lände an dessen Stelle zum Bau einer fran -
zösischen Schule verlangen , was die ohnehin
geringen Bestände an Grundstücken noch wei -
ter verringern würde . “

OB Heitz betont sodann eingehend , daß er
durch einen Beschluß des Stadtrates vom 4.
11. 52 ausdrücklich beauftragt wurde , bezüg -
lich des Ankaufs des Torso die notwendigen
Schritte zu unternehmen . Auch die Mehrheit
der CDU stimmte diesem Beschluß zu . Er ist
heute noch in Kraft und an ihn ist die Stadt -
verwaltung gebunden . Man darf nun gespannt
sein , wie die Sitzung des Rates heute nach -
mittag verläuft .

Heute Stadtratssitzung

Offenburg ( W) . Die Stadtverwaltung teilt
mit . daß heute 17 Uhr eine öffentliche Stadt -
ratssitzung stattfindet .

38 Jugendliche wurden erwischt

Offenburg ( W) . Vom Sonntag bis zum Diens -
tag wurden von der Polizei bei der Kontrolle
von Tanzlokalen insgesamt 38 Jugendliche
heimgeschickt . Sie befanden sich nicht in der
Begleitung von Erwachsenen und hatten das
Vorgeschriebene Mindestalter noch nicht er -
reicht .

Zu viel Wasser in der Wurst

Offenburg ( W) . Anläßlich einer allgemeinen
Urstuntersuchung durch die staatliche Le -

ensmittel - Untersuchungsanstalt wurden bei
vier Offenburger Metzgern die Proben bean -
standet . Die Ware wurde zum Teil zu herab -

gesetzten Preisen verkauft , zum Teil aus dem
Verkehr überhaupt herausgezogen .

Jugendbildungswerk ohne Fastnacht

Offenburg ( W) . In der Zeit vom Fastnacht -
samstag bis Dienstag weilte der Kreisjugend -
pfleger Dehmer mit 47 Burschen und Mädels
aus den Bezirken Offenburg und Oberkirch in
der Rudenberger Hütte bei Neustadt . Es wur -
den gemeinsame Totiren unternommen . Der
Skiunterricht wurde von einem Skilehrer ge -
geben .

Landwirtschaftsschüler unter sich

Offenburg ( M) . Die Schüler der Landwirt -
schaftsschule Offenburg versammelten sich in
Durbach . Während die Schüler Kurzvorträge
über mannigfache landwirtschaftliche Pro -
bleme hielten , zeigten die Schülerinnen Ar -
beitsgrundsätze im bäuerlichen Haushalt . Die
Arbeitstagung wurde mit Unterhaltung und
Tanz beschlossen .

Drei unehrliche Burschen

Offenburg ( W) . Dieser Tage fuhren drei
junge Burschen bei einem An - und Verkaufs -

Rostatt

Nähmädchen jür 10 Pig Stundenlohn
Bei der Krankenkasse nicht angemeldet — Es hätte Hilfsarbeiterlohn bezahlt werden müsse
— Eine „ soziale “ Arbeitgeberin vor dem Arbeitsgericht

Rastatt ht ) . „ Es gibt doch
Leute genug ! “ Diese Meinung
mancher Arbeitgeber teilte auch
die Inhaberin eines Textilge -
schäfts in Gernsbach . Sie war
weiter der Meinung , daß man
„ diese Leute “ mit einem Bettel “

pfennig abspeisen könnte . Das Arbeitsgericht
Rastatt belehrte sie eines besseren . Mit Hilfe
des Deutschen Gewerkschaftsbundes klagte
der Vater eines 17jährigen Mädchens aàuf
Nachzahlung eines angemessenen Lohnes . Das
Mädchen war eineinhalb Jahre bei der Be -
Klagten beschäftigt gewesen und hatte die er -
sten Wochen DM 5 . — pro Woche ( gleich 10 Pfg .
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V„ Rechnen “
Sie mit unseren gönstigen Preisen

Mustening - Sozialprogramm :

Schlafzimmer z
545 . —

565 . —

595 . —

645 . —

665 . —

780 . —

Birnbeum 210 em breit

girnbeum 180 em breit

girnbaum 200 cm breit

Eiche 180 cm breit

Eiche 200 cm breit

Birke 20 em broit

M08EtSchioilmülllur
Rastatt am Krankenhaus

155Anzahig . 15Monatsraten . Prospekte verlang .

Stundenlohn ) , später DM 10 . — und ganz zu -
letzt DM 15 . — erhalten . Dabei mußte das
Mädchen pro Woche allein DM 3. 30 Fahrgeld
zum Besuch der Berufsschule ausgeben . Zur
Krankenkasse war es auch nicht angemeldet ,
den Schulbesuch bekam es nicht bezahlt und
Urlaub war nur zum Teil gewährt worden .
Anfangs sollte ein Lehrvertrag abgeschlossen
werden , die Handelskammer hatte aber fest -
gestellt , daß die Arbeitgeberin zur Anlernung
von Lehrlingen nicht befugt war . Der darauf -
hin zu zahlende Hilfsarbeiterlohn wurde nicht
gezahlt . Seine Nachzahlung hätte rd . 1000 DM
betragen . Die Gegenpartei war anständig und
schlug 300 DM als Vergleich vor . Das Gericht
schloß sich dem an , legte aber für das erste
Jahr als Minimum Lehrlingsentgelt und für
das restliche Halbjahr den Stundenlohn von
50 Pfg . zu Grunde , so daß die Nachzahlung
240 DM betragen soll . Die Beklagte fand es
„ nicht berechtigt “ . Sie soll acht Tage darüber
nachdenken . Lehnt sie weiterhin ab , wird um -
gehend Urteil ergehen .

Regierungspräsident besucht Gaggenau
Gaggenau . Regierungspräsident Dr . Waeldin ,

Freiburg , besucht am 27. Februar mit seinen
Referenten die Stadt Gaggenau . U. a. ist eine
Arbeitstagung mit dem Stadtrat vorgesehen .

Ungenügende Wohnungsbaumittelzuteilung

Gaggenau . In seiner letzten Sitzung behan -
delte der Stadtrat das Bauprogramm 1953 und
die Wohnungsbaumittelverteilung . Der Stadt -
rat kritisierte die Verteilung der Kreismittel
Die Stadt sei nicht in dem Umfange berück⸗
sichtigt worden , wie es ihr im Hinblick auf die
Höhe der Kriegsschäden und nach den Vor -
schriften über die Rückführung von Evakuier -
ten zustehen würde . Die Baumittelzuteilung
ermögliche an Stelle des beantragten Baues
von 325 Wohnungen nur den Bau von 104
Wohnungen . Man will Möglichkeiten erwägen ,
die eventuell noch eine Ausdehnung des Bau -
programms gestatten .

geschäft der Stadt vor und wollten einen Man -
tel verkaufen . Der Geschäftsinhaber schöpfte
Verdacht und verständigte die Kriminalpolizei .
Diese stellte alsbald fest , daß der Mantel aus
eine Auto in Offenburg gestohlen War , daß die
neuen Kleider , die sie am Leibe trugen , in
Freiburg aus einem Wagen entwendet wurden
und daß auch das Motorrad in Kenzingen ge -
stohlen wurde . Die drei sauberen Burschen
wurden festgesetzt .

Die Außenstände steigen an

Offenburg ( M) . Die Gemeinden sind gesetz -
lich verpflichtet , für die voraussichtlich regel -
mäßig auf Schluß des Rechnungsjahres im
Außenstand befindlichen Einnahme - Kassenreste
in Höhe der Summe dieser Kassenreste eine
Rückstellung zu bilden . Die Stadt Offenburg
hat hierfür bereits den Betrag von 280 000 DPM
bereitgestellt . Diese Summe mußte jedoch um
100 000 DM erhöht werden , weil die Außen -
stände ansteigen , besonders bei - der Gewerbe -
steuer .

In Offenburg kurz notiert

Offenburg ( MW) . Die Auszahlung der Renten
findet für die Kriegsversehrten am 25. und 26.
Februar , für die übrigen Rentenempfänger am
27. und 28. Februar statt . — Der Verein der
Gefangenenfürsorge hält am 26. Februar , 17
Uhr , im Dienstzimmer des Oberstaatsanwalts
Nägele im Landgerichtsgebäude seine Gene -
ralversammlung ab . — Die Fechtabteilung des
IV Offenburg beginnt mit einem neuen Kurs
kür Anfänger am 2. März , 20 Uhr , in der
Volksschulturnhalle . — Das nächste Gastspiel
in dieser Theatersaison findet am 11. März
statt . Aufgeführt wird die Komödie „ Schieber
des Ruhms “ durch das Theater der Stadt Ba -
den - Baden . — Im „ Römischen Kaiser “ spricht
morgen Dienstag abend Dr . Max Erhardt aus
Frankfurt über das Thema „ Erdöl , das Blu
der Wirtschaft “ .

Geachteter Siebzigqähriger

Offenburg ( M) . Heute vollendet Metzgermei -
ster Franz Fischer , Friedenstraße , sein 70.
Lebensjahr . Bekannt und geachtet ging er
durchs Leben . Gebürtig ist der Jubilar in
dem Winzerdorf Zell - Weierbach , im Gasthaus
„ Zur Laube “ , das heute noch im Besitze der
Familie Fischer ist . Wir wünschen ihm noch
weiterhin Gesundheit und einen frohen Le -
bensabend .

Montag . 23. Februar 1953

Woltach

Zu Grabe getragen

Hornberg ( S) . Dem verstorbenen Oberpost -
schaffner Alfred Schweizer , der am Frei -

tag der Erde übergeben wurde , gab eine große
Zahl Einwohner das letzte Geleit . Seine Ka -
meraden von der Bundespost trugen ihn zu
Grabe . Herr Würth , der Amtsvorsteher des

Postamtes , legte im Auftrage der Bundespost
einen Kranz nieder . Durch den Personalrats -
vorsitzenden wurde im Auftrage seiner Kol -

legen ein Kranz niedergelegt .
Das Jugend - und Volksbildungswerk Wolf -

ach ladet auf Mittwoch , 25. Februar , abends
20 Uhr , im Gasthaus „ Zzum Krokodil “ zu
einem Lichtbildervortrag ein . Herr Stud . - Rat

Irslinger , Hausach , wird an Hand von Licht -
bildern über Vorgänge im Tierreich sprechen .

Während der Veranstaltungen in der Stadt -
halle über die Fastnachtstage blieben eine
Reihe Gegenstände in der Halle liegen . Die -
selben können auf dem Fundbüro , Zimmer 3
des Rathauses , abgeholt werden .

Folgende hochbetagte Einwohner feiern diese
Woche ihren Geburtstag : Frau Babette Glück ,
Werderstraße , ihren 79. , Frau Otto Walburga ,
Triberger Straße , ihren 72. , Frau Luise Käser .
Schwanenbachweg , ihren 77. , Frau Helene Re -
Vello , Hans - Thoma - Straße , ihren 76. , Frau
Marie Bienstock , Immelsbach , ihren 783. und
Herr Oberpostmeister àa. D. Albert Diehm
seinen 79. Geburtstag . Wir gratulieren !

Der älteste Hausacher verstorben

Hausach . Am Donnerstag wurde der älteste
männliche Einwohner von FHausach , Alt -
Löwenwirt Josef Schmid , im Alter von nahezu
90 Jahren unter großer Anteilnahme zu Grabe
getragen . Der Verstorbene war Ehrenmit -
glied der Freiwilligen Feuerwehr Hausach .
Aus diesem Anlaß beteiligte sich die Freiw .
Feuerwehr mit der Stadt - und Feuerwehr -
kapelle an der Beisetzung . Der Kommandant
der Feuerwehr nahm mit ehrenden Worten
am offenen Grabe Abschied von seinem treuen
Feuerwehrkameraden . Der Verstorbene war
der älteste Bierbrauer des Landkreises
Wolfach .

dSöhſ
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Den Strom - Münzzähler erbrochen

Oberkirch ( M) . Ein junger Zimmermann von
hier wurde im Januar festgenommen und die -
ser zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , weil
er in der Wohnung seiner Mutter den Strom -
Münzzähler erbrach und den Inhalt für sich

verwendete .

Landkreis Karlsruhe

Radiahrer beschossen /
Forchheim ( ) . In den frühen Morgen -

stunden des Freitag wurde der Postfacharbei -
ter Willi Kästel aus Forchheim , der sich mit
seinem Fahrrad auf dem Heimweg von Karls -
ruhe nach Forchheim befand , auf der Bundes -
straße 36 beschossen . Kästel fuhr mit dem be -
leuchteten Fahrrad auf dem Radweg und
wurde ungefähr 400 m südlich des Gasthauses
„ Zum Rastatter Hof “ aus einem gesprengten
Bunker heraus beschossen . Es wurden insge -
samt drei Schüsse abgegeben , die ihn zum
Glück nicht verletzten . Lediglich der Mantel
wurde von einem Schuß durchlöchert .

Der Vorfall wurde erst spät der Landes -
polizei gemeldet , da sich in Forchheim be -
Kanntlich keine Dienststelle der Landespolizei
befindet . So konnte die Verfolgung des Täters
erst Stunden nach der Tat in Angriff ge -
nommen werden . Hier zeigten sich wieder die
Nachteile , wenn eine Gemeinde von 4000 Ein -
wohnern ohne polizeilichen Schutz ist . In
Forchheim wohnen lediglich zwei Polizeibe -
amte , die nur zeitweilig in ihren Wohnungen
anzutreffen sind .

Berghausen ( G) . Am Dienstag , den 24. und
Mittwoch , den 25. Februar , findet im Rathaus
die Kontrolle der Quittungskarten für die frei -
willig Versicherten , sowie Handwerker und
freie Berufstätige durch das Kontrollamt der
Landesversicherungsanstalt Baden statt .
Am Mittwoch , den 25. Februar , abends 20 . 00
Uhr , veranstaltet das Volkbsbildungswerk im
Bürgersaal einen Tonfilmabend . Es wird ein
Tonfilm über die Tibetexpedition „ Lhasa Lo “
gezeigt . — Wir gratulieren : Mina Vogel , Frie -
denstraße 8, am 22. 2. zum 77. ; Wilhelm Hu -
ber , Wöschbacher Straße 62, am 24. 2. zum 75. ;
Elisabeth Taubert , Wöschbacher Straße 53, am
24. 2. zum 71. ; Albert Raupp , Selmnitzstrage
Nr . 13, am 24. 2. zum 75. ; Albert Rothweiler ,
Schloßgartenstr . , am 26. 2. zum 74. Geburtstag .

Das Gabholz wurde abgegeben
Staffort . Das pro nutzungsberechtigten Bür -

ger 2 Ster und 25 Wellen umfassende Gab -
olz wurde Anfang dieser Woche abgegeben .
Die nähere Bezeichnung der Lagerplätze in

Zum Glück nicht verletzt —
Forchheim ohne polizeilichen Schutz

den Waldbezirken ist aus dem Anschlag am
Rathaus ersichtlich .

— —ͤ —„—
Ettlingen

Der Einbrecher wohnte im Haus
Ettlingen (z) . Den Täter des Einbruchs in

einem Ladengeschäft , über den wir hürzlich
berichteten , hat die Polizei ermittelt . Es han -
delte sich um einen im gleichen Haus wohnen -
den Siebzehnjährigen , der inzwischen ins Un -
tersuchungsgefängnis eingeliefert wurde .

Ettlingen (z) . Die VHS Ettlingen erhielt von
der Universität Genf eine Einladung zur Teil -
nahme an dreiwöchigen Ferienkursen in der
Zeit vom 13. 7. bis 3. 9. , Es handelt sich um
Elementarkurse für Schüler und Studenten
( Mindestalter 17 Jahre ) und Sprachlehrer . Die
Kurse sind mit Sportveranstaltungen und Aus -
flügen verbunden . Nähere Auskunft erteilt
VHS - Leiter Fr . Emig .

Ettlingen ( 2) . Herr Wilhelm Siebert , geb .
21. 2. 1866 in Adelsheim , wohnhaft in Ett - ⸗
lingen , Augustastr . 8, vollendete sein 87. Le -
bensjahr .

Neubesetzung des Forstamtes
Langensteinbach ( hs ) . An Stelle des zur

Forstdirektion Karlsruhe versetzten Ober -
forstmeisters Mörmann hat am 16. Februar
Forstmeister Heid die Leitung des Forstamts
Langensteinbach übernommen . — Bei der hie -
sigen Zweigstelle der Bezirkssparkasse Ettlin -
gen war den Prämiensparern wiederum For -
tuna hold . Neun Gewinne konnten ausbezahlt
Werden . — Im Alter von 76 Jahren ist Rentner
Adolf Knodel gestorben . — Die Generalver -
sammlung des Obstbauvereins findet am 7.
März im Grünen Baum statt . — Durch Ein -
treten des langen Winterwetters mußten die
Kanalisationsarbeiten an der Keltenstraße
Vverschoben werden . Anfang nächster Woche
wird nun die Fa . Merz die Arbeiten aufneh -
men . — Die Erweiterung der Wasserleitung an
der Römerstraße . die durch Erstellung von
Neubauten bedingt ist , wird ebenfalls in den
nächsten Tagen vorgenommen .

Lehrerschatt für einen Kulturkampt gerüstet
Die Frage der Schulreform geht alle Eltern an

Bretten ( W) . In einer sehr gut besuchten
Versammlung des Bezirks - Lehrerverbandes
Bretten im Volksschulgebäude am Samstag ,
sprach der Schriftleiter der Süddeutschen
Schulzeitung , Albert Ansmann vom Oberschul -
amt Karlsruhe , über schul - und standespoli -
tische Probleme . Er entwarf einen Querschnitt
durch die aktuellen Fragen der Volksschule in
den einzelnen westdeutschen Ländern und be -
tonte , daß Schulangelegenheiten niemals in
den Strudel einer Koalitionsmathematik hin -
eingezogen werden dürften und eine weitge -
hende Angleichung der Grundsätze für den
Schulaufbau für das ganze Bundesgebiet wün -
schenswert sei . Wenn auch die in Baden seit
kast 80 Jahren bewährte christliche Gemein -
schaftsschule zunächst für Baden - Württem -
berg parlamentarisch für gesichert anzusehen
sei , so müsse doch die Lehrerschaft wachsam
sein , damit die Verfechter der Bekenntnis -

schule nicht Oberwasser bekommen könnten ,
denn diese hätten den Kampf noch keineswegs
aufgegeben . Die Lehrerschaft werde zedoch für
einen möglichen schweren Kulturkampf ge -
Wappnet sein . Man könne nicht von Toleranz
reden , wenn man noch nicht einmal Kinder
verschiedener Konfessionen in der gleichen
Schule ertragen könne . Vor allem müsse die
gesamte Elternschaft für die Bedeutung dieser
Frage interessiert werden . — Rektor Zimmer -
mann , Mannheim , gab anschließend einen
Uberblick über den Stand der angestrebten
Besoldungsreform der Lehrergehälter und ent -
warf ein düsteres Bilid vor allem von der
wirtschaftlichen Lage der Junglehrer . Wenn
nicht bald eine wesentliche Aufbesserung der
Lehrergehälter erfolge , sehe es für die Zukunft
der Volksschule böse aus — Schließlich wur⸗
den Maßnahmen für die Aufnahme von Kin -
dern von Ostzonenflüchtlingen erörtert .



ο οννο οσοu
„ Streitest du mitunter auch mit deiner

Frau ? “
„ Ach weißt du , das war nur ein einziges Mal

bis ich mir darüber klar wurde , daß ich im
Unrecht war ! “

„ Ick bringe die Kinder au Bett — und du , Paul ,
rãumst den Tisch ab - ] “

„ Die Bestrahlung hat also deinem Rheuma
wohl getan ? “

„ Ach ja , freilich . Die Schmerzen bin ich los .
Ich kann aber dafür nicht mehr voraussagen ,
wie das Wetter wird ! “

*

„ Denk nur wie schrecklich ! Unser Neffe Udo
leidet an Gehirnhautentzündung . “

„ Jehirnhaut . . . Donnerwetter , das
hätte ich dem Jungen jar nich zujetraut !

—

Die Behörden mußten entscheiden , auf wel -
cher Seite der amerikanisch - kanadischen
Grenze die neuerworbene Farm einer älteren
Dame lag . Sie entschieden für die amerikani -
sche Seite , was zu bedeuten hatte , daß die

Dame erheblich mehr Steuern aufbringen
mußte .

„ Ich bin ja so froh , daß meine Farm auf

amerikanischem Boden liegt “ , sagte sie den -

noch .
„ Aber weshalb denn ? “ wurde sie gefragt .
„ Ja wissen Sie , ich habe gehört , die kanadi -

schen Winter seien immer so streng ! “

Lilbe an Silbe . .

Silbenrätsel

Aus den Silben : batt — bel — blan — bre
— ca — ca —cher — dau — de — dik —

du — e —eis —eis — en — es — ge —

gels — hin — horn — i — i — ir — ko —

kunst — kutsk — lauf — lis — lohn — lon
— mi — mon —nar — ne — neh — nen —

nenz — nie — no — ra —ra - ran — ro —

ru — sa — sa — schau — se — ser — sig —

son — ta — ta — tau — tor — u — va —

war , sollen 22 Wörter gebildet werden . Ihre
Anfangs :und Endbuchstaben , von oben nach
unten gélesen , ergeben einen Ausspruch von ,
Rilke .

Bedeutung der Wörter : 1 Europäische
Hauptstadt , 2 radioaktives Metall , 3 Speise -

würze , 4 Betäubung , 5 Gesellschaftsraum ,

6 Stadt in Nordafrika , 7 indischer Eingebore -
ner , 8 Mitbegründer des Marxismus , 9 fleisch -
fressende Pflanzen , 10 Stadt in Westfalen ,
11 deutscher Dichter , 12 Industrie - Abbau .
13 Gewaltherrscher , 14 feiner Spott , 15 Spe -
zialschiff , 16 kirchlicher Titel , 17 Lärm ,
18 Stadt in Sibirien , 19 indischer Minister -
präsident , 20 Berg im Allgäu , 21 Wintersport -
art . 22 Preisnachlaß .
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SSUνανðjq]utsd 2t sfH %¹α⁰ο αν ννj¶)iuuανοsrοννοοννανh,ẽjũuuog 6
Slosuc ' g nputtf vousiqssed ' 9 uotes 880A
AuοN Srssdt 8 uvagd nuuosss M T : tesEAuSqus

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Schneewitichen und Brautzüge
Allerlei Spott - und Kosenamen für alte und moderne Dampfrösser

Als die Lokomotive noch ein vielbestauntes
Wundertier war , wurde jede feierlich getauft
und erhielt einen schönen Namen : unter Ad -
ler , Drache , Rakete , Blitz und Pfeil ging es
dabei nicht ab . Als ihre Zahl dann aber in die
Hunderte und Tausende ging , pinselte man
ihr nur noch eine dürre Nummer auf , und
damit basta . Die Reichsbahn mußte allerdings
ein ganz raffiniertes System von Ziffern und
Kennbuchstaben ausdenken , um die Ubersicht
nicht zu verlieren .

Die Bundesbahn hat es übernommen und
weiter entwickelt . Auch sie unterscheidet
Hauptgattungen ( große Buchstaben ) , inner -
halb dieser die Typen ( zweistellige Kennzif -
kern ) und am Schluß die laufende Fahrzeug -
nummer innerhalb der Type . Die Hauptgat -
tung 8S ( Schnellzuglok ) hat die Kennziffern 01
19 für ihre verschiedenen Typen verfügbar ,
die Hauptgattung P Personenzuglok ) hat die
Kennziffern 20 —39 , zu G ( Güterzuglok ) gehö -
ren die Kennziffern 40 —59 , uswy. ; E bedeutet
eine elektrische Lokomotive .

Später griff die Verkehrswerbung auf den
alten Brauch der Namensvergebung zurück
und nun fahren wieder der „ Rheingold “ , der
„ Fliegende Hanseaté “ , der „ Rhein - Donau -
Blitz “ , das „ Münchner Kindl “ usw . Auch
wissen wir , daß auf manchen Nebenbahnstrek -
ken der Fahrgast noch nicht in einen Geschwin -
digkeitsrausch gerät , und wir verstehen daher
den „ Bummelzug “ ebenso wie seinen Kompa -
rativ , den „ Schwammerlsucher “ . Aber die
Beschwerde der Berliner von 1839 über Be -
lästigung der Potsdam - Reisenden durch
„ nebenherhinkende Bettler “ war doch etwas
übertrieben .
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Braver als die Berliner sind da schon das
„ Ottobeurer Bockerl “ und die „ Kälberwagen “
(4. Wagenklasse alter Bauart ) , der „ Rasende
Litauer “ , das „ Ginheimer Lieschen “ mit der
„ Homburger Tante “ und dem „ Bischofshei -
mer August “ , der „ Feurige Elias “ , die „ Hasen -
bahn “ und die „ Seekuh “ ( Se - ku - ndärbahn ) .
Die Weimar - Rastenburger Privatbahn hieß
früher kurzweg „ Laura “ ( warum , wissen die
Götter ) , das Gebirgsbähnchen Langenbielau -
Reichenbach wurde zur „ Eule “ , und zwischen
Rudolstadt und Blankenburg rollte gar ein
fahrplanmäßiger „ Esel “ auf den Gleisen .

Nicht ohne Grund wurde der „ Fliegende
Kölner “ im Volksmund zum „ Braven Ehe -
mann “ , weil er dank Schnelligkeit und ge -
schickten Fahrplans den Kölner Geschäfts -
männern die Ausrede nahm , im Sündenbabel
Berlin zu übernachten , und sie rechtzeitig in
den Familienschoß zurückführte . Und an ganz
schlechte Zeiten gemahnen „ Gieslers Geister -
bahn “ , die gegen Kriegsende mit umgebauten
Bollwägelchen auf Feldbahngleisen die Tram
in den bombenzerpflügten Münchner Straßen
ersetzen sollte , und der „ Holzscheitl - Expreß “ ,
der in der Reichsmarkzeit großstädtische
Brennholzsammler in den Bereich einer
großen Waldkatastrophe fuhr .

Freundlicher wirken dagegen die „ Bräute -
züge “ ( Fahrten ins Blaue wurden so getauft ) ,
und vielleicht auch die „ Himmelfahrten “
( Sadezüge aus großen Städten zu benachbar -
ten Seen ) . Das letzte Erzeugnis des Volks -
mundes dürfte das „ Schneewittchen “ sein ,
Wie der Gläserne Zug neuerdings oft genannt
wird . Na ja , gläsern ist er schon , aber kein
Sarg .

König der Höflickeit
Eine lustige Episode aus dem Schwa benland von Heinz Steguweit

Es ging um ein Faß echten schwäbischen
Moschtes , als diese Geschichte dem hohen Prä -
sidium des Stammtisches zu Ermaringen gleich -
sam zur „ richterlichen Entscheidung “ vorge -
tragen wurde .

Demnach hatten die Herren Zückle und Hà -

ringer eine Wette abgeschlossen , daß man den

wegen seiner unerschütteflichen Höflichkeit
weithin bekannten , ja berühmten Bundes -
bahnschaffner Felix Knibberle , der auf einer
Neckarstrecke seit Jahrzehnten seinen Dienst
versah , einmal doch aus der Ruhe bringen
könnte . Zückle behauptete , das werde gelingen .
Indes Häringer schwor : „ Hanno , was der Fälix
EKnibberle isch , den kriegst net aus der Fas -
Song . “

Die Wette galt , und das Spiel konnte be -

ginnen . Zückle und Häringer bestiegen zu Er -

maringen ein Abteil dritter Güte im „ Bähnle “ .
In Württemberg ist jede Bahn ein Bähnle , auch

wennis der Orientexpreß sein sollte .
Tatsächlich hatte der Schaffner Felix Knib -

berleè heute wieder Dienst . Was erzähltée man
sich alles um dieses Musterstück von hilfsbe -
reiter Beamtenhöflichkeit : Knibberle stützte
alte und gebrechliche Leute , wenn ihnen das
Trittbrett zu hoch war oder zu nieder . Knib -
berle kümmerte sich um alleinreisende Kinder ,
um zu schweres Gepäck und um kalten Durch -
Zzug.

Was aber gedachte Herr Zückle anzurichten ,
um diesem Knibberle endlich einmal eine
Zacke aus der Krone des Ruhms zu brechen ?

Nun , weil das Abteil , in dem man Platz ge -
nommen hatte , ein sichtbar gekennzeichnetes
Gehäuse für „ Nichtraucher “ war , zogen beide ,
der Zückle wie der Häringer , je eine Tabaks -
pfeife aus der Tasche . Ach , Koksöfen waren
es , in deren Porzellan - oder Meerschaumköpfe
man ein Kilo übelsten Knasters hineinstopfen
konnte . Dann qualmten , pafften und pesteten
die Herren drauflos . Das Fenster wurde dicht

verschlossen . Die blaue Wolke verdüsterte den
Raum , daß man das weiße Nichtraucherschild
kaum noch lesen konnte .

Herr Zückle freute sich schon : „ Wenn glei
d' r Knibberle kommt , hano — des gibt ' n
Tanzl “

Herr Häringer kicherte : „ Un i sag dir , er
wird die Ruhe selber bleibe ! “

Also kam der Schaffner Knibberle , dieser
Heros aller Gemütlichkeit . Er sagte „ Grüß
Goot “ . Er setzte die Brille auf . Er bat um die
Fahrkarten . Und meinte so nebenher : „ Gell ,
s ' isch kei gute Akuschtik hier —2 “

Das war alles . Von der hechtblauen Luft ,
vom miserablen Tabak , vom Schild für Nicht -
raucher , von der Unverfrorenheit der Fahr -
gäste , also von allen diesen Dingen nahm er ,
wie es schien , keinerlei Notiz .

Knibberle wollte sich schon mit einem aber -
maligen „ Grüß Goot “ verabschieden , um das

nächste Abteil aufzusuchen , da zog ihn Zückle
an der Jacke und Qualmte ihm mitten ins Ge -
sicht : „Sie , Herr Schaffner , kennense Ihre Vor -
schrifte nimmer ? Wollen Sie Ihre dienstlichen

Pflichten verabsäumen ? Sehen Sie net , daß
hier im Abteil für Nichtraucher gottsjàmmer -
lich gedunstet wird —2 ? “

Da wandte sich Knibberle lächelnd . Zog was
aus der Tasche . Und sprach : „ Hanno , do müsse
die Herren meine Unaufmerksamkeit ent -
Schuldige

Damit nahm er den Dreikantschlüssel , ver -
wandelte das weiße Nichtraucherschild in ein
rotes für Raucher und ging . Hinter ihm bekam
Zückle einen Hustenanfall . Und er wäre noch
am Rauch erstickt , wenn ihm nicht der trium -
phierende Häringer den Rücken geklopft und
eilends das Fenster heruntergelassen hätte .

Selbstverständlich bekam Häringer das ge -
wonnene Faß „ Moscht “ vom Präsidenten des
Ermaringer Stammtisches zugesprochen .

Nreus und quer
Waagerecht : 1. Meerespflanze , 4. Ge -

nußmittel , 3. Papstname , 9. Teil des Fahr -

rades , 10. Altägyptischer Königstitel , 12. Wurf -

spieß , 13. Personalpronomen , 14. Augenblick ,
15. Unternehmer - Gesellschaftsform , 16. Leit -

satz , Behauptung , 19. Sonnengott der Agypter ,
21. Fettart , 22. Skatausdruck , 24. Blutwasser ,
28. Flächenmaß , 29. Stadt in Südtirol , 31. Un -
erschlossenes Waldgebiet , 33. Planet . 34. Stadt
auf Malakka , 35. Nutzvogel , 36. Lebensluft .

Senkrecht : 1. Gebirge , 2. Akademi -
scher Beruf , 3. Portugiesische Besitzung , 5.
Schaufelmaschine , 6. Engl . Bierart , 7. Frucht -

bestandteil , 9. Fluß in Italien , 11. Urheber ,
Verfasser , 15. Spielkarte , 17. Tierfutter , 18.
Männername , 20. Afrikanischer Eingebore -
nen - Soldat , 23. Frauenname , 25. Tierprodukt ,
26. Stadt in Polen , 27. Wassersperre , 30.
Schiffseite . 31. Auerochs , 32. Sorte Gattung .
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Riesendiamant als Krönungsgabe

Auf der Hatton Garden in London ( der
Straße der Juweliere ) bereitet man gerade
die Teilung des „ größten Diamanten der
Welt “ vor . Der Diamant , der viermal s0o groß
wie der berühmte Koh - i - noor sein soll , wird
in vier Teile zerlegt werden . Das größte
Stück soll Königin Elisabeth als Krönungs -
gabe erhalten .

Der Eiffelturm wird verjüngt
Wie eine schöne Pariserin von Zeit zu Zeit

Rouge nachlegen muß , wird auch der Eiffel -
turm im Glanze frischer Farben strahlen .
Das ist eine große Sache , zu deren Durchfüh -
rung ein Jahr nicht zusreicht . Der Anstrich
wird in drei Etappen vor sich gehen , und erst
im Jahre 1955 wird der Eiffelturm im
Glanze neuer Schönheit strahlen : unten nuß -
braun , in der Mitte klarbraun und oben
zitronengelb !

Wolfrudel im Appenin
Alle Jäger des Gebietes von Spoleto , rund

100 km nördlich von Rom , wurden gegen ein
Wolfsrudel mobilisiert , das infolge der Kälte
aus den Bergen in die Nähe der Stadt ge -
kommen war . Ein Bauer meldete , daß ihn vier
Wölfe verfolgt hätten , als er sein krankes
Pferd zum Tierarzt bringen wollte . Auch andere
Bauern erzählten , daß sie vor den Raubtieren
die Flucht hätten ergreifen müssen .

Dashauοuοοο,ç¾õ Juualau
Die Smaragde Peters des Großen —

Auf einem Patrouillengang durch den Newy
Vorker Zentralpark stieß ein Polizist eines
Abends auf einen heruntergekommenen , auf
einer Bank schlafenden Menschen . Da der
Mann vollkommen erschöpft und beinahe
verhungert war , brachte der Beamte ihn in
einem schnell herbeigerufenen Auto nach der
nächsten Polizeiwache . Ein Arzt bemühte sich
um den nahezu Bewußtlosen ; inzwischen
untersuchte man dessen Kleider und fand
auf seiner Brust einen kleinen ledernen Beu -

tel und darin zur allgemeinen Uberraschung
einen funkelnden , blau schimmernden Edel -
stein von offenbar ungewöhnlichem Werte .

Der herbeigerufene Polizeioffizier erinnerte
sich sofort einer vor längerer Zeit durch die
Zeitungen gegangenen Nachricht von der Er -
mordung eines englischen Lords , wobei dem

Täter der sogenannte „ Blaue Diamant “ , mit
dessen Besitz sich angeblich ein Fluch ver -
band , in die Hände gefallen war . Er zweifelte
keinen Augenblick , den Mörder vor sich zu
haben , unterwarf den Unbekannten einem
strengen Verhör und dieser legte , da er kei -
nen Ausweg sah , weil der bei ihm gefundene
Stein ihn überführte , ein offenes Geständnis

ab . Er war als Diener in das Haus des eng -
lischen Edelmannes gekommen , hatte dort
kestgestellt , wo sich der wertvolle Stein be -
fand , und dann , da er des Juwels nicht an -
ders habhaft werden konnte , seinen Herrn
ermordet . Mit dem Raub flüchtete er nach
Amerika . Aber der Fluch des „ Blauen Dia -
manten “ verfolgte ihn . Der Mörder er -
krankte ; da er infolgedessen nicht arbeiten
konnte , ging sein Geld bald zu Ende , und er
vermochte seinen Plan , nach Südamerika zu
tzehen , und den Stein dort zu verkaufen ,

cht auszuführen . So kam er immer mehr

runter ; den Diamanten in New Vork zu
veräußern , wagte er nicht , da er dort mit
seiner Verhaftung rechnen mußte . Es trat so -

mit der paradoxe Fall ein , daß der Besitzer
eines der wertvollsten Steine der Erde bei -
nahe verhungert wäre . Er wurde nach Eng - ⸗

Mit der „ Titanic “ versunken

land ausgeliefert und starb ein Jahr später
in London am Galgen .

Außer diesem „ Blauen Diamanten “ ist noch
eine Reihe anderer Edelsteine bekannt , die
ihrem Besitzer Unglück zu bringen pflegten .
Da sind zum Beispiel die vier Smaragde
Peters des Großen von Rußland , eine goldene
Brosche mit vier Steinen , die den Beinamen
„ Juwel der Eifersucht “ trugen . Ursprünglich
im Besitz des Zaren , gingen sie verloren , als
der Herrscher auf einer Schlittenfahrt nach
Moskau von Räubern überfallen und bei die -
ser Gelegenheit der Brosche beraubt wurde .
Erst nach Jahren konnte man die Täter er -
mitteln und sie nach Landesbrauch hängen :
die bei ihnen noch vorgefundenen Edelsteine
gelangten in den Besitz der Großfürstin
Sophie , die sich ihrer allerdings nicht lange
erfreuen sollte . Eines Tages kam es zwischen
ihr und ihrem Gatten zu einer Eifersuchts -

szene , in deren Verlauf die Frau den Groß -
fkürsten mit ihrem Dolche schwer verwundete
und darauf Hand an sich legte , Ein gleiches
Geschick traf die nächste Besitzerin der
Smaragdbrosche , eine Hofdame der Zarin
Maria Feodorowna . Auch Maria Kettsura , die
als die schönste Frau Rußlands galt , starb in
der Revolution einen fürchterlichen Tod ,
nachdem sie einige Zeit die Smaragde ihr

eigen nannte . Sie scheint das letzte Opfer der

Unglückssteine gewesen zu sein .
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Lang ist endlich auch die Reihe der Opfer
des sogenannten Hope - Diamanten , eines blau -
grünen Steines von ungewöhnlicher Schön -
heit und entsprechendem Werte . Seine Ge -
schichte beginnt mit dem Tage , da der eng -
lische Juwelier Tavernier den Stęein an Zud -
wig XIV . von Frankreich verkauft
Opfer war die Königin Maria Antoinette , die
das Juwel über alles liebte und es bei jeder
Gelegenheit zu tragen pflegte . Sie endete auf
dem Schafott , nachdem sie noch auf dem

letzten Hoffeste vor ihrer verunglückten
Flucht sich mit dem blaugrünen Diamanten
geschmückt hatte . Ihr Nachfolger im Besitz

te . Das erste

des Steines , ein schwerreicher Amsterdamer
Juwelier , starb im größten Elend , ebenso wie

ein weiterer Besitzer , Francis Beaulieu , der
buchstäblich verhungerte . Viele Jahre blieb
der Stein verschwunden , ein Zufall brachte
ihn dann wieder zum Vorschein .

Ein reicher englischer Bankier , Sir Thomas
Hope , kaufte ihn . Ihm selbst scheint der Dia -
mant nicht geschadet zu haben , wohl aber
seinem Enkel Lord Francis Hope , dessen Ehe
mit der amerikanischen Schauspielerin May
Johe außergewöhnlich unglücklich verlief und
bald geschieden wurde . Im Jahre 1901 ver -
kaufte Lord Hope den Stein an einen ge -
wissen Jaques Colt , der ihn aber schleunigst
an einen russischen Aristokraten , Fürst
Karritowski , weiter veräußerte . Da zeigte
sich wieder die unglückbringende Kraft des
Diamanten : der Fürst endete nach kurzer
Zeit im Wahnsinn . Vor seinem Tode hatte
er das Juwel der bildschönen Tänzerin Lo -
reria Ladue von der Pariser Folies - Bergère
geschenkt , die schon am ersten Abend , wo

sie es getragen hatte , in ihrer Theater -
garderobe plötzlich verschied . Aus ihrem
Nachlaß erwarb Sultan Abdul Hamid das
Unglücksstück , um es seiner Favoritin Salma
Zubaya zu schenken . Er hatte ihr damit einen
schlechten Dienst erwiesen , denn bald brach
die Revolution aus , die Jungtürken drangen
in den Palast ein , und als eines ihrer ersten
Opfer fiel die schöne Salma unten den Dol -
chen der Aufrührer . Auch die letzte bekannte
Besitzerin des Hope - Diamanten , die Gattin
eines reichen Washingtoner Zeitungsverlegers ,
kand ein vVorzeitiges Ende : Sie wurde von
einem Auto überfahren und getötet .

Das weitere Geschick des Steines ist sicher
nicht bekannt . Wie es heißt , hat er sich an
Bord der unglücklichen „ Titanic “ befunden ,
die im Jahre 1912 sank und 1600 ihrer Passa -
giere mit in die Tiefe nahm . Sollte das der
Fall sein , so darf die Unglückskette wohl als
beendet gelten . Denn aus der Tiefe , in der die
„ Titanic “ liegt , holt wohl kaum jemand den
blaugrünen Stein wieder herauf .

Kleine Anekdoten
Tja , wen anders ?

Sascha Guitry hatte neulich wieder ganz
große Premiere . Noch größer war sein Erfolg .

Nach der Vorstellung bestürmten ihn seine
Bewunderinnen . Eine von ihnen rief ganz
enthusiastisch : „ Meister , Sie haben sich heute
abend selbst übertroffen ! “

„ Tja “ , antwortete Sascha Guitry ganz ruhig ,
„ Wen anders sollte ich denn die Möglichkeit
haben , zauübertreffen ?

Europ
Der Chef der Atlantikstreitkräfte , General

Ridgway , erzählte neulich in guter Laune das
folgende Geschichtchen über die Sprachver -
wirrung im Europaheer , das natürlich nichts
anderes ist , als eine Erfindung :

Es geschah während eines Manövers in
Deutschland , das der Ausbildung verschiede -
ner alliierter Offlziere diente . Ein verschlüs -
selter Befehl wurde in englischer Sprache ge -

geben . Daraufhin marschierten die Dänen
unmittelbar ab , eine holländische Einheit re -
quirierte allen Käse , der nur aufzutreiben war .
Die Belgier stellten alle Kampfhandlungen ein ,
die Italiener gaben Befehl zur Demobilisierung
und die Franzosen verhafteten sofort sämt -
liche englichen Köche , die im Laufe des Manö -
vers für ihre Einheiten tätig gewesen waren .

*

Museen
Shaw wurde einmal gebeten , sich über den

bildenden Wert der Museen zu äußern .
„ Sehen Sie “ , sagte er , „ es gibt zwei Sorten

von Museumsbesuchern .Die einen suchen den
bildenden Wert wirklich , und kommen immer
Wieder , weil sie ihn nicht finden können . Den
anderen genügt es , sich über die ausgestellten
Gegenstände mit Menschen zu unterhalten ,
von denen sie sicher sind , daß sie von deren
wirklichen Bedeutung ebensowenig eine Ah -
nung haben , wie sie selbst ! “

*

—
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Gewimmel am Tabellenende .

Montag , 23. Februar 1953

Tabellenende : einer tritt dem undern uuf die Füße / Ulm und 1860 Schlußlicht

§pitzentrio : Nun macht mal endlich Platz !
SV Waldhof vom deutschen Meister VfBñ Stuttgart 4 : 0 geschlagen / VfR Mannheim nach 2 : 0 über Aschaffenburg auf Platz 12 / KSC Mühlburg und Eintracht

Frankfurt behaupten ihren Vorsprung / Für Ulm , 1860 München und Aschaffenburg kommen schlimme Tage 1 . FC Kaiserslautern nach 3 : 3 bei Wormatia 80

gut wie Meisterl / Neuendorf verscherzte seine lezte Chance / Tura gewann Ludwigshafener Lokalderby mit 4 : 0 Toren

Füetl . eiu austãudiget Veelieceꝛ
KSC Mühlburg/Phönix — SpVgg Fürth 4 : 1

Im Spiegel der Jahlen

Fußball

1. Liga Süd :
Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kickers . 321
VIR Mannheim — Viktoria Aschaffenburg 32
VfB Stuttgart — SV Waldhof
KS0C Mühlburg/Phönix — SpVgg . Fürtn . 44 : ᷑1
Kickers Offenbach — Bayern München 422
Schweinfurt o5 — TSG Ulm 4dw 1 : 1
1860 München — BC Augsburg 13 : 2
1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 8 0²⁰0

Eintracht Frankfurt 23 13 6 4 49: 35 32: 14
KSc Mühlburg 13 4 6 55: 35 30: 16
VfB Stuttgart 23 11 6 6 50: 26 28: 18
FC Schweinfurt 05 23 10 7 6F31 : 33 27: 19
SpVgg . Fürth 2² 8 8 6 42: 37 24: 20
FSV Frankfurt 2³3 8 α 7 30: 33 24: 22
Kickers Offenbach 2¹ 8 45 6. 48: 32 23: 19
Bayern München 2³ 8 6 9 41: 43 22: 24
Stuttgarter Kikers 23 9 3 11 538:58 21: 25
1. FC Nürnberg 2² 7 6 9 47: 41 20: 24
SV Waldhof 8 2¹ 8 3 10 41: 45 19: 23
VfR Mannheim 2² 7 5 10 34: 46 19: 25
Viktoria Aschaffenburg 23 ＋ 5 11 45:59, 19: 27
BC Augsburg 22 9 013 42: 51 18: 26
1860 München 2³ 4 9 10 33: 48 17: 29
TSG Ulm 2³ 5 711 3286 17: 20

2. Liga Sũüd :
AsV Feudenheim — SsV Reutlingen 05
Karlsruher FV — Hessen Kassel 10
FC Singen — VfL Neckarau
Freiburger Fe — Union Böckingen 441 : 0
Schwaben Augsburg — 1. FC Pforzheim 3521
Bayern Hof — AsV Durlach
SV wiesbaden — ASV Cham * 8
TSV Straubing — 98 Darmstadt S
Jahn Regensburg — FC Bamberg

Hessen Kassel 22. 14 2 6 34: 22 30: 14
Bayern Hof 22 12 4 6 3722 28: 16
Jahn Regensburg 23 12 4 155 : 30 23 : 18
FC Bamberg 24 12 4 8 36: 32 28: 20
Singen 04 29 10 6 7232 : 8 2620
SSV Reutlinen 23 11 3 9 47: 36 25: 21
Freiburger FC 23 7 10 6 441:32 24. 22
Schwaben Aussburg 2² 9 5 8 40: 29 23: 21
ASV Durlach 2² 9 5 8 36: 38 23: 21
SVDarmstadt 23 9 5 9 32: 40 23: 23
SVMWiesbaden 23 10 2 11 12: 42 22: 24
TSV Straubing 24 8 6 10 46: 43 22: 26
Union Böckingen 2² 8 5 9 34: 41 21: 23
EKarlsruher FV 2³ 9 3 11 40: 31 21: 25
1. FC Pforzheim 2³ 7 4 12 32: 45 18: 28
AsSV Feudenheim 23 7 4 12 27: 60 18: 28
ASV Cham 22 8 2 12 35: 50 16: 28
VIfL Neckarau 2³ 5 4 14 28: 48 14: 32

1. Liga Südwest :
Tura Ludwigshafen — Phönix Ludwissnafen 330
FV Engers — Eintracht Trier 03
Wormatia Worms — 1. FC Kaiserslautern 3·3
FKʒ Pirmasens — FSV Mainz 05 2·˙0
FEV Speyer — Saar 05 Saarbrücken 32ñ0
VfR Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 111
VfR Kirn — Hassia Bingen 352720
1. FC Saarbrücken — Tus Neuendorf 321

1. FC Kaiserslautern 22 18 3 1 101: 20 39: 5
Tus Neuendorf 22 16 3 2F78 : 16 35: 9
1. FCœ Saarbrücken 22 16 1 5 55: 29 33211
Wormatia Worms 22 12 4 6 61: 39 28: 16
VfR Kaisersiautern 22 11 2 9 438:49 24: 20
Tura Ludwigshafen 22 8 7 7 41: 37 23: 21
FV Speyer 8 22² 8 5 9 25: 28 21: 23
FK Pirmasens 22 8 4 10 53: 45 20: 24
VfR Kirn 2² 8 4 10 31: 53 20: 24
FSV Mainz 05 22 ＋ 5 10 38: 43 19: 25
Borussia Neunkirchen 22 6 7 9 26: 33 19: 25
Saar 05 Saarbrücken 22 8 8 11 234. 45 19: 25
Phönix Ludwigshafen 22 8 3 UE33253 19: 25
Eintracht Trier 22 8 2 12 332:53 18: 26
FV Engers 22 5 3 14 34: 60 13: 31
Hassta Bingen 2² 0 2 20 21: 105 2: 42

1. Liga West :
Borussia Dortmund — SV Sodingen 1
Schwarzweiß Essen — STV Horst Emscher 4: 1
Schalke 04 — Alemannia Aachen 4“
Preußen Münster — Preußen Dellbrückx . 223
1. FC Köln — Borussia M. - Gladbach 620
Bayer Leverkusen — Spfr . Katernberg „ 1
Meidericher S8V — Rot - Weiß Essen . 1 . : 2

Borussta Dortmund 22 15 4 64: 25 34: 10
1. FC Köln 22 16 2 4 68: 32 34: 10
Rotweiß Essen 22 13 3 6 65: 29 29: 15
Meidericher SV 22 12 3 7 50: 41 27: 17
Schalke 04 22 11 4 7 55: 36 26: 18
Alemannia Aachen 2̃ 10˙ 7 n
Preußen Dellbrück 2² 9 5 8 36: 29 23: 21
Preußen Münster 2² 8 6 8 57: 51 22: 22

Bayer Leverkusen 2² 7 8 40: 51 21: 23
Fortuna Düsseldorf 2² 9 2 11 50: 48 20: 24
Schwarzweiß Essen 2² 8 4 10 43: 51 20: 24
STV Forst Emscher 22 7 3 12 35: 61 17: 27
SVSodingen 22² 2 10 10 29: 45 14: 30
SpFr . Katernberg 2 3 4 13 44: 70 14: 30
Borussisa M. - Gladbach 22 4 6 12 22: 61 14: 30
SpVgg . Erkenschwick 2² 4 4. 14 29: 57 12: 32

1. Liga Nord :
Bremerhaven 93 — FC St. Pauli 2
Concordia Hamburg — Harburger TB 2
VfB Lübeck — Bremer S . 21 : —0
Werder Bremen — Arminia Hannover
Hannover 96 — Altona 93 .. . .. .
VfL Osnabrück — Eintracht Osnabrückx 7 : 2
Holstein Kiel — Göttingen . 111
Hamburger S8V — Tvb . Eimsbüttel 21
Hamburger 8Sx 21 13 5 3 55: 44 2111
Holstein Kiel 2O11 8 4 49: 27 30: 16
Altona 93 22 11 5 6 64: 48 27: 17
Werder Bremen 12 6 55: 39 26: 18
VFfL Osnabrück 22 12 2 338650 : 36 26: 18
Söttingen 05 22 10 1 59·9 25: 10
TVb. Eimsbüttel 22 11 3 847 : 39 25: 19
Hannover 96 22 8 7 7 39: 37 2321
1. FC St. Pauli 2³3 9 4 10 47: 40 22: 24
Bremerhaven 93 22 5 9 8 35: 47 19: 24
VfB Lübeck 4 10 33: 49 18: 24
Bremer SV 2² 7 2 13 442:55 16: 28
Eintracht Osnabrück 22 4 8 10 41: 55 16: 28
Arminia Hannover 22 5 6 11 34: 50 16: 28
Harburger TB 2¹ 5 1 13 32: 53 15: 27
Concordia Hamburg 2² 5 4 13 39: 51 14: 30

1. Liga Ost :
Rotation Dresden — Gera 39222
Dessau — Oberschöneweide 221
enee Füiftt
Babelsberg — Standal FF
Thale VU Dresdenmnmnmnmnmnmngn dn
Brieske — Wismuth EEEEC

Eishockey

Deutsche Meisterschaft :
Sc Riessersee — EvV Füssen 35335
VIL Bad Nauheim — Preußen Krefeldt . 6: 3

Leider verlor die SpVgg in der ersten Halb -

zeit ihre beiden Verteidiger Erhardt und

Knoll . Erhardt wurde in der 13. Minute bei

einem Zusammenprall mit Strittmatter und

Knoll in der 40. Minute durch eine Karrambo -

lage mit seinem eigenen Torhüter verletzt .

Zwar versuchte Knoll nach der Pause , vom

Publikum begeistert begrüßt , auf Rechtsaußen

zu stürmen , mußte aber nach wenigen Minu -

ten den Wes in die Kabine antreten .

Bis zu diesem Zeitpunkt hatté der KSC 4. 1

geführt , und kein Mensch dachte daran , daß
die geschwächte Elf aus Deutschlands Fuß -

ballhochburg den zweiten Durchgang ohne
Weitere Treffer überstehen würde . Aber Hoff -

mann , der beste Mann auf dem Platze , über -
nahm die Regie der Verteidigung , teilte wie
ein Feldherr seine disziplinierte Streitmacht
ein und arbeitete selbst wie ein Berserker . Ihm
ist es zu danken und auch dem geringen Ein -
satz der Karlsruher , daß die Fürther trotz der

Niederlage in Mühlburg einen vorzüglichen
Eindruck hinterlassen haben . Vor allem , wie
die Mannschaft ihr Pech getragen und aufop -
ferungsvoll bis zur letzten Sekunde gekämpft
hat . Das Karlsruher Publikum geizte nicht mit
anerkennendem Beifall und feuerte die Gäste
bei ihren Angriffen immer wieder an , wäh⸗
rend die eigenen Spieler manches Pfeifkon -
zert über sich ergehen lassen mußten .

KSC : R. Fischer ; Adamciewicz , Roth ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel , Rastetter , Beck ,
Rau , Strittmatter .

Fürtn : Höger ; Knoll , Erhard ; Mai , Gottinger , Hel -
big ; Hoffmann , Osterhorn , Schade , Bauer , Häffner .

Schiedsrichter Dusch - Kaiserslautern .
Zuschauer : 15 000.
Wie die Tore fielen : 3. Minute Beck 1: 0, 15. Min .

Strittmatter 2: 0, 28. Min . Beck 3: 0, 31. Min . Hoffmann
3: 1, 40. Min . Strittmatter 4: 1.

15 000 an einem Samstagnachmittag , ist ein

Rekord , und die Massen , die gekommen wa -

ren , wurden zunächst auch nicht enttäuscht ,
denn sie bekamen wenigstens in der ersten
Halbzeit ein Spiel zu sehen , das auf einer tech -
nisch hohen Stufe stand . Freilich , der KSC

zeigte die bessęre Leistung und sein Spiel war
reifer und gekonnter . Das Leder lief von Mann
zu Mann , und die listenreichen Rastetter und
Rau sowie Beck zogen einen Wirbel auf , ge -
gen den die Fürther zunächst kein Gegenmit -
tel fanden . Im Gegensatz zu den Gästen 20 -

gen die Platzherren ein weitgreifendes Kom -
binationsspiel auf . Auch die Läuferreihe —
Dannenmaier gefiel weitaus besser als Som -
merlatt — ordnete sich prächtig in dieses zü -

gige Kombinationsspiel ein , so daß die Karls -
ruber Verteidigung — Fischer bekam kaum

einen schweren Ball zu halten — leicht mit
den Vorstöhfen der Gäste fertig werden konnte .

Als aber die beiden Verteidiger verletzt aus -
geschieden waren und die Kanone Hoffmann
die Verteidigung aufbaute , war es um die Lust
und den Einsatz des KSC geschehen . Zu -
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EV Füssen wieder einmal deutscher Eishockeymeister !

deei Seluůuden vae Scllũſt
scllaſ Füsseu - Stůeiet łgen das Aůsgleicl . stae

Riessersee im entscheidenden Kampf ein 5 : 5 abgerungen

Der Samstag stand im Zeichen wichtiger Entscheidungen im Eissport . Den Titel eines deut -
schen Eishockey - Meisters 1953 sicherte sich der EV Füssen im Olympia - Eisstadion
Garmisch - Partenkirchen durch ein 5: 5 (2: 0, 1: 3, 2: 2) gegen den alten Rivalen S0 Riessersee . Füssen ,
das bereits 1949 den Titel innehatte , beendete die Serie ungeschlagen mit 26: 2 Punkten vor dem
S0 Riessersee mit 24: 4 Punkten . Auch in der ersten Begegnung hatten sich die beiden Mannschaften

bei einem 5: 5 getrennt .

Die Meisterschaft Füssens hing am seidenen “ zweiten Drittel hatten die Bayern ihre beste Zeit ,

Faden , denn Riessersee führte bis drei Sekunden
vor Schluß noch mit 5: 4 und hätte bei einem Sieg
und damit Punktgleichheit ein Entscheidungsspiel
erzwungen . Egen rettete jedoch durch einen
Treffer aus dem Gewühl noch das nicht mehr er -
wartete Unentschieden und damit die Meister -
schaft .

Beide Mannschaften lieferten sich ein schnelles ,
hartes , aber jederzeit faires Meisterschaftstreffen .
Füssen hatte im ersten Drittel leichte Vorteile und
führte durch Unsin und Egen mit 2: 0. Im

Zweimal mitten ins Schwarze , jedesmal auf eine andere Weise !

und Poitsch schaffte mit zwei Treffern den

Ausgleich , während Biers ack sogar die Füh -

rung erzielte . Unsin sorgte jedoch postwendend
für das 313.
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Im letzten Spielabschnitt brachte Poitsch
Riessersee nochmals in Führung , die aber in der
gleichen Minute durch Guggemos ausgeglichen
wurde . Als Enzler in der 52. Minute für das 5: 4
der Bayern sorgte und dieser Vorsprung bis un -
mittelbar vor Schluß gehalten werden konnte ,
schien der Sieg gesichert . Egen schaffte aber dei
Sekunden vor Schluß doch noch das 5: 5.

Jeder auf

Seine Weise ,
wenn es nur

hinhaut !

Foto Gayer )
Oben köpft National - Mitteistürmer

Otmar Walter im Kampf Worms —1 . FCC Kaiserslautern einen Flankenball in mächtigem Sprung zum
11 ins Netz ; unten hat VfR - Stürmer Stiefvater , nach kurzem Maßnehmen , gerade einen Schuß abge -
feuert , der zum ersten Treffer im Toreck einschlug . ( Vfg Mannheim — Vixkt. Aschaffenburg 2: 0) .

nächst wollte jeder in eigennütziger Weise zu
Torehren gelangen , und die KSC - Maschine be -
kam Sand , daß Hoffmann und Höger Privat -

spiele austragen konnten , was die Mißbilli -

gung durch die Zuschauer eintrug .

Wie gesagt , bei den Fürthern überragte
Hoffmann . Was dieser Mann leistete , war ein -

fach Klasse . Darüber hinaus war es sein Ver -

dienst , daß die Mannschaft einen begeistern -
den Einsatz zeigte , Die Fürther holten sich

am Samstag viel Sympathien .

Kaum war angespielt , als die Karlsruher die

Gästeverteidigung verwirrten . Vor allem aber
War es Höger , der die Taktik seiner Gegner
zu spät erkannte . Rau leitete einen Angriff
ein , gab das Leder zu Rastetter , der den lan -

gen Beck so hervorragend bediente , daß dieser
nur noch einzuschieben brauchte . Höger
maäachte dabei keine glückliche Figur . Aehnlich
War es beim zweiten Treffer . Statt den Karls -
ruher Mittelstürmer anzugreifen , der sich we -
nige Meter vor dem Kasten mit Bauer ‚her -
umschlug “ , dennoch aber zum Schuß kam ,
blieb Höger wieder wie gebannt stehen - viel -

Fürth hatte in Mühlburg insofern Pech , als die Elf
mit dem Kleeblatt zeitweise nur neun Spieler auf
dem Platz hatte . So sah sich seine , später von dem
Stürmer Hoffmann organisierte Deckung mächtigen
Angriffswellen des KSC- Ssturmes gegenüber . In un -
serer Szene sieht man Fürths Schlußmann Höger in -
mitten von Rau , Beck , Gottinger , Rastetter und
Strittmatter . Foto Gayer )

leicht dachte er , der Ball ginge ins Aus . Aber
Strittmatter erfaßte die Situation und schoß
aus seinem unmöglichen Winkel zum 2: 0 ein .

Dann holte sich Beck Sonderbeifall . In raf -
kinierter Weise umdribbelt er zwei , drei Für -

ther , wollte noch als Abschluß Höger täuschen .
Aber das Leder strich um Millimeter am Pfo -
sten vorbei . Dann hatte Kunkel mit einem
Strafstoß Pech , und Rau setzte eine Bombe
knapp über die Latte . In der 25. Minute hat -
ten die Gäste die erste Chance , aber da Schade
— zu unkonzentriert handelte , hatte Adam
noch in letzter Sekunde Gelegenheit , die Ge -
fahr durch einen machtvollen Absatz zu ban -
nen . Eine Energieleistung von Rau leitete den
dritten Treffer ein . Fast von der Mittellinie
ab setzte sich der Karlsruher durch bis an die

Strafraumgrenze , wo er in uneigennütziger
Weise dem langen Beck das Leder auf den
Fuß legte . Weiter blieb Karlsrubhe im An -
griff , und aus einer solchen Situation heraus
flel der Ehrentreffer für Fürth . Zu weit auf⸗
gerückt und allzu sorglos gegen Könner wie

Hoffmann , überspielte dieser Dannenmaier
und Roth . Auch der herbeieilende M. Fischer
hafte keine Gelegenheit mehr zum Eingreifen .
Hoffmann setzte zu einem machtvollen Schuß
an , gegen den R. Fischer nichts ausrichten
konnte .

Bei einem Generalangriff des KSC gab es
ein Gedränge vor Högers Heiligtum . Alles
sprang hoch , Höger faustete ins Feld , stürzte
aber im Fallen auf Knoll , der sich dabei
schwer verletzte . In der 40 . Minute flel der
letzte Treffer . Wieder war Rau der Einfäd -
ler , legte Strittmatter vor , der einen glashar -
ten , unhaltbaren Schuß anbringen konnte .
Nach der Verletzung von Knoll spielte Hoff -
mann Mittelläufer . Die beiden Stürmer Bauer
und Osterhorn verteidigten . Auch Höger zeigte
von nun an weitaus bessere Leistungen , und in
der zweiten Halbzeit fand ein einseitig ge -
führtes Spiel auf Fürths Tor bei gelegent -
lichen Steilangriffen der Gäste statt , das aber
durch den zu geringen Einsatz gegen die erste
Hälfte derart abflaute , daß kaum darüber 2u
berichten ist .

Schiedsrichter Dusch ( Kaiserslautern ) leitete
den Kampf ganz vorzüglich , der trotz der Ver -
letzungen fair und anständig verlief .
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VkB Stuttgart zuweilen „ ganz groß “
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4. ? uũee eictig geweseu , Sagt A· Nehnoetee
VfB Stuttgart — SV Waldhof 4 : 0

Vier Tore von Baitinger - aber eine große
Leistung von Waldhof ! Die Mannheimer mußten
im Neckarstadion vor 15 000 beide Punkte abgeben .
Viel Pech in der ersten Halbzeit — drei groß -
artige Chancen nach dem Wechsel vergeben
Lipponer im Angriff wertvoller als in der Abwehr !

VfB : Bögelein ; Liebschwager , Retter ; Leo Kro -
nenbitter , Schlienz , Barufka ; Kurz , Baitinger ,
Wehrle , Blessing , Waldner .

SVW : Lennert ; Rößling , Wagner ; Herbold . Ber -
ger , Schall ; Siffling , Hohmann , Lipponer , Heim ,
Gärtner .

Schiedsrichter : Horn - München . Zuschauer 15 000.
Bereits zur Halbzeit hatte der VfB einen 2: 0-

Vorsprung herausgeholt . Waldhof ist unter Wert
geschlagen worden . Ein 4: 2 hätte dem Spielverlauf
eher entsprochen . Diese Feststellung soll keines -
wegs den Sieg des Gastgebers schmälern , aber die
Gerechtigkeit gebietet die Feststellung , daß Wald -
hof in der schwäbischen Metropole nicht nur einen
ausgezeichneten spielerischen Eindruck hinter -
lassen hat . sondern vor allem gegen Schluß der
ersten Halbzeit und unmittelbar nach dem Wechsel
mehrmals vor Erfolgen stand .

Pech , Schußunsicherheit und die raffiniert auf -
gestellten Abseitsfallen des VfB vereitelten je -

doch Anschlußtreffer bzw . Ehrentor . Paul Lip -
poner , der Alleskönner in der Waldhof - Mann -
schaft , spielte zuerst zweiter Stopper , um sich
jedoch nachher als offensiver Mittelstürmer zu
produzieren . eine Rolle , die ihm bedeutend . besser
lag . Wir sind der Auffassung , daß Lipponer in den
Angriff gehört . Der VfB konnte tatsächlich von
Glück sagen , daß unmittelbar nach Wiederbeginn
der Waldhof nicht zum Zuge gekommen ist ! Alle
vier Treffer schoß der VfB - Halbrechte Baitin -
ger , der zusammen mit Blessing bester Mann im
Angriff war .

Der VfB mußte auf Verteidiger Steimle ver -
zichten , der noch verletzt war . Für ihn spielte
Retter , während Schlienz mit dem Mittelläufer -
posten betraut wurde , assistiert von Leo Kronen -
bitter und Barufka . In Angriff standen mit Kurz
die nicht immer den Erwartungen entsprachen .
und Waldner zwei Spieler auf den Flügelposten ,
Vor allem konnte sich Waldner niemals durch -
setzen . Er scheint etwas übertrainiert zu sein .
Auch Wehrle in der Angriffsmitte ließ trotz allen
Fleißes viel zu wünschen übrig . Er wurde durch
den großartigen Waldhof - Mittelläufer Berger
völlig kaltgestellt . Der , VfB hatte in Torhüter
Bögelein einen außerordentlich sicheren Schluß -
mann , dessen Reaktionsfähigkeit von den 15 000
immer wieder gebührend bestaunt wurde .

Das von Schneemassen befreite Spielfeld des
Neckarstadions war für den VfB wie geschaffen ,
obwohl der Rasen noch etwas morastig schien .
In den letzten 35 Minuten lief der VfB zu einer

Wahrhaft großen Form auf , spielte Waldhof rest -
los àus und versöhnte mit der schwachen Leistung
der ersten 25 Minuten . 5

Aber auch Waldhof hinterließ , was Technik und
Paßballspiel anbetrifft , einen guten Eindruck . Die
Mannschaft wechselte dank ihrer hervorragenden
Außenläufer Herbold und Schall vom Flachpaß
zum Steilpaß , brachte dadurch in den Anfangs -
minuten die VfB - Deckung durcheinander , und der
als Torjäger bekannte Mittelstürmer Wehrle
wurde von Berzer glatt gehalfen ,In der Deckungkin g aàüf dem rechten Ver⸗ü berragte R5
teidigerposten . Auch der Ersatamann Wagner

Polizei Humhurg
ist deutscher Hallenmeister
Bei der Deutschen Hallen - Handballmeisterschaft

in der Kieler Ostsee - Halle sah es zunächst nach
einem Zweikampf zwischen den Polizei - Mann -
schaften von Hamburg und Berlin aus . Die Ham -
burger schlugen den THW Kiel mit 5: 3 und Ein -
tracht Minden mit 8: 3, während die Berliner Ein -
tracht Minden mit 11: 0 abfertigten , aber dann
überraschenderweise gegen Kiel mit 4: 7 den Kür -
zeren zogen .

Dadurch hatten die Hamburger freie Bahn auf
ihrer Jagd nach dem achten Meistertitel . Sie nütz -
ten ihre Chance auch restlos aus und bezwangen
Polizei Berlin mit 6: 3 Toren . Sie beendeten damit
das Turnier ungeschlagen . .

Ergebnisse : Polizei Berlin — Eintracht Minden
11: 0; Polizei Hamburg — THW Kiel 513; Polizei
Hamburg — Eintracht Minden 8: 3; THW Kiel
Polizei Berlin 7: 4: Polizei Hamburg — Polizei

Berlin 613; THW Kiel — Eintracht Minden 10: 4.

Kurzer Sportfunk
Das Sechstagerennen von Antwerpen gewannen

Bruneel/Plattner ( Belgien/Schweiz ) , die 3146 kmn
zurücklegten . In gleicher Runde endeten die Hol -
länder Schulte/Peters auf dem zweiten Platz . Eine
Runde zurück : 3. Forlini/Terruzzi Frankreich -
Italien ) , 4. Koblet/van Büren ( Schweiz ) , 5. Müller -
Hörmann Oeutschland ) .

Ein Rundfunkkrieg ist jetzt auch in Belgien aus -
gebrochen . Der Belgische Fußball - Verband unter -
sagte Radio Brüssel die Ubertragung des Spieles
„ Rote Teufel “—Rapid Wien am 4. März in Brüssel .

Köln gewann am Samstag in Düsseldorf einen
Tennis - Städtekampf gegen Düsseldorf mit 4: 2
dunkten .

Durch einen 6: 3- 6: 4- 6: 4- Sieg über Noel Brown
USA ) erreichte der dänische Davis - Pokal - Spieler
Kurt Nielsen in New Vork die Vorschlußrunde der
amerikanischen Hallen - Tennis - Meisterschaft . in

der er auf den Titelverteidiger Bill Talbert ( USA )
trifkt .

Norwegischer Meister im Skilanglauf über 17 km
wurde der 18 - Km- Olympia - Sieger Hallgeir Bren -
den in 1: 03,11 Stunden vor Martin Stokken mit
1203,23 Stunden .

Anderl Moiterer ( österreic ) siegte am Samstag
beim Großen Preis von Chamonix im Spezial -
slalom mit 113,7 Sekunden vor Rene Rey ( Schweiz )
mit 117,7 Sekunden

Am Dienstag will die Spruchkammer der Ober -
liga Süd in Weinneim über den Spielabbruch
der Offenbacher Kickers am Sonntag beim SV
Waldhof verhandeln .

West - Süd - Block :

Nord - Süd - Toto :

kand sich recht ordentlich in das Mannschafts -
gefüge ein , wenn er auch nicht immer seinen
Gegenspieler Kurz zu halten vermochte . Len -
nert im Tor zeigte prächtige Paraden . Als über -
ragenden Spieler möchten wir neben Berger noch
den rechten Läufer Herbold besonders heraus -
Streichen . Ihm ist es zu danken , daß zunächst die
Trefferspanne nicht allzu hoch wurde , und daß
auch der Waldhofangriff immer wieder Gelegen -
heit fand , gefahrdrohende Momente vor das VfB -
Gehäuse zu bringen . Aber viel Pech und eine
Schußunsicherheit , die man sowohl bei Lipponer
wie auch bei Gärtner bemerkte , vereitelten Erfolge
der badischen Gäste .

Alles in allem ein verdienter VfB - Sieg . Baitin -
ger schoß alle vier Tore . Das erstemal war er in

der 31. Minute erfolgreich . Fünf Minuten später
stellte er das 2: 0 her , aber gerade in dieser kurzen
Zwischenzeit hatte Waldhof durch Heim und Hoh -
mann wiederholt Ausgleichschancen . Bögelein und
Liebschwager retteten jedoch im allerletzten
Moment .

Nach dem Wechsel gab es eine überraschende
Waldhof - Offensive , und Lipponer , der seinen
Doppelstopperposten aufgegeben hatte , inszenierte
immer wieder geschickte Angriffe , doch Hohmann
war bei aller Technik im Pech , seine Vorlagen
konnten weder Siffling noch Gärtner erreichen .
Als Baitinger in der 70. Minute zum 3: 0 eingeschos -
sen hatte , war der Widerstand Waldhofs gebro -
chen , und zehn Minuten vor Schluß gab es sogar
noch einen vierten Verlusttreffer . Abermals wurde
Baitinger als Torsütze bejubelt . Das Vorspiel der
Reserve - Mannschaften gewannen die Stuttgarter
mit 6: 3 Toren .

Schiedsrichter Horn aus München benachtei -
ligte zweimal die Waldhöfer in aussichtsreichen
Positionen durch unangebrachte Abseitspiffe ,
leitete aber ansonsten korrekt , ohne dabei über -
zeugend zu wirken .

Hlaglacl. Sieger in , llallenl . audlall . Tuenice
Verbandsklasse bot glanzvollen Abschluß des Weinheimer Turniers

Ohne den S8V Waldhof trafen sich noch neun
Mannschaften , davon zwei Bezirksklässler , am
Samstag in der Weinheimer Obstgroßmarkthalle
zum Abschluß der diesjährigen Hallen - Handball -
Saison . Mit dem TSV Rot , der S6 Haßloch und
dem TSV Braunshardt nahmen die stärksten süd -
deutschen Mannschaften teil , die erwartungsge -
mäß , da Leutershausen enttäuschte , die ersten
Plätze unter sich verteilten . Rund 1200 Zuschauer
gaben den spannenden Kämpfen einen imposanten
Rahmen . 4

In der Gruppe I trafen der TSV Rot und 86
Leutershausen zusammen . Die Bergsträßler kamen
nicht ins Spiel und unterlagen dem süddeutschen
Meister in dieser Höhe verdient 1: 6. Nicht mehr
hatte gegen Rot der Gastgeber , TSG 1862 Wein⸗
heim , zu bestellen , der viel zu langsam war und
mit 7: 3 verlor . Mit dem gleichen Ergebnis z0g die
7SG gegen die im zweiten Spiel wieder in Hoch -
korm operierende SG Leutershausen den Kürzeren .
Gruppensieger : TSVRot .

In der GruppeII setzte sich in einem äußerst
schnellen , mitreißenden Spiel der Südwestmeister
S Haßloch gegen VfR Mannheim mit 6: 4 durch .
Die Pfälzer , die in Hahn und Stahler wahre Ball -
artisten besitzen , zeigten ihre überragende Klasse .
Im schönsten und elegantesten Spiel des Abends
schlugen dann die Haßlocher den technisch äußerst
versierten , aber etwas zu verspielten VfB Mühl -
burg / Phönix 3: 0, knapper als es das Ergebnis be -
sagt . Die Karlsruher und der VfR trennten sich

Russischer Triumph
bei Weltmeisterschuften

Khalida Schegole wa UdssR ) wurde neue
Weltmeisterin im Eisschnellaufen . Sie erreichte
insgesamt 207,640 Punkte .

Der erste Tag der Eisschnellauf - Weltmeister -
schaften der Frauen ergab in Lillehammer
bereits die Uberlegenheit der Sowietunion . Nach
zwei Wettbewerben ( 500 m und 3000 m) belegten
sowietische Läuferig nen die Ersten vi EPlätze Ruutunen Der Gäst Oberfertegeschickt aüs

der Läuferreihe mit den beiden „ ‚Säulen “ Lang -

vor der Weltmeister ven , 1051 , Tevt
Einnland ) . Die Titelvertefdigerin , Lydia Selikowa
dSSR ) , mußte sich nach dem ersten Tage mit
dem dritten Platz begnügen .

nach einer begeisternden zweiten FHalbzeit 3: 2
Gruppensieger : SG HaßloOoch .

In der GruppeIII traf das hessische „ enfant
terrible “ , der TSV Braunshardt , zunächst auf die
SS Haßloch Ib , wobei der 2 süddeutsche Meister
durch solides Können und ausgezeichnete Kon -
dition 5: 2 gewann . Gar nicht fand sich mit den
Hallenverhältnissen der TSV Birkenau zurecht ,
der zu offensiv spielend der Ib - Mannschaft von
Haßloch 2: 5 und auch dem TSV Braunshardt klar
mit 3: 0 unterlag . Gruppensieger : TSVBrauns -
hardt .

Im ersten Entscheidungsspiel standen sich dann
der TSV Rot und die Sd Haßloch gegenüber . Die
Spannung der Zuschauer hatte sich auf die Spieler
übertragen . Zunächst schien sich das zweckmäßige
Spiel des süddeutschen Meisters durchzusetzen .
Doch die Pfälzer schafften , nach einer umstritte -
nen Schiedsrichterentscheidung den Ausgleich und
die Führung . Hahn stellte durch einen wunder -

Montag , 23. Februar 1953

Der berühmte „ FSV- Beton “
1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 0 : 0

Der „ Club “ mußte sich vor 15 000 Zuschauern
gegen den FSV Frankfurt mit einem mageren 0: 0
begnügen . Nürnberg dominierte fast während des
ganzen Spielgeschehens . Der Nürnberger Sturm
war jedoch zu drucklos und unkonzentriert , um
die massierte Frankfurter Abwehr überwinden zu
können . Die Gäste beschränkten sich darauf , mit
Steildurchbrüchen über die schnellen Flügelstür -
mer Hermann und Kunkel ihr Glück zu
versuchen . Die Nürnberger Hintermannschaft
zelgte sich jedoch mit dem überragenden Stopper
Baumann allen Situationen gewachsen .

Eintr . Frankfurt — Stuttg . Kickers 3 . 1

Eintracht Frankfurt festigte ihre Spitzenstellung
durch einen 3: 1- ( 1: 0) - Sieg . Beide Mannschaften
traten ersatzgeschwächt an . Während Eintracht
auf Dziwoki und Kaster verzichten mußte , fehlten
bei Stuttgart Herberger und der gesperrte Schu -
macher .

Die Frankfurter kamen zunächst sehr gut in
Schwung , ließen aber mit zunehmender Spiel -
dauer stàrk nach . Pfaff brachte den Tabellenführer
in der 39. Minute in Führung , die Schieth in der
50. Minute auf 2: 0 ausbaute . In der 68 Minute ver -
kürzte Dreher mit Weitschuß zwar auf 2: 1, doch
stellte Schieth sieben Minuten später den Sieg
sicher . Zahlreiche weitere Torchancen , darunter
einen Elfmeter , konnten die Frankfurter nicht
verwerten .

vollen Rückzieher das 4: 2 für seine Mannschaft
her . Leider zog der TSV Rot wegen der Annul -
lierung eines Tores seine Mannschaft zurück

Nach kurzer Pause traf die Sd Haßloch im End -
spiel auf den TSV Braunshardt . Und nun zeigte
sich auch die gute Kondition der Pfälzer , die den
eiktrigen Hessen in der ersten Halbzeit schon mit
4: 1 das Nachsehen gaben . Braunshardt gab sich
jedoch nicht geschlagen , schaffte den 4: 3- Anschluß ,ehe wieder einmal Hahn durch einen herrlichen
Sprungwurf und Rückzieher seiner Mannschaftden 6: 3- Sieg sicherte . Mit der S6 Haßloch wurde
die beste Mannschaft Turniersieger . 2. TSV
Braunshardt , 3. TSV Rot .

Vau alleu gũten ſeisteeu veelassen
ASV Feudenheim — SSV Reutlingen 0 : 5

Feudenheim : Sohn ; KWack , Meisenhelder ; Schnepf ,
Scheid , Ostermann ; Bauer , Büchler . Boxheimer ,
Steczycki , Busch .

Reutlingen : Schober ; Baum , Müller ;
Sprandel , Langiahr ; Waldschmitt , Messmer ,
Woki , Liedinsky I. Sosna .

Schiedsrichter Clasen , Gießen ; 1200 Zuschauer .
In seinem bisher schwächsten Spiel mußte der

Feuerlein ,
Grzi -

AsSVeeine empfindliche Niederlage quittieren ; sie
ist zahlenmäßig etwas zu hoch ausgefallen , zeigt
aber doch deutlich genug , daß in dem Treffen für
die Feudenheimer nichts drin war . Dabei hatte
sich die Elf über weite Strecken des Spieles eine
leichte Feldüberlegenheit erkämpft , der völlig
versagende Sturm wußte aber mit den Chancen
nichts anzufangen . Daß nach zwei schnellen Tref -
kern der taktisch gut beratenen Reutlinger die
Hintermannschaft resignierte , war kaum verwun⸗
derlich .

So sehr sich der ASV auch abmühte , er kam
nicht ins Spiek Anders dagegen 1 5der Tiefé , von

jahr und Feuerlein , immer wieder ins Feuer ge -
schickt . Die Stürmer Grziwoki , Liedinsky I und

Alddin“ lam uis sa eceltaũtg die Beius
Tura Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 4 : 0

Die Tatsache , daß sich die Ludwigshafener Tura
im letzten Moment entschließen mußte , ihr „ Heim -
spiel “ gegen den Lokalrivalen der schlechten
Platzverhältnisse wegen beim Gegner auszutragen ,
machte ihr ebenso wenig Sorge wie später das
Spiel selbst . Das Spielfieber , das erklärlicherweise
beide Mannschaften angesichts der Bedeutung
dieses Prestigekampfes ergriffen hatte , währte
nur kurze Zeit .

Turas Uberlegenheit war von Anfang an augen -
scheinlich , so sehr sich auch die Phönix - Deckung
bemühte , ihrem Druck zu widerstehen und ihren
eigenen Sturm anzukurbeln . Aber die Fünferreihe
verlor sich in Schwerfälligkeiten und Eigenwillig -
keiten , an denen auch der weitaus beste Phönix -
mann Niedzwiadek nichts mehr ändern konnte .
Dabei stand die Partie bei Halbzeit durch Baas
erst 1: 0.

Als aber nach Halbzeit Gläser mit verbundenem
Kopf im Sturm des Phönix spielte , nachdem er
kurz vor dem Wechsel verletzt ausgeschieden war ,
und sich Pilkan als Mittelläufer und Ott als Ver -
teidiger postierten , war das Urteil über den Phö -
nix gesprochen . Die Wwenigen Angriffe scheiterten
an der umsichtigen Tura - Abwehr . Dadurch wurde

der Tura - Sturm von Minute zu Minute stärker
und kam durch Baas und Albert zu drei weiteren
Tören .

SV Waldhof — Rot - Weiß Essen

in Koblenz

Am Wochenende wurden die neutralen Aus -
tragungsorte für die Vorschlußrundenspiele um
den DFB - Vereinspokal bestimmt . Am 8. Märn
werden Rot - Weiß Essen und der SVWaldhof
in Koblenz aufeinandertreffen , während das
zweite Vorschlußrundenspiel zwischen Wormatia
Worms und dem Sieger aus der Begegnung Ale -
mannia Aachen gegen Hamborn 07 in Ludwigs -
hafen stattfindet .

Der Essener Billardspieler Rudolph verun -
glückte am Freitag mit seinem Personenwagen
und zog sich schwere Verletzungen zu, so daß er
in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Rudolph befand sich auf der Fahrt zur Deutschen
Billardmeisterschaft im Einband in M. - Gladbach .

Zwei Tage Eishockey - Aufstiegskämpfe im Mannheimer Eisstadion

Bazetummeister &l lVessliug steigt in die Obesliga aũ⸗
In der Aufstiegsrunde der Eishockey - Landes -

meister , die am Samstag und Sonntag im Mann -
heimer Eisstadion abgewickelt wurden , fiel erst
beim letzten Spiel am Sonntagabend zwischen dem
MERoMannheim und dem Bayernmeister EC
Weßling die endgültige Entscheidung . Weßling
konnte die führenden Berliner nur noch einholen ,
wenn der MERC hoch geschlagen wurde , weil bei
Punktgleichheit das bessere Torverhältnis aus -
schlaggebend war .

Nun , Weßling gewann das letzte Turnierspiel
mit 11: 0 Toren , überflügelte so Rotweiß Berlin
und wird im nächsten Jahr in der Eis h O0οnREä̃ey -
Liga sein Debut geben . Rotweiß hat das Recht ,
den Zweitletzten der Oberliga zu einem Entschei -
gungskampf herauszufordern .

Die junge Mannschaft des MERC erkämpfte sich
zwar nicht , wie erwartet , den zweiten Platz , sie
wurde aber auch nicht Letzter , sondern überließ
diesen Platz den Hamburgern ! Mit Weßling und
Berlin setzten die unbedingt besten Mannschaften
das Turnier durch . In ihren Reihen findet man
eine ganze Reihe ausgezeichneter Spieler .

Rotweiß Berlin — ETHC Hamburg 5: 4
Im ersten Spiel besiegte Rotweiß Berlin am

Samstagvormittag seinen Gegner Harvestehude
Hamburg dank besserer Kondition mit 5: 4 (1: 2, 2: 1.
2: 1) Toren . Die Hamburger traten allerdings unter
Protest an , da der Berliner Spieler Peter keine
ordnungsgemäße Spielerlaubnis hatte . Der HTHC
kührte im zweiten Drittel kurafristig 3: 1, doch
brachten schließlich die glücklicheren Torcchüsse

den Berlinern noch den Sieg . Koßmann (2), Hübe -
ner , Henschel und Malersky waren für Berlin ,
Hartung (2), Clasen und Seelmann für Hamburg
erfolgreich .

EC Weßling — Hamburg 6: 4
Am Samstagabend erlitt Hamburg seine zweite

Niederlage . Der Ec- Weßling besiegte die Ham -
burger mit 6: 4 (4: 2, 2: 2, 0: 0) Toren . Die Hambur -
ger konnten im ersten Drittel zweimal die Füh -
rung Weßlings ausgleichen , doch dann sorgte

Resemann für den entscheidenden Vorsprung .
Auch in den beiden restlichen Drittein erreichte
der HTHC offenes Spiel , ohne aber den Vorsprungdes Gegners aufholen zu können .

MERC Mannheim — Rotweiß Berlin 2: 11
Die Berliner Waren nicht so eindeutig überle -

gen , wie es das Ergebnis zu besagen scheint . Bei
dem MERC fehlte es an einem Durchreißer und
Torschützen , außerdem vermochten seine beiden
eingesetzten Torsteher nicht zu überzeugen . Den
hohen Sieg von Rotweiß stellten der Ex - Riesser -
seer Peter (3), Henschel 6) , Cossmann (2), Hübe⸗
ner (2) und Menzel sicher , wobei die erfolgreich -
sten Torschützen auch gleichzeitig die besten Spie -
ler waren . Schumacher und Schneiders schossen
fkür Mannheim die Treffer .

MERC Mannheim — ErCRH Hamburg 7: 6
Dieser knappe Erfolg der jungen Mannheimer

Mannschaft war die Ueberraschung des Sonntags .Nach der 11 : 2- Niederlage gegen Rotweiß Berlin

Reutlingen ,

Sosna verstanden sich glänzend . Schnelle und
flüssige Kombinationen trotz des schweren Bo -
dens stellten Feudenheims aufopfernd käàmpfende
Hintermannschaft vor eine unlösbare Aufgabe .

Feudenheim hatte im ersten Ansturm mit zwei
wWuchtigen Torschüssen Pech , dann aber kamen
die Reutlinger an die Reihe . In der 19. Minute
hatte Sohn nach Schuß von Sosna den Ball nicht
weggebracht , Worauf Grziwoki zum ersten Tref -
ker einschoß . Die Gegenangriffe der Feudenhei -
mer verpufften wirkungslos an der routinierten
Hintermannschaft Reutlingens . Nur Büchler ge -
lang es aus kürzester Distanz eine „ Bombeée “ los -
zulassen , die Schober in phantastischem Sprung
unschädlich machte .

Im zweiten Durchgang legten die Feudenheimer
noch einmal los , Ostermann und Schnepf drückten
aufs Tempo — aber Reutlingen schoß wieder die

Torel Nach Alleingang Grziwokis , den Meisenhel -
der nicht bremsen Kkonnte , fiel der dritte Zähler .
In der letzten halben Stunde drängte der ASVY
noch einmal mit Macht , um das Steuer herumzu -
reißen , schraubte das Eckenverhältnis auf 10: 1:
aber Keutlingens Hintermannschaft stand wie
eine Mauer und Schobers Fang - und Faustkunst
raubte den ASV - Stürmern den letzten Nerv .
Einen Scharfschuß des durchgebrochenen Bauer
konnte Schober in höchster Not mit dem Fuß weg -
schlagen .

Die Resignation in den Schlußminuten kostete
die Feudenheimer noch zwei weitere Tore , die
Waldschmitt mit einem herrlichen Kopftreffer in
der 85. und schließlich Sosna in der 88. Minute er -
zielten . SR Clasen , Gießen , pfiff zwar recht flei -
Big , aber oft an der falschen Stelle . hm .

1. Amateurliga Nordbaden :
SV. 9Ss Schwetzingen — Germania Brötzingen 0: 2VEB Knielingen — SG Kirchheim
Olympia Kirriach — os Hockenheim
Amicitia Viernheim — 8c Käfertal
KS0C Mühlburg / Phönix — FV Daxlanden 122186 Rohrbach — SpVygg. Birkenfelxd 2 : 31Germania Friedrichsfeid — DSc Heidelbergs 112
EV Daxlanden 20 13 4 3 55:18 30:10
ScCKirchheim 20 11 2 7 36727 24710KSC Münlburg/Phönix 20 10 4 6 44: 38 24: 16
VfB Leimen 18 9 3 6 32: 32 21: 15Amicitia Viernheim 19 8 5 6 33: 23 21: 17DSC FHeidelberg 19 8 5 6 25233 2: 17EV 08 Hockenheim 2⁰0 8 5 7235 : 38 21: 19Serm . Friedrichsfeld 21 9 3 9 339. 30 2152198 Schwetzingen 21 8 5 8 40. 35 21. 21
SpVgg . Birkenfeld 19 9 2 8 34: 37 20: 18
Sermania Brötzingen 18 9 1 8 32: 39 19: 17VFfB Knielingen 2⁰0 6 7 7239 : 37 19: 21Olympia Kirrlach 2⁰ 6 6 8 44: 36 18: 22188 Rohrbach 19 2 ùnnnnSe Käfertal 20⁰ 3 017 18: 65 6• 34

0

war der MERC wie verwandelt . Er bot Hamburgeine ausgeglichene Partie , indem er die man -
gelnde Technik durch großen Eifer ausglich . Bei
ständig wechselnder Führung im letzten Prittei
siegte Mannheim durch ein For seines erfolg -reichsten Stürmers Schif . Selbst Hartung WittHain und Riedmann vermochten nicht mehr dieWendung herbeizuführen . Der Erfolg des MERC
resultierte aus Treffern von Schif Y, Menges (2)und einem Eigentor der Hamburger .
Rotweiß Berlin — EC Weßling 2: 2 (1: 0, 904, 1·0

Von diesem Aufeinandertreffen der no —
siegten Mannschaften versprach man — 5
scheidung der Aufstiegs - Endrunde . Dem elegan -
ten Stil der Berliner setzte der Bayern - Meisterein kraftvolles Spiel entgegen . Als die Rotweißenkurz vor Ende dès ersten Drittels durch Peter er -folgreich waren , wartete Weßling im zweiten
Durchgang mit einem eind iffs -eindrucksvollen Angriffs

Da Torhüter Münstermann und seine Verteidi -Sung souverän die gefährlichsten Situationen mei -
sterten , kamen die Bayern in diesem Abschnitt
nur durch Schaberer zu einem Tor . Im Schluß -drittel hatten die Weßlinger die größeren Reser -
ven . trotadem erzielte Henschel wiederum fürBerlin die Führung . Erst das zweite Tor von Scha -
berer brachte das dem Spielverlauf entsprechende
2: 2 - Unentschieden . Beste Spieler waren bei BerlinPeter , Menzel und Münstermann , während aufder Gegenseite Ressemann , Torhüter Edelmannund Schaberer herausragten . 5
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Daxlandlen untermauert Tabellenfiihrunq
Schöner Brötzinger Sieg in Schwetzingen — Birkenfeld und Knielingen geschlagen

Auf dem Weg zur Meisterschaft übersprang der FV Daxlanden die schwere Hürde Mühl -
burg / Phönix . Nach Ablauf der 90 Minuten hieß es 2: 1 für den Spitzenreiter , der damit
einen der hartnäckigsten Verfolger abgeschüttelt hat . Auf dem zweiten Platz rangiert nun -
miehr überraschend der Neuling S6 Kirchheim , der auf dem gefährlichen Platz des VfB Knie -

lingen zu einem beachtenswerten 1: 0 - Erfolg kam und infolge des besseren Torverhältnisses
den KS0C auf den dritten Platz verwies . Daſß Brötzingen das Rennen um den zweiten Platz
noch nicht aufgegeben hat , unterstrich die Mannschaft durch einen 2 : 0 - Sieg beim SVSchwet⸗ -

zingen . Weniger gut schnitt der Fo Birkenfeld ab , der beim Vorletzten in Rohrbach uner -
wartet 1: 2 unterlag . Der DSCverbesserte seine Position durch einen 2 : 1 - Auswärtssieg bei den
Friedrichsfelder Germanen , die plötzlich in arge Bedrängnis gekommen sind , ebenso wie
der FC Kirrlach , der vor heimischer Umgebunggegen den FV Hockenheim mit 2: 4 verlor .

Erster Daxlander Sieg im Wildparkstadion

KScC Mühlburg / PThönix — FV Daxlanden 1: 2

Mit gemischten Gefühlen sah man in Dax -
landen dem Spiel im Wildparkstadion entge -
gen . Einmal war die Elf in den letzten Wo -
chen einer augenscheinlichen Formkrise unter -

worfen , zum anderen ging Daxlanden im
Wildparkstadion immer lèeer aus und darüber
hinaus hatte der KSC durch einige schöne

2. Amateurliga , Staffel 1

Siege in den letzten Wochen von sich reden

gemacht . Auch am Sonntag sah es zunächst

ganz so aus , als sollten den Gastgebern die
Revanche für die hohe 1 : 7 - Vorspielniederlage
glücken , zumal die Mannschaft in der 17. Mi -
nute durch ihren Mittelstürmer Schöntaler in

Führung gegangen war . Zwar hatte Daxlan -
den die besseren Torgelegenheiten , der Sturm
zielte jedoch schlecht , so daß es bis zur 33. Mi -
nute dauerte , ehe Kühn mit einem Weitschuß

VfR Pforsheim verlor Favoriten- Duell
Rüppurr — Mühlacker 0: 2, Grünwinkel

Ellmendingen 2: 2, Tiefenbronn — Ettlingén

5: 0, Malsch — Niefern 3: 1, Eutingen — Forch -
heim 1: 1, VfR Pforzheim — Bretten 0: 1, Dur -
mersheim — Dillweißenstein 0: 0.

VfR Pforzheim 19 49 : 16 29 : 9

Bretten 18 41 : 24 27 : 9

Rüppurr 18 44. 33 20 : 16

Niefern 18 42: 33 20 : 16

Durmersheim 19 38 : 33 20 : 18

Eutingen 18 3 19 : 17

Forchheim 19 39 : 32 19 : 19

Dillweißenstein 17 34: 34 18 : 16

Ettlingen 17 39 : 52 14A17
Tiefenbronn 18 41 : 50 1422

Grünwinkel 19 31 : 37 14 : 24

Mühlacker 17 26 : 37 13 : 21

Ellmendingen 18 25 : 38 12 : 24

Malsch 8 16 20: 42 10 : 22

VfR Pforzheim — VfB Bretten 0: 1

Vor gut 3000 Zuschauern vergab der VfR
Pforzheim durch die nervöse Hast seiner Stür -

mer in der 2. Halbzeit des Spiels für die Mei -
sterschaft der Staffel 1 der zweiten nordbad .

ALiga die Chance , sich die Punkte zu sichern .
Ein Treffer wenige Minuten vor Spielende ,
bei dem VfR - Torhüter Löschner falsch stand ,
brachte den Gästen die Punkte . Die ersten 10
Minuten drängten die Gastgeber , doch durch
die sehr aufmerksam und genau deckende
Gästeabwehr wurde auch weiterhin gut ge -
halten . Im zunehmenden Spieldruck ging die
Initiative auf die Gäste über . Der Sturm kom -
binierte schneller als die Fünfer - Reihe der
Rasenspieler . Ein Torerfolg der Platzherren
lag oft näher als ein solcher der Gäste , der
sich zu aller Ueberraschung in der 80. Minute
einstellte . Rechtsaußen Liebig erhielt den Ball ,
lief an der äußeren Linie und schoß hoch vor
das Tor . Löschner glitt im Rückwärtsgehen
aus und hinter ihm senkte sich der Ball direkt
ins Tor . Schiedsrichter Mechlin , Mühlburg ,
leitete das harte Spiel zufriedenstellend ,
scheint aber elfmeterscheu zu sein , da er auf
beiden Seiten elfmeterreife Vergehen unge -
ahndet ließ .

Rüppurr — Mühlacker 0: 2 ( 0: 0)

Rüpppurr hatte das Pech , auf eine Mann -
schaft zu stoßen , die bis zum äußersten
kämpfte und auf Grund dieses Einsatzes ver -
dient beide Punkte nach Mühlacker nahm .
Hauptschuld an dieser Niederlage Rüppurrs
trug ohne Zweifel der unentschlossene einhei -
mische Sturm , der die klarsten Sachen ver -
siebte und durch unkonzentrierte Schüsse 80
manche Chance vertat , die der Hintermann -
schaft das Rückgrat brach . Bis zur 75 Minute
gab es ein recht bewegtes Spiel , das sich
hauptsächlich im Mittelfeld abspielte , wobei
Rüppurr sogar eine leichte Feldüberlegenheit
2zu verzeichnen hatte . Jedoch hatte Mühlacker
das bessere Stehvermögen und konnte in den
Schlußminuten das Spiel für sich entscheiden .
Als in der 75. Minute Klotz einen Elfmeter
verschuldete , konnte der sonst sichere Tor -
hüter von Rüppurr den Elfmeter von Mühl⸗
ackers Mittelstürmer nicht halten . Wenige Mi -
nuten darauf stellte der Rechtsaußen von
Mühlacker das Endergebnis her und zerstörte
alle Illusionen der Rüppurrer doch noch zu
einer Punkteteilung zu kommen .

Grünwinkel — Ellmendingen 2: 2 ( 0 : 1 )

Ellmendingen spielte in Grünwinkel sehr
frisch und konnte bereits in den ersten Minu -
ten aus einem Gedränge heraus in Führung
gehen . Die Grünwinkler setzten alles daran
den Ausgleich zu erzielen , hatten jedoch in der
ersterl Halbzeit Pech , da die massierte Abwehr
von Ellmendingen sich hervorragend schlug
und in den ersten 45 Minuten keinen Treffer
zuließ . In der zweiten Halbzeit wurden die
Grünwinkler stärker und Heß konnte eben -
falls aus einem Gedränge heraus den Aus -
gleich erzielen . Ellmendingen stemmte sich
nun gegen die rollenden Angriffe der Grün -
winkler , mußte jedoch einige Minuten darauf
den Führungstreffer von Henhöfer passieren
Iassen . Das Spiel wurde recht bewegt und oft
spielten sich dramatische Szenen vor beiden
Toren ab . Zehn Minuten vor Schluß gelang
dem FHalblinken von Ellmendingen der ver -
diente Ausgleich .

Tiefenbonn — Ettlingen 5: 0

Eine unerwartet klare Niederlage mußte

Ettlingen bei dem Kampf mit dem S0C Tie -
fenbronn hinnehmen . Tiefenbronn drängte
Sofort sehr stark und spielte auch eine leichte
Feldüberlegenheit heraus . Ettlingen mußte

sich vorwiegend auf die Abwehr beschränken

und konnte von Glück sagen , daß ihr Tor -

hüter auf Draht war , der so manchen sicher

scheinenden Treffer verhinderte . In der 16.
Minute konnte Löttmann die Gastgeber in

Führung bringen und in regelmäßigen Ab -
ständen erhöhten die äußerst agilen Tiefen -
bronner Stürmer in der Folgezeit auf 4: t0.

Ettlingen kam vorübergehend etwas besser
auf und wollte unbedingt das Ergebnis kor -

rigieren . Die letzte Viertelstunde gehörte
wieder Tiefenbronn , das durch einen Treffer
von Dolletzer endgültig den Ettlinger Wider -
stand brach und die Gäste mit 5: 0 nach Hause

schickte .
Malsch — Niefern 3: 1

Die abstiegsbedrohten Malscher schafften

gegen Niefern einen Sieg , der sie aus der
Gefahrenzone bringt . Bereits zur Halbzeit
hatte Malsch durch Treffer von Pfeiffer und

Bullinger einen beruhigenden 2 : 0 - Vorsprung
erzielt , der der Mannschaft den nötigen Rück -
halt verlieh . Die Läuferreihe von Malsch
schaltete sich erfolgreich in den Kampf ein
und hatte somit großen Anteil an dem er -

rungenen Sieg . Kurz nach der Halbzeit er -
höhte Reichert auf 3: 0 und Niefern kam nur
vorübergehend in die gegnerische Hälfte .
Malsch imponierte mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung , die es unverständlich

macht , wie die Mannschaft so schlecht in der
Tabelle stehen konnte . In der 75. Minute ge -
lang dann dem linken Läufer von Niefern
durch einen schönen Kopfball das Ergebnis
mit 3: 1 etwas freundlicher zu gestalten .

Eutingen — Forchheim 1: 1

Eutingen kämpfte mit viel Pech und hatte
es in der Hand , gegen die gewiß nicht schlech -
ten Forchheimer Gäste einen knappen Sieg
herauszuholen . Bis zur Halbzeit hieß es 0: 0
und Eutingen ging mit einigen Hoffnungen auf
den weiteren Verlauf des Spieles in die Kabi -
nen . Kurz nach Halbzeit konnte Stark aus 20
Meter einen Freistoß ins Netz setzen . Forch -
heim kam nun immer besser auf , wurde - auch
recht gut durch die hinteren Reihen unter -
stützt und kam zwei Minuten vor Schluß
durch den Halbrechten zum glücklichen Aus -
gleich , der in Anbetracht der letzten guten
Viertelstunde nicht einmal unverdient ist . Der
Schiedsrichter konnte nicht überzeugen .

Durmersheim — Dillweißenstein 0: 0

Zwei gleichwertige Mannschaften standen
sich auf dem Durmersheimer Platz gegenüber .
Durmersheim ergriff zwar sofort die Initia -
tive und beschoß das gegnerische Tor stür -
misch . Die Dillsteiner jedoch ließen sich nicht
aus der Fassung bringen und glichen den
Kampf der Durmersheimer durch eine über -
legene Technik aus , die ihnen die Sympathien
der Durmersheimer Zuschauer einbrachte .
Auch in der zweiten Halbzeit änderte sich
das Bild nicht . Durmersheim stürmte auf das
Dillsteiner Tor , die Gäste verteidigten auf -

opfernd .

Erfolg hatte . Kurz vor dem Wechsel wurde
der Daxlander Verteidiger Speck verletzt und
schied für den Rest des Spieles aus . Mit 10
Mann spielend , schaffte der Spitzenreiter aber
nicht nur durch Linksaußen Knobloch den
Siegestreffer , sondern die Mannschaft hielt
dank des großen Einsatzes den Vorsprung auch
über die Zeit , wobei die Platzelf besonders in
den letzten 10 Minuten stark drängte . Die
beste Ausgleichschance vergab Becherer , ais
er kurz vor dem Abpfiff einen Handelfmeter
über das Heils - Gehäuse jagte .

Wieder unglücklich verloren
VfB Knielingen — S6 Kirchheim 0: 1

Im Fußball zählen nur die Treffer . Tor -

gelegenheiten , Feldüberlegenheit , Latten -
schüsse , gröbere technische und taktische
Reife haben nichts zu sagen . Die letzteren
Eigenschaften besaß die Mannschaft des VfB
Knielingen in ihrem Heimspiel gegen die SG6
Kirchheim in reichlichem Maße . Schußglück
aber hatte die Fünferreihe der Karlsruher
Vorstädter nicht und so hieß es nach neunzig
Minuten 1: 0 für den Gast aus der Heidelber -
ger Vorstadt , obwohl die Knielinger fast pau -
Senlos drängten , die abwehrtüchtigen Kirch -
heimer zeitenweise förmlich einschlossen ,
doch keine zählbaren Erfolge buchen konnten .
So genügte dem Gast der bereits nach vier
Spielminuten nach einem Fehler der VfB -
Abwehr erzielte Torvorsprung .

2. Amateurliga , Staffel 2

Montag . 23. Februar 1953

Offenburg in feiner Fotm
Neuer Punktgewinn der Kuppenheimer —

Baden - Baden jetzt Fünfter

Kuppenheim — Villingen 22 ; Rastatt gegen
Rheinfelden 4: 2; Achern — Offenburd 04 ;
Stockach — Schopfheim 1: 3; Lahr — Radolf -
zell 2: 0; Baden - Baden — Konstanz 2: 0.

In der südbadischen Fußball - Amateurliga
unterstrich der FV Offenburg durch einen un -
erwartet klaren 4: 0- Erfolg beim beimstarken
VfR Achern seinen Formanstieg . Die Mannschaft
hat sich zur rechten Zeit gefunden und dürfte
nunmehr kaum noch zu entthronen sein , zumal
der FC Villingen beim abstiegsbedrohten FV
Kuppenheim nur ein 2: 2 erreichte . Der FC Ra -
statt nutzte den Platzvorteil durch einen schönen
4: 2- Sieg gegen den FC Rheinfelden . Edgar Recks
ScC Baden - Baden schaffte sich durch einen fei -
nen 2: 0- Erfolg gegen den VfL Konstanz bereits
auf den fünften Platz vor . Schade , daß der ehe -
malige Trainer des KFV die Kurstädter s0 spät
unter seine Obhut bekommen hat .

Offenburg 23 53: 19 36: 10
Villingen 2¹ 58: 31 29. 13

Schopfheim 22 37: 27 29·. 15

Konstanz 23 56: 36 27: 19

Baden - Baden 2¹ 35 : 32 22: 20
SC Freiburg 2¹ 41: 46 21: 21
Achern

8 2¹ 36: 37 21: 21
Rastatt 22 57: 63 21: 23
Radolfzell 22 35: 43 21: 2³
Lahr 2¹ 27: 36 20. 22
Rheinfelden 2² 47: 51 20: 24

21 35 : 44 19: 23
Lörra 20 30: 30 17·²³
Kuppenbeim 2² 30: 40 17: 27
ASV Freiburg 2¹ 39: 56 14: 28
Stockach 2¹ 27 : 52 10: 32

pitsenteiter trenuten sick unentschieden

Hagsfeld — Blankenloch 3: 3, Söllingen —
Durlach - Aue 6: 2, Neureut — Wiesental 511,
Graben — Karlsdorf 5: 0, Bruchsal — Eggen -
stein 1: 1, Grötzingen — Frankonia K' he 52 ,
Südstern — Weingarten 111.

Blankenloch 20 48:25⁵5 31·9

Hagsfeld 19 43: 21¹ 27 . 11

Bruchsal 19 48: 35 25 : 13

Durlach - Aue 20 48 : 48 25 : 15
Frank . Karlsruhe 19 45 : 40 23 : 16

Weingarten 19 46 : 27

Grötzingen 19 37 : 40 20 : 18

Graben 17 30 : 31 18 : 16

Neureut 19 31 : 36 16 : 22
Sũüdstern Karlsruhe 19 27 : 34 16 : 22

Söllingen 20 42 : 53 15·23

Wiesental 20 36 : 55 15 . 25

Eggenstein 20 38 : 50 14 : 26

Karlsdorf 19 22 : 38 11 : 27
Rußheim 19 92 : 51 10 : 28

Hagsfeld — Blankenloch 3: 3 ( 2: 1)
Die Blankenlocher Gäste waren etwas zu

siegessicher auf den gefährlichen Hagsfelder
Platz gekommen . In der 23. Minute brachte
der beste Hagsfelder Stürmer Murr seine
Mannschaft in Front . In der 24. Minute war
es H. Nagel , der für Blankenloch umgehend
den Ausgleich besorgte . Bis kurz vor der
Pause holte sich Hagsfeld eine leichte Feld -
überlegenheit heraus und konnte durch Hil -
denbrand die knappe 2 : 1 - Führung bis zur
Pause behaupten . Im zweiten Durchgang
machten sich bei Hagsfeld Ermüdungserschei -
nungen bemerkbar , die auch prompt durch S. “
Nagel zum erneuten Ausgleich für Blanken -
loch führten . Wiederum waren es jedoch die
Hagsfelder , die durch Murr Foul - Elfmeter )
erneut in Führung gehen konnten . Dann je -
doch hatten sich die Hagsfelder verausgabt
und mußten den Gästen immer mehr die Ini -
tiative überlassen , die Minuten vor Schluß
noch den längst fälligen Ausgleich buchen

Kkonnten .
Söllingen — Durlach - Aue 6: 2 ( 4: 1)

Die Favoriten - Rolle , die man den Durlach -
Auern auf Grund der letzten Spiele aufge -
drängt hatte , wurde diesen im Spiel gegen
Söllingen offenbar zum Verhängnis . Bis zur
Pause hatte der Söllinger Sturm bereits eine
4 : 0 - Führung herausgeschossen , dem Durlach -

B - Klasse Staffel 1

Staffel 1: Völkersbach —Ettlingenweier aus -
gefallen , Etzenrot — Oberweier 2: 1, Sulzbach
gegen Herrenalb 1: 2, Spinnerei — Reichenbach
ausgef . , Pfaffenrot — Spessart verlegt .

Etzenrot — Oberweier 2: 1

Durch ein Eigentor von Etzenrot ging Ober -
Weier in Führung , aber Becker sorgte dafür ,
daß der Schreck bald überwunden war und
erzielte den Ausgleich . Saarbacher sorgte durch
einen wuchtigen Schuß für den Sieg , der zwei
Wertvolle Punkte brachte .

Sulzbach — Herrenalb 1: 2

Die Kurstädter hatten beim Tabellenletzten
ziemlich Glück , denn der Sieg flel einmal recht
knapp aus , und zum anderen setzten die Gast -
geber durch großen und tapferen Einsatz sich
prächtig ein . Schließlich aber gewann die bes -
sere Technik die Oberhand .
Schöllbronn 14 48 : 16 22 : 6
Spielberg 12 42 : 12 21 : 3
Etzenrot 15 42 : 32 22 : 8

Pfaffenrot 13 44. 34 179
Spessart 13 50 : 19 16 : 10
Reichenbach 13 36 : 22 15 : 11

Völkersbach 12 26• 32 12 : 12
Spinnerei Ettlingen 12 20: 26 4113

Herrenalb 15 30 : 48 10 : 20
Ettlingenweier 15 32 : 38 9·21¹

Oberweier 13 14 : 34 422
Sulzhach 13 10 : 65 4289

B- Klasse , Staffel 3

Büchig — Weingarten 6: 0

Weingarten kam in Büchig arg unter die
Räder , und muß nun in der Tabelle an dessen
Stelle treten . Pfattheicher , Reeb , Frick und
Frank waren die erfolgreichen Torschützen ,

—

die nicht nur den Tabellenstand , sondern auch
das Torverhältnis weitgehend verbesserten .

KFV —Kirchfeld 2: 0

Schon bei der , Pause stand das Resultat
durch zwei Tore von Vogt fest . Der KFV
drängte fast über die ganze Dauer des Spieles ,
aber die Gäste bauten eine massierte Vertei -
digung auf , die nur durch in die Breite an -
gelegte Kombinationszüge aufzureißen war .

Hardeck — Spöck 8: 1

Ganz groß in Form präsentierten sich ge -
stern die Hardecker , die ihren Gegner in
Grund und Boden spielten . Nachdem der Mit -
telläufer durch Verwandlung von zwei Frei -
stößen zwei Tore erzielt hatte , beteiligte sich
die gesamte Stürmerreihe an der Torausbeute .
Die litten stark unter Konditionsmangel und
konnten auf Grund dieser Tatsache die hohe
Niederlage nicht abwenden .

Agon — Mörsch 2: 4

Dieses Spiel hatte entscheidenden Charak -
ter und man traute Agon eigentlich einen Sieg
zu . Agon ging zwar in Führung , die aber post -
wendend ausgeglichen wurde . Dann 20g
Mörsch auf 1: 3 davon , und als Heupel auf 2: 3
Verbessern konnte , die Gäste aber aus abseits -
verdächtiger Stellung heraus auf 2: 4 erhöhten ,
resignierten die Gastgeber und mußten ver -
dientermaßen Sieg und beide Punkte den
Mörschern überlassen , die auf Grund des bes -
seren Torverhältnisses Tabellenführer gewor -
den sind .

Staflort — Südstadt 2: 2

Fast während der ganzen Dauer ein ver -
teiltes Feldspiel . Für Staffort waren Goren -

flo und Süß und für die Gäste Knöpfel er -
kolgreich . Der Ausgang des Spieles ist durch -
aus dem Spielverlauf entsprechend .

Aue nur einen Gegentreffer entgegensetzen
konnte . In der zweiten Halbzeit schienen die
Durlacher von allen guten istern verlassen
zu sein . Nur ihrem Torwart haben sie es zu
Verdanken , daß sie zu diesem Zeitpunkt nicht
noch höher im Rückstand lagen . Söllingen
spielte weiterhin seinen Fußball und hatte
den Durlachern viele Vorteile voraus , so daß
der 6 : 2 - Sieg durchaus in Ordnung geht .

Graben — Karlsdorf 5: 0 ( 3: 0)
Die Karlsdorfer Gäste flelen in Graben recht

unangenehm auf , und die Grabener hatten
auch nach Ablauf des Spieles drei Verletzte
zu verzeichnen . Zu Beginn konnte sich Graben
recht eindrucksvoll in Szene setzen und er -
zielte durch Honek , Wenz und Frick eine 3 : 0 -
Führung . In der zweiten Halbzeit sah sich der
Schiedsrichter gezwungen , einen Spieler von
Karlsdorf des Feldes zu verweisen . Graben
erzielte trotz Schwächung durch drei Ver -
letzte eine weitere Feldüberlegenheit und kam
noch zu zwei weiteren Toren , die den endgül -
tigen Sieg sicherstellten .

Bruchsal — Eggenstein 1: 1 ( 0: 1)

Im Bruchsaler Lager war man recht über⸗
rascht , als sich die Eggensteiner als - eine sehr
kampfkräftige Mannschaft entpuppten , die
nicht unverdient einen Punkt auf dem gefähr -
lichen Bruchsaler Platz entführten . Nach we⸗
nigen Minuten hieß es 0: 1. Bruchsal drängte
zwar in der zweiten Halbzeit recht stark gegen
das gegnerische Tor , doch stellte sich ihnen
jedoch eine fast unüberwindliche Abwehr ent⸗
gegen , die bis kurz vor Schluß keinen Treffer
zuließ . Als bei einer hoch gegebenen Flanke
der Torwart von Eggenstein zu schwach nach
dem Ball griff , wurde er von zwei Bruchsaler
Spielern mit der Brust ins Tor gedrängt und
somit war der glückliche Ausgleich für die
Platzbesitzer hergestellt .

Neureut — Wiesental 5: 1 ( 4: 1)
Einen überlegenen Sieg erzielte Neureut

auf eignem Gelände gegen den Nachbarn aus
Wiesental . Es wurden zwar keine erheben -
den Leistungen gezeigt , doch bestätigen die
vier Tore in der ersten Halbzeit erneut den
Formanstieg von Neureut . Linder II , Buch -
leiter und Knobloch ( Elfmeter ) sorgten bis zur
Pause für die 4 : 1 - Führung . In der zweiten
Halbzeit wurde man im Neureuter Lager
etwas leichtsinnig und überließ dn Gegner
mehr und mehr das Mittelfeld , ohne daß des -
sen unentschlossener Ssturm jedoch Kapital
schlagen konnte .

Grötzingen — Frankonia 5: 2 ( 4: 1)

Frankonia sicherte sich 90 Minuten lang ge -
gen die unentwegt anrollenden Angriffe der
Grötzinger und konnte dennoch nicht diese
klare Niederlage vermeiden . Grötzingen
konnte durch Heim in Führung gehen und
durch denselben Spieler auf 2: 0 erhöhen . Vor -
übergehend kam Frankonia etwas besser auf ,
mußte sich jedoch einen weiteren Treffer
durch einen verwandelten Freistoß von Bähr
gefallen lassen . Aus abseitsverdrängter Stel -
lung konnte Eisenbeißer auf 3: 1 verkürzen
und Minuten darauf ein Zusammenspiel von
Rüssel im Alleingang zum 3: 2 verwerten . Als
Petzold kurz nach der Halbzeit ein weiteres
Tor für Grötzingen vorlegte und wenig später
Schneider durch einen Kopfball zum 5: 2 ein -
drücken konnte , gaben sich die Frankonen
geschlagen .

Südstern — Weingarten 1: 1 ( 1: 0)

Mit einem gerechten 1: 1 unentschieden
trennte sich Südstern und Weingarten auf
dem Südstern - Platz . In der ersten Halbzeit
hatte Südstern einige Vorteile , die sie auch
durch ein Tor von Krell in der 30. Minute aus -
dehnten . Südstern war nun weiterhin tonan -
gebend und behauptete das Mittelfeld . In der
75. Minute war es Fritscher , der einen über -
raschenden Durchbruch mit einem glasharten
Schuß abschloß und somit den verdienten
Ausgleich hergestellt hatte .

Handbali
Verbandsliga 8

Mitte : Kappelwindeck — Beiertheim 77¹³ .
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Statt ,
knapp mit 1: 0 unterlag . Allerdings liegt Lin -

Ib verlegt ,
Spöck — Germ . Neureut 3: 2, Friedrichstal —
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direkt abstiegsgefährdet .

KFV — Hessen Kassel 4: 0 ( 0: 0)

Die Mißerfolge der Karlsruher in den letz -
ten Wochen wirkten sich naturgemäß auf den
Besuch des Spieles aus . Selbst die Ankündi -

Tabellenführers Hessen Kassel
konnte keine nennenswerte Abhilfe schaffen ,
vielleicht weil man der Meinung war , daß der
in den ersten fünf Rückrundenspielen stets be -
siegte KFV ͤauch gegen die Hessen auf ver -
lorenem Posten stehen würde . Immerhin aber
waren ca . 4000 Zuschauer da , die ab der 10.
Minute ein flottes , einsatzfreudiges Spiel der
Karlsruher Mannschaft sahen , die keine Scheu

vor ihrem Gegner zeigte , ja diesen durch fort -

gesetzte Angriffe sturmreif machte . Immerhin
hielt die von Zimmer ausgezeichnet dirigierte
Fordeckung mit dem famosen Schlußmann
Laue , den stellungs - und schlagsicheren Ver -
teicigern Knothe und Hutfleß nahezu eine
Stunde diesem ständigen Druck stand . Dann
wWar es aber um den Spitzenreiter geschehen .
Hauptverdienst an dem klaren KFV - Erfolg
hat der internationale Halblinke Ehrmann ,

dem selbst Kassels Nationalspieler Metzner
in keiner Spielphase Einhalt gebieten konnte .
Der ständig rochierende Ehrmann spielte in ge -
konnten Dribblings nicht nur sich , sondern

auch seine Nebenspieler frei und setzte diese
dann mit verwertbaren Vorlagen ein . So gab
es immer wieder in Kassels Deckungsreihen ,
die durch die zurückgezogenen Halbstürmer
Daubert und Helwig verstärkt waren , Löcher ,
die der spritzige KFV - Mittelstürmer Ott auch

prompt ausnützte und innerhalb von 13 Minu -
ten drei Treffer erzielte . In der 57. Minute
übernahm Ott ein Zuspiel von Ehrmann , und
ohne lange zu zögern , zielte er aus 16 Meter
in die rechte untere Ecke . Zu spät tauchte der
überraschte Laue nach dem Leder . Drei Mi -
nuten später entstand vor dem Hessentor im
Anschluß an die fünfte KFV - IEcke ein Ge -

dränge . Laue wehrte zu kurz , und der hinzu -

sburtende Ott schoß sicher ein . In der 70. Mi -
nute inszenierte Ehrmann einen famosen Zick -

Zack - Angriff , den schließlich Ott mit einem

gelungenen Flachschuß in Laues Heiligtum
abschloß . Zunächst drückte der KFV weiter ,

und erst in den letzten 10 Minuten , als die

physischen Kräfte nachließen , kamen die Hes -

sen wieder etwas auf , scheiterten aber genau
wie in den Anfangsminunten des Spieles an

Kreisklasse A Staffel 1

AZ - ALLSEMEINE ZEIHTUNG

KFV schluꝗ den Jabellenführer
Durlach in Hof — Pforzheim in Augsburg geschlagen

In der zweiten Südliga gab es für Mittelbadens Vertreter wiederum nur wenig zu
erben . Einzig und allein der KFEV holte sich aus seinem Heimspiel gegen den Spitzenreiter
Hessen Kassel die volle Punktzahl . Dagegen unterlag der ASV Durlach dem Tabellenzwei⸗ -
ten Bayern Hof auf der „ grünen Au “ in Hof mit 1: 3 und der 1. Fo Pforzheim bezog gar
in der Fuggerstadt Augsburg mit 1: 5 eine gewaltige Niederlage , hatte aber dabei inso -
fern Glück , als auch der ASV Feudenheim sein Heimspiel gegen Reutlingen mit 0: 5 ver -
lor und Neckarau in Singen einen 2: 0 - Spielverlust nicht vermeiden konnte . Der ASsV Cham
überraschte erneut durch einen Auswärtssieg , bleibt aber weiterhin mit dem VfL Neckarau

ihrem unproduktiven , engmaschigen und im
allgemeinen zu sehr in die Breite laufenden
Kombinationsspiel . Lediglich einen gefähr -
lichen Schuß mußte KFV - Schlußmann Ratzel
in dieser Phase halten , als er einen in die
rechte obere Torecke gezielten Ball von Hel -
wig zur Ecke wehrte . Helwig war es übrigens
auch , der bereits in der ersten Spielminute
eine Bombe auf das KFV - Tor knallte . Das wa -
ren aber auch in den 90 Minuten die einzigen
Bälle , die den KFV - Torwart in Verlegenheit
brachten , und damit ist eigentlich die Kritik
des schwarz / weißen Sturmes bereits gespro -
chen . Allerdings fehlte der Fünferreihe die
Unterstützung aus den rückwärtigen Reihen .
Hier lag das Plus der Karlsruher , deren
Außenläufer im Verein mit dem blendend auf -
gelegten Ehrmann und dem erstmals nach
seiner Krankheit wieder eingesetzten Kittlitz
ein feines Angriffsspiel aufzogen . Der uner -
müdliche Einsatz des Linksaußen Koch fand
schließlich noch in der Schlußminute seine Be -

lohnung , als der KFV aus der Defensive her -
aus das Leder auf dem kürzesten Wege in

Richtung Hessentor spielte und sich Koch er -
folgreich gegen Zimmer und Laue durch -
setzte . Grohßartig spielte auf KFV - Seite auch
die gesamte Deckung .

Das schnelle , mit größtem Körpereinsatz ge -
kührte Spiel wurde von dem Offenburger
Schiedsrichter Lehmann ruhig und bestimmt
geleitet .

Bayern Hof — ASV Durlach 3: 1

Auf völlig verschlammtem Spielfeld be -

siegte der FC Bayern Hof vor 5000 Zuschau -

ern den ASV Durlach mit 3: 1. Beim Wechsel
hießß es bereits 2: 0. Die Hofer waren fast

wWährend des ganzen Spieles überlegen , was
in dem Eckenverhältnis von 14 : 4 zum Aus -

druck kommt . Der morastige Boden verhin -
derte jedoch bis zur 42. Minute Torerfolge .
Erst dann erzielte Kirchhoff auf eine Steil -

Vorlage hin den Führungstreffer . Zwei Mi -

nuten später erhöhte Jope duch einen direkt
verwandelten Eckball auf 2: 0. Nach der

Pause war es Meinhardt , der durch einen
Schuß aus nächster Nähe das 3: 0 sicherstellte .
Erst in der 65. Minute erzielte Durlach durch

nappe Nieclerlage linlenneims in F̃tiedticustaſ

Das wichtigste Spiel fand in Friedrichstal
WOo der Tabellenführer Linkenheim

kenheim , nach Verlustpunkten gerechnet , im -

mer noch fünf Punkte vor seinen Verfolgern .
Um die Kuriosität voll zu machen , verloren

auch in der Staffel 2 die Spitzenreiter . Bulach

und zu seinem Glück auch Busenbach . Beide

mußten hohe Niederlagen einstecken .

Staffel 1: KSC Mühlburg/Phönix Ib — KFV

Wössingen — Wöschbach 5: 3,

Linkenheim 1: 0, Liedolsheim — ASV Durlach

Ib 5: 1, Kleinsteinbach — Hochstetten ausge -

Neureut wiederum vom Anspiel weg zum
2: 2 aus . Ein Foul - Elfmeter , vewandelt durch
Mangold , sicherte Spöck den Sieg .

Friedrichstal — Linkenheim 1: 0

In der 85. Minute wurde dieses Spiel durch
ein Kopfball - Tor von Maier entschieden .

Liedolsheim — ASV Durlach 5: 1
Der ASV Hatte in Durlach nichts zu bestel -

len und unterlag dort durch Tore von Seit (3) ,
Hornung ( ) und Smasal ziemlich deutlich .
Durlach verschoß noch einen Elfer und ver -

paßte dadurch die Chance , das Ergebnis eini -

germaßen günstig zu gestalten .

Wasco den Ehrentreffer . In der ersten Halb -
zeit gab es ein längeres Pfeifkonzert , als der
sonst korrekt amtierende SR Schmidt ,
Frankfurt , ein vom Linksaußen Schmalz er -
zieltes einwandfreies Tor , bei dem der Ball
die Linie bereits überschritten hatte , nicht
anerkannte .

Durlach trat in der bewährten Besetzung
an , wobei sich vor allem Torwart Balzer wie -
derholt durch kühne Paraden auszeichnete .
Von den Verteidigern war Hutzler der Bes -
sere . Großartig spielte auch Fritscher , der von
Mossakowski und Schön gut unterstützt
wurde . Im Angriff ging die meiste Gefähr -
lichkeit von dem eminent schnellen Huber
und dem gefährlichen Linksaußen Ullaga aus .

Kreisklasse A — Staffel 2

Montag . 23. Februar 1953

Zu hoch verloren

Schwaben Augsburg — FC Pforzheim 5: 1 ( 3: 0)

Auf schwerem Boden lieferten die Pforz -
heimer bei den Augsburger Schwaben eine

gute Partie und verloren mit 5: 1 zahlenmäßig
etwas zu hoch . Pforzheims Stürmer waren
nicht in der Lage , aus den gebotenen Tor -
chancen Kapital zu schlagen , wie dies die er -
neut torhungrigen Schwabenstürmer vorexer -
zierten . Den Torreigen für die Schwaben er -
öffnete der Pforzheimer Verteidiger Schmid
durch ein Eigentor in der vierten Minute .
Zehn Minuten später erhöhte Rechtsverbin -
der Lang auf 2: 0 und Harlacher erhöhte kurz
vor dem Pausenpfiff auf 3: 0

Durch einen Treffer von Linksaußen Kerch -
hoff in der 52. Minute kamen die Gäste etwas
auf , doch zerstörte zehn Minuten später Stru -
zina durch ein Kopfballtor die Anschlußhoff -
nungen der Gäste . Den Endstand erzielte
Harlacher in der 66. Minute . Schiedsrichter
Höhn ( Soelfingen ) leitete vor 5000 Zuschauern
gut .

Beide Spitsenteitet verloren hoch

FV Bulach 17 57733³ 26 : 8

Busenbach 17 417: 22 26 : 8
FrT Forchheim 16 60 : 32 24 : 8
FCWest Khe 17 38 : 28 21 : 13

Olympia / Hertha 17 40: 42 18 : 16

Langensteinbach 17 50 : 49 19I1

Wolfartsweier 17 26 : 38 16 : 18
FC 21 Karlsruhe 17 43: 41 14 : 20

Beiertheim 418 33 : 25 14 : 22

Bruchhausen 16 27 : 38 13 : 19
FrT Rulach 16 25 : 36 13 : 19
Ittersbach 17 . 559 1222
Palmbach 16 22: 33 12 : 20
Neuburgweier 17 24 : 35 10 : 24

Forchheim — Busenbach 7: 2

In einem schnellen und hart , aber fair
durchgeführten Kampf wurde der Tabellen -
zweite in Forchbeim glatt überfahren . Noch
bis zur Pause — beim Stand von 2: 2 — ahnte
noch niemand die Sensation , die sich später
anbahnte . Aber im zweiten Durchgang distan -
zierten die glücklichen Forchheimer die Gäste
durch fünf Tore , die von Kästel (3) , Schorb (2)
und Landhäuser verwandelt wurden .

Molfartsweier — Beiertheim 2: 1

Durch Morlock — Handelfer — ging Wol -
fartsweier in Führung , mußt sich aber durch
den Halbrechten den Ausgleich gefallen las -
sen . Zehn Minuten vor Spielende verwirkten
dei Gäste einen weiteren Elfer , den Backen -
stoß zum 2: 1 einsandte .

FrT Bulach — Neuburgweier 1: 0
Mit großem Einsatz wurde dieses Treffen

durchgeführt , das schon in der zweiten Mi -
nute durch ein Tor des Rechtsaußen Walter
entschieden wurde . Beide Stürmerreihen ver -
Paßten noch manche Gelegenheit , das Resul -
tat zu verändern .

Palmbach — Bruchhausen 0: 0

In diesem Spiel , das reich an Chancen
War , fanden beide Stürmerreihen nicht die
Entschlußkraft und Konzentration , um zu
Torehren zu gelangen . So trennten sich die
Mannschaften mit einem , auch dem Spiel -
Verlauf entsprechend gerechten Unentschie -

den .

Ittersbach — Langensteinbach 3: 1

Bis zur Halbzeit hatten die Einheimischen
schon eine beruhigende 2 : 0 - Führung heraus -
Sespielt , Gering und Schwab (2) erzielten die
Tore für Ittersbach , während den Ehrentref -
fer für Langensteinbach der Halbrechte bu -
chen konnte .

Tore von Oberle , Plön , Klose und Umhauer
fiel die Niederlage auch in dieser Höhe ge -
recht aus .

B - Klasse Staffel 2

Ein volles Programm wickelte sich in der
Staffel 2 ab , wo Durlach nach wie vor unange -
fochten Tabellenführer ist . Auffallenderweise
hatten sich in Durlach über 800 Zuschauer ein -
gefunden , die einen hohen Sieg über Hohen -
Wettersbach erlebten .

Staffel 2 : Mutschelbach — Stupferich 2: 5,
ASV Grünwettersbach — 4081 West 2: 0, Ale -
mannia Rüppurr — Phönix Grünwettersbach
6: 2, ASV Durlach — Hohbenwettersbach 6: 0,
Fr . SpuSpVgg . Karlsruhe — Auerbach 4: 1.

Mutschelbach — Stupferich 2: 5

Das Spiel in Mutschelbach war für die Gäste
eine glatte Angelegenheit , da den Gastgebern
im zweiten Durchgang die Kondition fehlte ,
um das Tempo einigermaßen durchzuhalten .
Die Tore für Stupferich erzielten : Frick (2) ,
Obert , Berner und Glaser .

ASV Grünwettersbach — 4081 West 2: 0

Ein an sich ausgeglichenes Spiel , aber die
Grünwettersbacher holten sich auf Grund
ihrer leichten Feldüberlegenheit einen durch -
aus gerechten Sieg . In der 55. Minute verwan -
delte Roller einen Elfer unhaltbar zum Füh -
rungstreffer , und 20 Minuten später stellte
Ludwig durch einen zweiten Treffer den Sieg
sicher .

Alem . Rüppurr — Phönix Grünwettersbach 6: 2

Durch Tore von Christ , März , Becker , Luck -
ner und durch Eigentor der Gäste erzielten
die Rüppurrer einen hohen Sieg über Phönix
Grünwettersbach .

ASV Durlach — Hohenwettersbach 6: 0

800 Zuschauer umsäumten das Spielfeld , um
bei einem fein durchgeführten Spiel Zeuge zu
sein . Zwar fanden sich die Durlacher auf dem
kleinen Uebungsplatz nicht gleich zurecht ,
aber durch Tore von Kappler , Luchs , Traub ,
Schittenhelm und Kiefer fanden schöne Kom -
binationen den krönenden Abschluß . Die Gäste
mühten sich umsonst ab , waren aber faire
Verlierer .

Fr . SpuspVgg . — Auerbach 4: 1

Schon bei der Pause hatten die Karlsruher
einen 3 : 0 - Vorsprung herausgespielt , und zwar
eröffnete sich der Torreigen durch ein Eigen -

Ziegelhausen mußte sich in Bruchsal mit einem 4: 4 begnügen

Während die Oberliga - Mannschaften im Ringen
eine kurze Verschnaufpause eingelegt haben,
kämpfen die drei Gruppensieger der Landesliga ,
ASV Lampertheim , Germania Ziegelhausen und
Germania Bruchsal II . um den Aufstieg in die
Oberliga . Bruchsal Reserve rang am Samstag
auf eigener Matte gegen Germania Ziegelhausen .
Ziegelhausen galt als Favorit , denn es hatte den
Vorkampf in Ziegelhausen mit 6: 2 gewinnen

können . Im Rückkampf wären die Heidelberger
Vorstädter aber fast gestrauchelt . Ein Bruch-
saler Sieg lag näher als ein Sieg der Ziegel -
hausener Mannschaft . Nach den ersten drei
Kämpfen stand es durch Punktsieg von Hauser
Iüber Hoffmann und durch Schultersiege von
Stalf über Stadler und Knoch über Steuer be -
eits 3: 0 für Bruchsal . In den mittleren Klassen
konnten aber die Gäste ausgleichen , wobei es
aber oftmals recht knapp zuging . Durch 2wei
Punktsiege von Frank über Hauser Iund Müller
über Konrad sowie einem Schultersieg von Bi -
schoff über Bacher , stand die Partie nach dem
Mittelgewichtskampf 3: 3. In den beiden schweren

lassen war jede Staffel einmal erfolgreich —
Ketsch ( 2) gewann über Lehmann I 6 ) nach

unkten und Lehmann II ( B) siegte über Knör -
zer — s0 daß die Partie am Ende 4: 4 hieß . Nach
den bisherigen Kämpfen führt nun Ziegelhausen
mit 3 Punkten die Tabelle an , vor Bruchsal II .
und Lampertheim mit je einem Punkt . Auch die
Kämpfe der Kreisklasse wurde über das Wochen -
ende fortgesetzt , Stark verbessert stellte sich die

eservemannschaft von Daxlanden vor . Die
Daxlander Reservisten konnten überraschend die
Stafkel des KSV Durlach mit 5: 2- Siegen schlagen
und gewannen auch über Berghausen II . mit 5: 3-

Siegen . Grötzingen und Weingarten II trennten
sich 4: 4, da aber der Unparteiische fehlte wurde
dieses Treffen nur als Freundschaftskampf ge -
Wertet .
Wiesental und Mühlburg siegten bei den Schülern

An den Schüler - Mannschaftskämpfen der Kreis -
gruppe Karlsruhe , Bruchsal und Pforzheim nah -
men sieben Mannschaften teil . In der Gruppe I
starteten Wiesental . Berghausen , Grötzingen und
Bruchsal und in der Gruppe II die Staffeln von
Einigkeit Mühlburg , Germania Karlsruhe und
Daxlanden . Den Vorkampf gewann in der Grup -
pe I Wiesental und in der Gruppe II Germania
Karlsruhe . Die Rückrunde , die in Berghausen
und Daxlanden stattfand , sah Wiesental und
Einigkeit Mühlburg als Sieger . Die Bruchsaler
Schüler - Mannschaft , die ursprünglich als Favorit
angesehen wurde . , in der Vorrunde von Wiesen -
tal aber geschlagen wurde , trat in Berghausen
nicht mehr an. In der Gruppe I ist somit Wie -
Ssental mit 11 Punkten Gruppensieger vor Berg -
hausen mit 6 Punkten und Grötzingen mit 4
Punkten . Den Gruppensieg in der Gruppe II er -
kämpfte sich Einigkeit Mühlburg mit 5 Punkten
vor Daxlanden mit 4 Punkten und Germania
Karlsruhe mit 3 Punkten . Die beiden Gruppen -
sieger kämpfen nunmehr um die mittelbadische
Meisterschaft .

Durlach schlug Daxlanden im Gewichtheben
Der letzte Vorrundenkampf im Gewichtheben ,

in der Liga , fand am Samstagabend in Daxlan -
den statt . Es standen sich dort die Mannschaf -
ten von ASV Daxlanden und KSV Durlach ge -
genüber . Mit 3250 : 3060 Pfd . blieb Durlach , höher
als erwartet wurde , klarer Sieger . Schon nach

heit der Durlacher Mannschaft klar zu Tage .
Durlach schaffte 990 Pfd . während Daxlanden
nur 925 Pfd . bewältigte . Im beidarmigen Reis -
sen lautete das Ergebnis 970 : 920 Pfd . für Durlach
und im beidarmigen Stoßen schaffte Durlach 1300
Pfd . gegenüber Daxlanden 1215 Pfd . Nach Klas -
sensiegen berechnet , wie dies international üblich
ist , siegte Durlach mit 4. 5: 2,5 Punkten . Dolde ( D)
behielt über Bauer Da ) mit 360: 8305 Pfd . die
Oberhand . Im Federgewicht schafften Kunst ( D)
und Kraus ODDa) je 385 Pfd . Huber Da ) gewann
den Leichtgewichtskampf gegen Klusont ( D)
mit 425 : 415 Pfd Tröndle GP) , der diesmal im
Mittelgewicht startete , gewann über Rüssel Oa )
mit 530 . 405 Pfd . Im Leichtschwergewicht siegte
Hrtlitschka OD) über Lehnert Da ) mit 515 : 495 Pfd .
Hüttisch ( D) schlug im Mittelschwergewicht Heil
Wa ) mit 575 : 500 Pfd . Den Schwergewichtskampf
gewann Siegel Da ) über Fleischer O) mit
5507475 Pfd . Nach Beendigung der Vorrunde
führt nun Germania Kerlsruhe I. mit 4 Punkten
vor dem KSV Durlach mit 2 Punkten und Dax -
landen mit 0 Punkten .

Lahrs Ringer schlugen Urloffen 6: 2

Freiburg - St . Georgen — Kuhbach 6: 2, Lahr
gegen Urloffen 6: 2, Triberg — Nendingen 3: 5.

In der südbadischen Ringeroberliga gab es
am 14. Kampfsonntag mit Ausnahme des
überraschenden 5 : 3 - Sieges der südwürttem -
bergischen Staffel Nendingen in Triberg meh -
rere Heimsiege . In Freiburg - St . Georgen un -
terlag Kuhbach nach hartem und wechsel -
vollem Kampf mit 6: 2 Punkten . Mit dem
gleichen Ergebnis distanzierte der ASV Lahr

eerlest 5 7 1 tor der Gäste , denen aber Kimmig und Wei -* 3 14 4520 1910 5 8 4 ler noch zwei weitere Treffer folgen ließen .
Wössingen — Wöschbach 5: 8

Beschausen 14 41. 20 17•11 Merz , Wild , Lang , Meier und Müller sorg - Nach der Pause erhöhte Kimmig auf 4: 0. Erst
Obwohl Wöschbach durch Ripp in Führung pri 0 Kieal 14 26. 20 17111 ten durch ihre Tore , daß der einzige Aus - dann kamen die Gäste zu ihrem Ehrentreffer .

gegangen ist , mußte es durch Tore von Hauck , 11505578tt 13 43•22 16. 10 wärtssieg in beiden Staffeln recht hoch aus -
ASV Durlach 15 57.

Böckle , Katz und Rotzer eine Niederlage ein - 8
05 8 11 31. •25 13• 11 kiel . Für die Gastgeber waren Schmitt und Al 10 55

stecken . Die Torschützen von Wöschbach wa⸗ 8 14 26. 30 13˙20 der Pause hatte FC 8987 9 1 2855 8
iee een deureut 14 23.•38 Stupferich 14 43 . 28 18 . 10

3. 1 verschoß Wössingen einen Elfmeter . Jöhlingen 12 22: 24 11: 13 Olympia - Hertha — FV Bulach 4. :1 Hohenwettersbach 13 33: 27 15·11
Spöck — Germania Neureut 3: 2 Wöschbach 1 118109

der Gäste hätte EKhe. 15 22: 33 12 : 18
8 tmann in Führung , Kleinsteinbach 2 1 ein Mensch daran gedacht , daß der Tabel - rünwettersb . 13 21: 26 10 : 16

81185 5— W10 928 08 Liedolsheim 13 15 : 43 4. 22² lenführer seinen Vorspielsieg ( 9: 1) derart Weiler E 18 : 24 9: 17

Das gleiche exerzierte Spöck und Hartmann EFV 1b a. K. 17 79 : 28 26: 8 büßen müßte . Aber die Platzherren legten Ph . Grünwettersbach 13 27 : 36 8: 18

erzielte prompt die 2 : 1 - Führung . Um den RSCMühlb . 1b a. K. 18 57 : 27 25 : 11 einen Elan an den Tag , dem auch der Tabel - Auerbach 13 18: 43 5: 21

„ hat - Trick “ dieser Art zu verwirlelichen , glich ASVDurlach 1b a. K. 19 56 : 58 14 : 24 lenführer nicht gewachsen war , und durch Mutschelbach 14 18 : 55 3: 25⁵

8 44 2 der ersten Disziplin des olympischen Dreikampfes 1 i i

Rinqer kzmpfen 4N den Autstie dem W P , 38 die W
Weltergewicht in die Schutterstadt gekom -
men und verloren dazu noch im Bantam - ,
Mittel - , Halbschwer - und Schwergewicht die
Funkte . Die Gäste errangen ihre Erfolge
durch Jenne und Schneider im Feder - und
Leichtgewicht .

Einen nicht erwarteten Ausgang nahm das
Duell der Liganeulinge Triberg und Nen -
dingen . Die württembergischen Gäste erwie -
Sen sich als überaus kampffreudig und siegten
im Bantam - , Feder - , Mittel - , Halbschwer -
und Schwergewicht . Im Fliegen - , Leicht - und
Weltergewicht kamen die Schwarzwälder 2u
drei Siegen .

Landesliga : Freiburg - St . Georgen (2. Mann -
schaft ) — Vörstetten 4: 4; Triberg — St . Ge -
orgen (2. Mannschaft ) 3: 5: Enzlingen gegen
Schlächtenhaus 6: 2; Schopfheim — Kandern
4: 4; Zell — Kandern 4: 4; Zell — Gresgen 315.

Tabelle der Oberliga
Feiburg - St . Georgen 14 77 : 35 24
Hornberg 1 65 : 39 22
Lahr 15 65 : 55 20
Freiburg - Haslach 14 64 : 48 18

Nendingen 14 5755 14
Triberg 14 55157 13
Gottmadingen 13 46 : 57 10
Kuhbach 14 50 : 62 10

Urloffen 14 43 : 69 8
Germania Freibuls 13 42 : 62 6
St . Georgen - Schwarzwald 12 36 : 60 5
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Hiltt die Schule auch dem leistungsschwachem Kind ?
Angst vor der Versetzung an Ostern — Begabungs - oder Reifemangel

Nach dem Trubel der Faschingszeit , dem sick die Kinder mit vollem Herzen überant —
Wortet hatten , naht ein Zeitpunkt , der manchem Kinde unangenehm ist und den es fürcktet .

Mit dem Ablegen des Indianerkostüms und dem Beiseitelegen des Rotkäppchenkorbes ist
das Frohe aus dem Gesichte des Kindes geschwunden . Die Schule fordert wieder ihr Recht , und
im Hinblick auf Ostern , dem Termin der Versetzung in die nächsthöhere Kldsse , scheinen die

Ostereier ihre bunte Farbe zu verlieren und manch heimlich geweinte Träne rötet die Augen
vieler Kinder . Es ist die Angst vor der Frage : Werde ick versetzt -

Schon hört es die Kameraden tuscheln und
kühlt sich jetzt schon ausgestoßen aus der bis -
her so geliebten Klassengemeinschaft . Aber
noch ist ein bißchen Hoffnung ? Vielleicht läßt
mich der Lehrer oder die Lehrerin doch durch ?

Es ahnt nicht , das sorgenbeladene kleine
Wesen . daß der Lehrer sich ebenso Sorgen
macht , wie er entscheiden soll . Es fällt ihm
bestimmt nicht leicht , eine schlimme Entschei -
dung zu treffen , denn er weiß genau , welchen
Schock er dem armen Kinde versetzen muß .

Der Lehrer wird zu entscheiden haben , ob
das Kind an einem Begabungsmangel oder an
einem Reifemangel leidet . Bei einem Bega -
bungsmangel werden sich die minderen Lei -
stungen durch ein „ Nieerreichenkönnen “ ein -
stellen . Der Reifemangel wird ein „ Nochnicht -
können “ bedeuten .

Die Schule hat sich in der Vergangenheit
mehr auf den Standpunkt gestellt , das Ver -
sagen eines Schülers ursächlich in der fehlen -
den Begabung zu suchen . Dem Reifefaktor
wurde viel zu wenig Beachtung geschenkt .
Sicher ist es sehr schwer , die beiden Faktoren
zu unterscheiden . Oftmals ist es unmöglich .
Aber immer wieder zeigt sich im Leben , daß
zur Uberraschung der Mitschüler , Menschen
bedeutende Leistungen vollbringen , obwohl

sie absolut keine guten Schüler waren . Hier
darf man mit Recht annehmen , daß vielfach
die Begabung von einem Reifemangel verdeckt
Wurde , den die Schule nicht erkannt hatte .

Wenn heute noch fast ein Drittel aller Schü -
ler im Laufe ihrer Schulzeit einmal oder zwei -
mal sitzenbleiben , so ist darunter sicher eine
große Zahl , bei der lediglich die fehlende
Reife die Ursache des Versagens ist .

Eine Aussprache mit den Eltern ist unum -
gänglich notwendig und wird auf beiden Sei -
ten zur Klärung beitragen . Ein sich langsam
entwickelndes Kind — sogenannte Spätreife
— kann durch Wiederholung des Schuljahres
aus der Schulqual zur Schulfreude geführt wer -
den , denn das Kind gewinnt an Selbstver -
trauen in der neuen Klasse und schreibt gute
Arbeiten .

Krankheiten und Körperschäden , auch Ner -
Vosität , bedingen häufig eine Wiederholung
der Klasse , um das Kind nicht zu überfordern .
Diese Gefahr besteht besonders dann , wenn
das Kind längere Zeit gefehlt hat .

In einem modernen Schulsystem dürfte das
Nichtversetzen als Strafmaßnahme für unzu -
längliche Mitarbeit in der Klasse wohl kaum
in Frage kommen . Durch eine solche Bestra -
fung würde die Lernwilligkeit des Kindes

nicht gefördert , im Gegenteil , aus der Nach -
lässigkeit würde vieleicht sogar Böswillig -
keit , und das Kind hätte niemals mehr Lust
zu einer guten Mitarbeit .

Ausgesprochene Begabungsmängel wie sie
sich im Rechnen und Rechtschreiben zeigen ,
müssen einer besonderen Lösung zugeführt
werden . Es hat sich in der Praxis gezeigt , daß
schwache Leistungen im Rechtschreiben auch
durch Wiederholung einer Klasse nicht be -
hoben wurden . Meist rührt die schwache
Rechtschreibeleistung von einem Mangel an
Konzentrationsfähigkeit oder einer angebore -
nen Schreibleseschwäche her . Diese kann nur
durch regelmäßige Ubung allmählich und mit
zunehmender Reife überwunden werden .
Solche Kinder verbleiben am besten im Klas -
senverband und gehören durch besondere
Maßnahmen gefördert .

Auch bei schwachen Leistungen im Rechnen
empflehlt es sich , das Kind , das sonst normal
arbeitet , im Klassenverband zu belassen und
es lediglich in den Rechenstunden einer an -
deren Abteilung oder Klasse , die seinen Lei -
stungen entspricht , zuzuweisen .

Alle Sondermaßnahmen belasten natürlich
die Schule und die Lehrer . Aber unserer heu -
tigen Schule ist es Ernst , alle Anlagen des
Kindes zu entwickeln und alles zu tun , um
alle negativen Wirkungen vom Kinde abzu -
halten und seine Gesamtentwieklung
zu fördern . Selbstvertrauen und Freude am
eigenen Schaffen , das der Erwachsene mit
Recht besonders empfindet , sollen dem Kinde
schon in der Schule gegeben werden . Werden
diese dann noch gefördert , so wird auch das in
der Schule leistungsschwache Kind zu einem
Ausgleich geführt , der ihm später im Berufs -
und Gemeinschaftsleben eine Stellung sichert .

Die Eltern leistungsschwacher Kinder dür -

Montag . 23. Februar 1953

fen auf jeden Fall die Uberzeugung haben ,
daß die heutige Schule alles tut , um ihr Kind
vor Schockwirkungen zu bewahren . Sie scheut
sich auch vor neuartigen Lösungen nicht , und
dem Lehrer liegt das leistungsschwache Kind
genau so am Herzen wie das normal - oder
überdurchschnittlich begabte . g. K.

Messerstecherei in der Altsadt

In der Nacht vom vergangenen Samstag
auf Sonntag wurde um 1. 15 Uhr in der Brun -
nenstraße ein Mann mit einem Dolch in den
Unterleib gestochen . Er mußte ins Kranken -
haus gebracht werden und es bestand Le -
bensgefahr . Au chder Täter wurde so schwer
Verletzt , daß Lebensgefahr bestand und er
ebenfalls im Krankenhaus landete . Beim Op -
fer soll es sich um einen Wachman der soge -
nannten Diensteinheiten handeln . Den Tät -
lichkeiten ging ein Streit in einer Gastwirt⸗
schaft voraus , wobei dem Täter eine Essig -
gurke an den Kopf geflogen war .

Beerdigungen in Karlsruhe
Montag , den 23. 2. 1953

Hauptfrie dhof :
Schäfer Ida , 67 J. , Gartenstr . 57 10. 00 Uhr
Röckinger Anna , 80 J. , Gerwigstr . 10 10. 30 Uhr
Juschker Gustav , 52 J. , Veilchenstr . 16 11 . 30 Uhr
Jehle Karl , 57 J. , Moningerstr . 3 12. 30 Uhr
Maisch Emilie , 87 J. , Silcherstr . 18 13. 00 Uhr

Frie dhaf Daxlanden :

Salzer Anna , 78 J. , Panoramaweg 19 14. 00 Uhr

Friedhof Hagsfeld :

Seitz Frieda , 52 J. , Hennebergstr . 43 15. 00 Uhr

Hoher Blutdruck

Arterienverkalkung
Herzunruhe, Schwindel, Ohrensausen , Kopfschmerren ,
Benommenheit, Schlafmangel , Reizbarkeit, Ruckgang
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude.

Dagegen hilſt Antisklerosin eine Blutsalzkomposition an-

Lantiiche Retanntmachungen

Ha ushaltungsschule 6staatliche Be -
rufsfachschule ) : Anmeldung für das
Schuljahr 1953/54 am 26. 2. 1953, von
8—12 Uhr und 14 —18 Uhr . Zugelas -
sen Schülerinnen der 8. Volksschul -
Klassen . letztes Zeugnis mitbringen .

I
Denlen Sie daran

daß die Erneuerungsfrist
für die 5. Klasse der

Subdeutschen Klassenlotterie

Rein weilles Huur mit HROU vundervoll

gereichert mit den biologisch wirksamen Hleilpflanzen Fra uenfachschule am 27. Febr . 1953 abläuft .( staatliche Be -

Es wor in der Farbe nach der Kalidauer -
welle noch schöner silbriger els zuvor .
Ebenso schön wurde ein gefärbtes Heer ,
welches nach der Kaltwelle seine Farbe
nicht verlor . Bin mit lhrem NOWA sehr zu-

Veiſßdorn und Mistel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin, welches die
Adernwände elastischer macht. Antisklerosin : enkt den
Blutdruck, fördertden Kreislauf, beruhigt Herz und Ner-
ven. Seit 40 Jahren wird Antisklerosin in vielen Ländern
sebraucht. Paccung mit 60 Dragees 1. 3. 45, Kurpackungz
vit 360 Dragees u 11. 80 in allen Apotheken erhältlick.

GlSRUleRe
RONDEIIL „ LOCKENDE STERNE“ , . mit Rudolf Prack und

Ilse Steppat . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RE5Il „ Sturmfahrt nach Alaska “ . Ein Abenteuerfarbfilm
m. Sregory Peck u. Ann Biyth , 13, 15, 17, 19, 21 U.

luxor „ Ehe für eine Nachté , mit Gustav Fröhlich .
Adrian Hoven u. a. 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

pAILl DER QUͤAMENFRISEUR “ , mit Fernandl in seiner
GSlanzrolle . 13, 15, 17. 19, 21 Uhr .

Schuuburg VERBOTENE STRASSEC , Ein mexikanischer
Sittenk . m. d. Tänzerin Nino Sevilla . 15, 17, 19, 21

Die Kurbel

Rheingolc

REX

2. Woche : „ DER FR6HLICHE WEINBERG “ . Ein
Lustspiel v. Rhein und Wein . 13. 15, 17, 19. 21 Uhr

„ LOCKENDE STERNEC , mit Rudolf Prack und
Ilse Steppat . 15, 17, 19, 21 Unr .

Verlängert : „ Vater der Brauté “. Lustspiel m.
Spencer Tracy , Elizabeth Taylor . 14, 16, 18. 15, 20. 30

Atlantik INSEIL . DES GRAUENS “ . Ein farbiges Südsee -
abenteuer . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Skalc duridch

Metropol

NN
Gen

52— —

DON CAMILLO UND PEPPONEL mit Fernandel
und Eino Cervi . 15, 17, 19, 21 Uhr .

WEISSE ScHATTEN “ m. Hiide Krahi u. Hans
Söhnker . Tägl , 19 u. 21 Uhr :

Waicistr .7 9, Uu 4468AKTUALTTATEN KINO Numn von der Houptoost
Tägl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18sUnr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

lft 55flinuten - VasAkluellsle u. Interessantesie aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

Uu. à. Höhepunkt d. Narrenzeit u. Neuhaus k. 0. - Sieger ü. Williams
Sowie : Hurrikan ( Wirbelstürme West - Indiens ) 7 Sportgrößen ( nter -essantes aus der Sportweit ) / Farbentrickfiim Tom und Jerry :

„ Hundemüde “ .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

SXQLISCHES

iin

20 Uhr , Konzertabonne -
ment der Kunstgemeinde

Symphoniekonzert
der Bad . Stattskupelle

Ausverkaufti -

rufsfachschule ) : Anmeldung für ein -
bis dreijährige Lehrgänge , haus -
wirtschaftliche und gewerbliche Rich -
tung , vom 23. bis 27. 2. 1953, jeweils
von 15 —48 Uhr . Zugelassen Schüler -
innen mit abgeschl . Untersekunda .

Frauenarbeitsschule : Zum Weiß -
nähkurs , beginnend am 2. 3. 1953,
können noch einige Schülerinnen
( bis 18 Jahre ) aufgenommen werden .

Karlsruhe , Graf - Rhena - Straße 18.
Direktion .

1 Verschiedenes U

5000 . — DM

gegen gute Zinsen und Sicherheit
ber sofort gesucht . Angeb . unter
K 0795 an die „ A2“ . 85

Ihre Rufnummer für Anzeigen :

7150 —52

Stellen - Angebote

kleißige Personen

erzielen 400 —500 DM Monats -

frieden und kapn es nur bestens empfeh -
len . - So schreibt uns Fräulein Else Rein ,
Bamberg , Mannlehenweg 35 ll.

Auszug aus einem Original - Dankschreiben
Welches hier vorliegt . Auch Sie können sich und
Ihren Töchtern nerrliche Dauerlocken u. Wellen

mit n0 A. Heimkaltwelle selbst machen .
Packung DM 2. 50 — 60 Holzwickcel DM 0. 90
Fragen Sie Ihren Fachdrogisten

einkommen ohne Vorkennt -
nisse u. Kapital durch Uber -
nahme einer Verteilerstelle
( auch nebenberuflich ) .
Näh . : „ C HEMO “ , Kassel ,

Postfach 440.

HAMBEURG 36

Sospelll Uber . g

eeeee e
OEUTSCHE HILFSSEMEINSCHAFET E. v .

HOHESLEICHEN 29

Cönlem Se unsere

in den Preislogen
von DM 8 -

eachiedene Tiypen

bis DM 25 .

die Zeitung

Ich bestelle hiermit die

2 sabischt

AllSEMEINE ZEnoke6

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirkung vom

zur regelmäßigen Lieferung zum Preise von
monatlich DM 3 . —

S8SC HAUSPIELHAVUS :
19. 30 Uhr , geschl . Schülervorstellung
Prin friedrich von Homburg
Schauspiel von Kleist .

ledesmalꝛu Nodenthal
OpTik - FOTO krieosstr . 76

poskerten , Briefhöllen ,
Sriefbogen , Formulare ,

Rechnungen , Plakate ,
Durchschreibe · Blocæs ,

ALLE DRUC( KSACHEx

Korlsruher Verlagsdruckerei 6 . m .b. H.
Woaldstroße 28 — Fernsprecher 7150/52

Brautschleier

Breutleränze

HUT - HUMMEIL
Kalserstraße 125/27

49 OBEI
eeene, döee liehert ldrofristig AII

Im

ndeellplot
KARLSRUHE

Willst vieles du erstrsben, Lioyd - Kautve rag
muß dich dein Heim beleben .

L Wohnungsmorkt

Biete 5 - Zimmer - Wohnung ,
ruhige Lage . Weststadt , Bad , evtl .
Garage , parterre ;

suche 3 —4 - Zimmerwohnung ,
mit Bad , 1. Etage , Stadtrand be -
vorzugt . Angebote unter K 3091 an
die „ AZ“ erbeten .

Gr . 4 - Zimmer - Wohnung ,
uneinger . Bad , Südw . , gegen 3- Zi. -
Wohnung , geräumig . Angeb . unt .
K 3095 an „ Azu , Waldstr . 28.

Praxis ⸗Räume

von
Facharzt sofort gesucht . Angepd.unt . Nr . K 3091 an die „ A2“ .

als Selbsthole - Abonnement zum Preise von

( Nichtzutreffendes bitte streichen )

monatlich DM 2. 60

Vor - und Zuname )

( Ort , Straße )

— IU 7
Unterschrift )

mit 10 % Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die „ A2“ .

Diesen Bestellschein nehmen unsere Träger bzwi .
die Geschäftsstelle béreitwilligst entgegen .
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